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Sieger und Platzierte 
 
Mannschafts-Weltmeisterschaft der Herren/Eisenhower-Trophy 
 Ausgespielt alle zwei Jahre 
 
1958 29 Nationen in St. Andrews/Schottland 
 1. Australien nach Stechen vor USA je 918 Schläge 2. USA 918 Schläge 
 17. Deutschland (Lampert 328, Sellschopp 333, Phillipps 340, Goetz 365) 998 Schläge 
1960 32 Nationen in Ardmore/USA 
 1. USA 834 Schläge 2. Australian 876 Schläge 
 13. Deutschland (Brühne, 308, Sellschopp 321, Lampert 323, Möller 3 Runden 238) 940 Schläge 
1962 23 Nationen in Kawana/Japan 
 1. USA 854 Schläge 2. Kanada 862 Schläge 
 12. Deutschland (Brühne 298, Sellschopp 317, Möller 317, Rademacher 324) 926 Schläge 
1964 33 Nationen in Rom-Olgiata/ltalien 
 1. Großbritannien 895 Schläge 2. Kanada 897 Schläge 
 26. Deutschland (Brühne 317, Möller 325, Wirichs 334, Bez 335) 971 Schläge 
1966 32 Nationen in Mexiko City/Mexiko 
 1. Australien 877 Schläge 2. USA 879 Schläge 
 9. Deutschland (Brühne 295, Janssen 299, Strenger 307, Jochums 309) 900 Schläge 
1968 26 Nationen in Melbourne/Australien 
 1. USA 868 Schläge 2. Großbritannien 869 Schläge 
 10. Deutschland (Brühne 304, Koenig 304, Strenger 309, Weghmann 313) 910 Schläge 
1970 36 Nationen in Madrid/Spanien 
 1. USA 867 Schläge 2. Neuseeland 869 Schläge 
 14. Deutschland (Müller, 298, Adam 303, Jochums 307, Brühne 308) 903 Schläge 
1972 32 Nationen in Buenos Aires/Argentinien 
 1. USA 865 Schläge 2. Australien 870 Schläge 
 11. Deutschland (Janssen 299, v. Pagel 303, Müller 304, Strenger 325) 905 Schläge 
1974 35 Nationen in La Romana/Dominikanische Republik 
 1. USA 888 Schläge 2. Japan 898 Schläge 
 12. Deutschland (v. Pagel 306, Städler 315, Jochums 326, Nievert 327) 939 Schläge 
1976 38 Nationen in Penina/Portugal 
 1. Großbritannien 892 Schläge 2. Japan 894 Schläge 
 23. Deutschland (Städler 316, Müller 319, v. Pagel 319, Strenger 323) 949 Schläge 
1978 24 Nationen in Pacific Harbour/Fiji-lnseln 
 1. USA 873 Schläge 2. Kanada 886 Schläge 
 8. Deutschland (Strenger 300, Hübner 318, v. Pagel 319, Flint 334) 933 Schläge 
1980 39 Nationen in Pinehurst/USA 
 1. USA 848 Schläge 2. Süd-Afrika 875 Schläge 
 15. Deutschland (Schulte 302, Städler 311, Reiter 312, Thielemann 320) 924 Schläge 
1982 30 Nationen in Lausanne/Schweiz 
 1. USA 859 Schläge 2. Japan und Schweden 866 Schläge 
 8.-9. Deutschland (Reiter 293, Schulte 293, Schlig 297, Hübner 314) 882 Schläge 
1984 38 Nationen in Hongkong 
 1. Japan 877 Schläge 2. USA 877 Schläge 
 18. Deutschland (Hübner 298, Schulte 309, Reiter 309, Dekorsy 311) 911 Schläge 
1986 39 Nationen in Caracas/Venezuela 
 1. Kanada 838 Schläge 2. USA 841 Schläge 
 6. Deutschland (Strüver 287, Schieffer 293, Reiter 294, Thielemann 296) 867 Schläge 
1988 36 Nationen in Ullna/Schweden 
 1. Großbritannien/Irland 882 Schläge 2. USA 887 Schläge 
 17. Deutschland (Kötter 323, J. E. Schapmann 323, Strüver 318, Zilg 301) 936 Schläge 
1990 34 Nationen in Christchurch/Neuseeland 
 1. Schweden 879 Schläge 2. Neuseeland und USA 892 Schläge 
 13. Deutschland (Mund, Reiter, J. E. Schapmann, Schieffer) 924 Schläge 
1992 49 Nationen in Vancouver/Kanada auf zwei Plätzen je 36 Löcher (Marine Drive, Capilano) 
 1. Neuseeland 823 Schläge 2. USA 830 Schläge 
 6. Deutschland (J. E. Schapmann 291, Reiter 285, Himmel 286, Eckhardt 282) 849 Schläge 
1994 45 Nationen in Paris/Frankreich auf zwei Plätzen je 36 Löcher (Albratros, La Boulie) 
 1. USA 838 Schläge 2. Großbritannien/Ireland 849 Schläge 
 18. Deutschland (Forster 300, Himmel 300, Hülse 313, Reiter 308) 893 Schläge 
1996 47 Nationen in Manila/Philippinen 
 1. Australien 838 Schläge 2. Schweden 849 Schläge 
 16. Deutschland (Bruhns 298, Dier 298, Geilenberg 300, Lubenau 289) 879 Schläge 
1998 52 Nationen in Santiago de Chile/Chile  
 1. Großbritannien 852 Schläge 2. Australien 856 Schläge 
 8. Deutschland (Neels 293, Schlichting 302, Siem 287, Mi. Thannhäuser 292) 868 Schläge 
2000 59 Nationen in Berlin-Scharmützelsee/Deutschland 
 1. USA 841 Schläge 2. Großbritannien/Irland 857 Schläge 
 5. Deutschland (Schuster 287, Lupprian 292, Siem 294, Mi. Thannhäuser 298) 865 Schläge 
2002 64 Nationen in Kuala Lumpur/Malaysia 
 1. USA 568 Schläge 2. Frankreich 571 Schläge 
 15. Deutschland (Maichel 310, Reimbold 297, Mi. Thannhäuser 291) 588 Schläge 
2004 66 Nationen in San Juan/Puerto Rico 
 1. USA 407 Schläge, 2. Spanien 416 Schläge 
 10. Deutschland (Fritsch 210, Kaymer 217, Kramer 226) 425 Schläge 
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2006 70 Nationen in Stellenbosch/Süd Afrika 
 1. Niederlande 554 Schläge, 2. Kanada 556 Schläge 
 12. Deutschland (Einhaus 286, Fritsch 287, Gross 294) 569 Schläge 
2008 65 Nationen in Adelaide/Australien 
 1. Schottland 560 Schläge, 2. USA 569 Schläge 
 23. Deutschland (Einhaus 307, Gross jr. 293, Knappe 301) 592 Schläge 
 

 
Mannschafts-Weltmeisterschaft der Damen/Espirito Santo-Trophy 
 Ausgespielt alle zwei Jahre 
 
1964 20 Nationen in Paris-Saint-Germain/Frankreich 
 1. Frankreich 588 Schläge 2. USA 589 Schläge 
 8. Deutschland (Möller 310, Gütermann 316, Steegmann 322) 621 Schläge 
1966 19 Nationen in Mexiko City/Mexiko 
 1. USA 580 Schläge 2. Kanada 589 Schläge 
 13. Deutschland (Petersen 312, Möller 319, Steegmann 337) 631 Schläge 
1968 17 Nationen in Melbourne/Australien 
 1. USA 616 Schläge 2. Australien 621 Schläge 
 Deutschland nicht teilgenommen 
1970 22 Nationen in Madrid/Spanien 
 1. USA 598 Schläge 2. Frankreich 599 Schläge 
 8. Deutschland (Petersen 315, Gütermann, Trebitsch 336) 630 Schläge 
1972 20 Nationen in Buenos Aires/Argentinien 
 1. USA 583 Schläge 2. Frankreich 587 Schläge 
 12. Deutschland (Böhm 312, Petersen 314, Weghmann 320) 622 Schläge 
1974 22 Nationen in La Romana/Dominikanische Republik 
 1 USA 620 Schläge 2. Großbritannien/Ireland und Südafrika 636 Schläge 
 Deutschland nicht teilgenommen 
1976 25 Nationen in Vilamoura/Portugal 
 1. USA 605 Schläge 2. Frankreich 622 Schläge 
 10. Deutschland (Böhm 318, Schultz 329, Gütermann 335) 641 Schläge 
1978 14 Nationen in Pacific Harbour/Fiji-lnseln 
 1. Australien 596 Schläge 2. Kanada 597 Schläge 
 10. Deutschland (Schultz 316, Thannhäuser 319, Böhm 333) 632 Schläge 
1980 28 Nationen in Pinehurs/USA 
 1. USA 588 Schläge 2. Australien 595 Schläge 
 13. Deutschland (Blecher 320, Dr. Böhm 321, Beer 328) 635 Schläge 
1982 26 Nationen in Genf/Schweiz 
 1. USA 579 Schläge 2. Neuseeland 596 Schläge 
 16. Deutschland (Umsen 320, Knödler 324, P. Peter 328) 639 Schläge 
1984 22 Nationen in Royal Honkong/Hongkong 
 1. USA 585 Schläge 2. Frankreich 597 Schläge 
 8. Deutschland (Koch 308, Lampert 316, Beer 317) 617 Schläge 
1986 27 Nationen in Caracas/Venezuela 
 1. Spanien 580 Schläge 2. Frankreich 583 Schläge 
 9. Deutschland (Koch 301, Lampert 309, Knödler 316) 608 Schläge 
1988 27 Nationen in Drottningholm/Schweden 
 1. USA 587 Schläge 2. Schweden 588 Schläge 
 7. Deutschland (Koch 295, Beer 311, Fischer 327) 606 Schläge 
1990 26 Nationen in Christchurch/Neuseeland 
 1. USA 585 Schläge 2. Neuseeland 597 Schläge 
 6. Deutschland (Koch, Fischer, Jansen) 611 Schläge 
1992 31 Nationen in Vancouver/Kanada 
 1. Spanien 588 Schläge 2. Großbritannien/Ireland 589 Schläge 
 15. Deutschland (Fehlauer 315, Heuser 308, Klump 327) 622 Schläge 
1994 29 Nationen in Paris/Frankreich 
 1. USA 569 Schläge 2. Korea 573 Schläge 
 8. Deutschland (Fischer 292, Klump 302, Koch 303) 589 Schläge 
1996 34 Nationen in Manila/Philippinen 
 Nur 54 Löcher ausgespielt aufgrund schlechter Wetterverhältnisse 
 1. Korea 438 Schläge 2. Italien 440 Schläge 
 6. Deutschland (Heuser 225, Esterl 228, Poburski 234) 451 Schläge 
1998 33 Nationen in Santiago de Chile/Chile 
 1. USA 558 Schläge 2. Italien 579 Schläge, 
 Deutschland (Eberl 288, Nagl 301, Stillig 299) 579 Schläge 
2000 40 Nationen in Berlin-Scharmützelsee/Deutschland 
 1. Frankreich 580 Schläge 2. Korea 587 Schläge 
 11. Deutschland (Eberl 307, Nagl 302, Stillig 305) 600 Schläge 
2002 39 Nationen in Kuala Lumpur/Malaysia 
 1. Australien 578 Schläge 2. Thailand 578 Schläge 
 4. Deutschland (Eberl 292, Odefey 297, Simon 293) 581 Schläge 
2004 48 Nationen in San Juan/Puerto Rico 
 1. Schweden 567 Schläge 2. USA 570 Schläge 2. Canada 570 Schläge 
 9. Deutschland (Gal 293, Odefey 303, Simon 300) 589 Schläge 
2006 42 Nationen in Stellenbosch/Süd Afrika 
 1. Süd Afrika 566 Schläge 2. Schweden 566 Schläge (im Stechen) 
 5. Deutschland (Gal 291, Masson 287, Schallenberg 286) 569 Schläge 
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2008 48 Nationen in Adelaide/Australien 
 1. Schweden 561 Schläge 2. Spanien 573 Schläge  
 6. Deutschland (Halbig 298, Hoffmeister 306, Masson 290) 585 Schläge 
 

 
Mannschafts-Europameisterschaften 
 
Ausgespielt alle zwei Jahre für Damen und Herren, im Folgejahr für Junioren und Juniorinnen; ab 2008 Damen und Herren jährlich 
ausgespielt; Jungen jährlich ausgespielt; ab 2000 Mädchen jährlich ausgespielt; Zwei Runden Zählspielqualifikation und Lochspiele. 
 

Herren 
1959 9 Nationen in Barcelona/Spanien 
 1. Schweden, 2. Frankreich, 3. Spanien, 
 4. Deutschland (Burghartz, Ernst, Goetz, v. Knoop, Lampert, Tissies) 
1961 10 Nationen in Brüssel/Belgien 
 1. Schweden, 2. England, 3. Frankreich, 
 5. Deutschland (Brühne, Lampert, Möller, Phillipps, Rademacher, Sellschopp, Sostmann) 
1963 14 Nationen in Falsterbo/Schweden 
 1. England, 2. Schweden, 3. Deutschland (Brühne, Möller, v. Knoop, Sellschopp, Rademacher, Jochums,  
  v. Elten) 
1965 17 Nationen in Sandwich/England 
 1. Irland, 2. Schottland, 3. England, 
 7. Deutschland (Brühne, Möller, v. Knoop, Lampert, Sellschopp, Rademacher, Wirichs) 
1967 16 Nationen in Turin/ltalien 
 1. Irland, 2. Frankreich, 3. England, 
 10. Deutschland (Brühne, Koenig, Müller, Rademacher, Strenger, Weghmann) 
1969 18 Nationen in Hamburg-HH-Falkenstein 
 1. England, 2. Deutschland (Brühne, Jochums, Lampert, Pagel, Weghmann, Wirichs), 3. Irland 
1971 17 Nationen in Lausanne/Schweiz 
 1. England, 2. Schottland, 3. Norwegen, 
 11. Deutschland (Heinrigs, Janssen, Jochums, Müller, Pagel, Weghmann) 
1973 18 Nationen in Penina/Portugal 
 1. England, 2. Schottland, 3. Schweden, 
 7. Deutschland (Adam, Lampert, Pagel, Städler, Veith, Weghmann) 
1975 18 Nationen in Killarney/lrland 
 1. Schottland, 2. Italien, 3. Schweden, 
 6. Deutschland (Giesen, Janssen, Kilian, Lampert, Pagel, Strenger) 
1977 16 Nationen in Den Haag/Niederlande 
 1. Schottland, 2. Schweden, 3. Frankreich, 
 8. Deutschland (Flint, Kilian, Müller, Nievert, Pagel, Strenger) 
1979 19 Nationen in Esbjerg/Dänemark 
 1. England, 2. Wales, 3. Irland, 
 8. Deutschland (Hübner, Pagel, Reiter, Schlig, Schuchmann, Schulte) 
1981 19 Nationen in St. Andrews/Schottland 
 1. England, 2. Schottland, 3. Wales, 
 6. Deutschland (Flint, Hübner, Reiter, Schuchmann, Schulte, Thielemann) 
1983 19 Nationen in Paris-Chantilly/Frankreich 
 1. Irland, 2. Spanien, 3. Italien, 
 11. Deutschland (Dekorsy, Reiter, Schlig, Schulte, Städler, Thielemann) 
1985 19 Nationen in Halmstad/Schweden 
 1. Schottland, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 7. Deutschland (Hübner, Mund, Reiter, Städler, Stamm, Thielemann) 
1987 19 Nationen in Murhof/Österreich 
 1. Irland, 2. England, 3. Frankreich, 
 7. Deutschland (Mund, Reiter, Riss, Roehrich, Schulte, Strüver) 
1989 20 Nationen in Royal Porthcawl/Wales 
 1. England, 2. Schottland, 3. Irland, 
 7. Deutschland (Reiter, C. Schapmann, J. E. Schapmann, Schulte, Strüver, Zilg) 
1991 19 Nationen in Puerta de Hierro, Madrid/Spanien 
 1. England, 2. Italien, 3. Holland, 
 9. Deutschland (Drewes, Krauß, Reiter, J. E. Schapmann, Schulte, Schieffer) 
1993 20 Nationen in Marianske Lasne/ Tschechische Republik 
 1. Wales, 2. England, 3. Frankreich, 
 9. Deutschland (J.E. Schapmann, Reiter, Drewes, Schulte, Himmel, Mazur) 
1995 20 Nationen in Royal Antwerp/Belgien 
 1. Schottland, 2. England, 3. Schweden, 
 15. Deutschland (Forster, Hülse, Junge, Neels, Reiter, J.E. Schapmann) 
1997 22 Nationen in Portmarnock/Irland 
 1. Spanien, 2. Schottland, 3. Irland, 
 7. Deutschland (Lubenau, Neels, Dier, Schlichting, Wittkop, Bruhns) 
1999 22 Nationen in Monticello/Italien 
 1. Italien, 2. Deutschland (Baraka, J.M. Pelz, Schlichting, T. Schuster, Siem, Mi. Thannhäuser), 3. Frankreich 
2001 23 Nationen in Ljunghusens/Schweden 
 1. Schottland, 2. Irland, 3. England 
 6. Deutschland (M. Kempe, Kruse, Miarka, Reimbold, Schmedt, Zoller) 
2003 20 Nationen in Wassenaar/Holland 
 1. Spanien, 2. England, 3. Schweden 
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 12. Deutschland (M. Kaymer, Maichel, Miarka, Niederdrenk, Schunck, Treis,) 
2005 20 Nationen  in Hillside/England 
 1. England, 2. Deutschland (Fritsch, M. Kaymer, Kirstein, Miarka, Schunck, Trunzer), 3. Schottland 
2007 20 Nationen in Ayshire/Schottland 
 1. Irland, 2. Frankreich, 3. Schottland 
 11. Deutschland (Fritsch, Gross, Kölbing, Schulte, Sigl, Westermann) 
2008 20 Nationen in Turin/Italien 
 1. Irland. 2. England, 3. Deutschland (Einhaus, Fritsch, Gross jr., John, Kieffer, Knappe) 
2009      20 Nationen in Conwy/Wales 
 
 8. Deutschland (Einhaus, Glauert, Gross, John, Kieffer, Knappe ) 

1. Schottland, 2. England, 3. Italien 

 

Damen 
1959 6 Nationen in Köln-Refrath 
 1. Frankreich, 2. Italien, 3. Belgien, 
 5.-6. Schweden und Deutschland (M. Möller, Strenger, Stille, Gütermann, Groos, Steegmann) 
1961 8 Nationen in Villa d’Este/ltalien 
 1. Frankreich, 2. Italien, 3. Spanien, 
 5. Deutschland (Gütermann, M. Möller, V. Möller, Steegmann, Strenger) 
1963 8 Nationen in Rungstedt/Dänemark 
 1. Belgien, 2. Frankreich, 3. Schweden, 
 Deutschland (Gütermann, M. Möller, Steegmann, Petersen, Hobirk) disqualifiziert 
1965 11 Nationen in Den Haag/Niederlande 
 1. England, 2. Schottland, 3. Frankreich, 4. Niederlande, 
 5. Deutschland (Gütermann, Hobirk, M. Möller, Petersen) 
1967 12 Nationen in Penina/Portugal 
 1. England, 2. Frankreich, 3. Italien, 
 9. Deutschland (Böhm, Murek, Petersen, Zintl) 
1969 15 Nationen in Tylösand/Schweden 
 1. Frankreich, 2. England, 3. Niederlande, 
 9. Deutschland (Böhm, Gütermann, Horstbrink, Mähl, Petersen) 
1971 14 Nationen in Ganton/England 
 1. England, 2. Frankreich, 3. Schweden, 
 5. Deutschland (Böhm, Gütermann, Müller, Petersen, Trebitsch) 
1973 13 Nationen in Ravenstein/Belgien 
 1. England, 2. Frankreich, 3. Schweden, 
 11. Deutschland (Buckup, Gütermann, Schultz, J. Weghmann, Zintl) 
1975 13 Nationen in Paris-St. Cloud/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Irland, 
 9. Deutschland (Dr. Böhm, Gütermann, Schultz, Thannhäuser, Weghmann) 
1977 14 Nationen in Sotogrande/Spanien 
 1. England, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 8. Deutschland (Dr. Böhm, Gütermann, Schultz, Thannhäuser, Weghmann) 
1979 14 Nationen in Dublin/Irland 
 1. Irland, 2. Deutschland (Blecher, Dr. Böhm, Eicke, Felixmüller, Thannhäuser, Umsen), 
 3. Frankreich 
1981 15 Nationen in Troia/Spanien 
 1. Schweden, 2. Frankreich, 3. Spanien, 
 7. Deutschland (Blecher, Greve, Knödler, A. Peter,Thannhäuser, Umsen) 
1983 16 Nationen in Brüssel-Waterloo/Belgien 
 1. Irland, 2. England, 3. Schweden, 
 4. Deutschland (Bockelmann, Knödler, Koch. A. Peter, P. Peter, Umsen) 
1985 15 Nationen in Stavanger/Norwegen 
 1. England, 2. Italien, 3. Schweiz, 
 10. Deutschland (Beer, Haubensak, Koch, Kötter, Lampert, P. Peter) 
1987 13 Nationen in Turnberry/Schottland 
 1. Schweden, 2. Wales, 3. Spanien, 
 6. Deutschland (Beer, Fischer, Koch, Lampert, Motte, Ruland) 
1989 16 Nationen in Pals/Spanien 
 1. Frankreich, 2. England, 3. Italien, 
 6. Deutschland (Beer, Fischer, L. Gehlen, von Grundherr, Koch, Sporner) 
1991 13 Nationen in Wentworth/England 
 1. England, 2. Schweden, 3. Frankreich, 
 9. Deutschland (Boes, L. Gehlen, Gladiator, Fehlauer, Fischer, Heuser) 
1993 16 Nationen in Den Haag/Niederlande 
 1. England, 2. Spanien, 3. Frankreich, 
 10. Deutschland (Fischer, von Grundherr, Gladiator, Heuser, Jansen, Klump) 
1995 19 Nationen in Mailand/Italien 
 1. Spanien, 2. Schottland, 3. England, 
 11. Deutschland (Blam, Esterl, Gehlen, Heuser,Poburski, Stillig) 
1997 16 Nationen in Nordcenter GC/Finnland 
 1. Schweden, 2. Schottland, 3. Frankreich 
 9. Deutschland (Heuser, Echterling, Klump, Esterl, Stillig, Poburski) 
1999 17 Nationen in St. Germain-en-Laye/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. England, 3. Deutschland (Eberl, Hiller, Lanz, Mir. Nagl, Scholz, Stillig) 
2001 18 Nationen in Monte Castrove/Spanien 
 1. Schweden, 2. Spanien, 3. Schottland 
 7. Deutschland (Eberl, Echterling, Hauert, Hiller, Lanz, Simon) 
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2003 14 Nationen in Frankfurt/Deutschland 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Frankreich 
 5. Deutschland (Döring, Hauert, Honisch, Monke, Odefey, Simon) 
2005 15 Nationen in Karlstad/Schweden 
 1. Spanien, 2. England, 3. Frankreich, 
 4. Deutschland (Döring, Gal, Hoffmeister, Kirchmayr, Löhr, Schallenberg) 
2007 16 Nationen in Agrate Conturbia/Italien 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. England 
 4. Deutschland (Becker, Döring, Gal, Hoffmeister, Kirchmayr, Schallenberg) 
2008 16 Nationen in Stenungsund/Schweden 
 1. Schweden, 2. Niederlande, 3. Spanien 
 9. Deutschland (Halbig, Hoffmeister, Holleder, Katzy, Kirchmayr, Masson) 
2009 18 Nationen in Bled/Slowenien 
 1. Deutschland (Halbig, Hoffmeister, Katzy , Kirchmayr, Masson, Rössler), 2. England, 3. Frankreich 
 

Junioren 
1961 6 Nationen in Bilbao/Spanien 
 1. Deutschland (Berlage, Giesen, Janssen, Jochums, Rademacher, Sostmann, Weghmann), 
 2. Spanien, 3. Italien 
1962 9 Nationen in Krefeld/Deutschland 
 1. Deutschland (Berlage, von Elten, Giesen, Janssen, Jochums, Sostmann, Weghmann, Wirichs), 
 2. Schweden, 3. Frankreich 
1963 10 Nationen in Oslo/Norwegen 
 1. Schweden, 2. Frankreich, 3. Deutschland (Jochums, Janssen, van Gülpen, Koenig, Weghmann, Wirichs, 
 Knothe) 
1964 10 Nationen in Paris-St. Cloud/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Deutschland (Giesen, van Gülpen, Janssen, Koenig, Müller, Weghmann, Feustel), 3. Italien 
1965 9 Nationen in Venedig/ltalien 
 1. Frankreich, 2. Schweden, 3. Deutschland (Weghmann, Janssen, Müller, van Gülpen, V. Pagel, Feustel) 
1966 12 Nationen in Zandvoort/Niederlande 
 1. Dänemark, 2. Deutschland (Weghmann, Müller, V. Pagel, van Gülpen, Cobler, Walpersdorf), 3. Spanien 
1967 10 Nationen in Jönköping/Schweden 
 1. Spanien, 2. Frankreich, 3. Dänemark, 
 8. Deutschland (Cobler, H. Jochums, V. Pagel, Walpersdorf, N. Wolff, von Stösser) 
1968 12 Nationen in Waterloo-Brüssel/Belgien 
 1. Frankreich, 2. Niederlande, 3. Schweden, 
 4. Deutschland (H. Jochums, von Stösser, Heinrigs, A. Wolff, N. Wolff, H. J. Pagel) 
1969 11 Nationen in Penina/Portugal 
 1. Schweden, 2. Schweiz, 3. Niederlande, 
 5. Deutschland (Henrigs, H. Jochums, von Stösser, Städler, M. Wolff, A. Wolff) 
1970 13 Nationen in Luxemburg 
 1. Schweden, 2. Dänemark, 3. Schweiz, 
 4. Deutschland (W. Born, Heinrigs, Nievert, H. J. Pagel, Städler,M. Wolff) 
1971 13 Nationen in Paris-St. Cloud/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Deutschland (W. Born, Heinrigs, Nievert, H. J. Pagel, von Stösser, Städler), 3. Italien 
1972 14 Nationen in Eindhoven/Niederlande 
 1. Schweiz, 2. Schweden, 3. Italien, 
 4. Deutschland (W. Born, Kilian, Städler, von Stösser, Steinfurth, M. Wolff) 
1973 14 Nationen in Silkeborg/Dänemark 
 1. Frankreich, 2. Schweden, 3. Italien, 
 5. Deutschland (W. Born, Brügelmann, Flint, Nievert, Rauth, Steinfurth) 
1974 13 Nationen in Helsinki/Finnland 
 1. Frankreich, 2. Schweden, 3. Italien,  
 5. Deutschland (Brügelmann, Flint, Nievert, Rauth, Schuchmann, Steinfurth) 
1975 13 Nationen in Genf/Schweiz 
 1. Italien, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 4. Deutschland (U. Born, Brügelmann, Flint, Grau, Rolinck, Schuchmann) 
1976 12 Nationen in Murhof/Österreich 
 1. Schweden, 2. Italien, 3. Frankreich. 
 5. Deutschland (U. Born, Brügelmann, Flint, Grau, Rauth, Schuchmann) 
1977 14 Nationen in Oslo/Norwegen 
 1. Irland, 2. Frankreich, 3. Italien, 
 9. Deutschland (U. Born, Brügelmann, Flint, Grau, Rauth, Rolinck) 
1978 14 Nationen in Pals/Spanien 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 9. Deutschland (Schulte, Stamm, Koriath, Thielemann, Schlig, Goerke) 
1979 15 Nationen in Marienbad/CSSR 
 1. Irland, 2. Dänemark, 3. Norwegen,  
 6. Deutschland (Goerke, Klein, Schlig, Schulte, Stamm, Willemsen) 
1980 14 Nationen in Düsseldorf-Hubbelrath/Deutschland 
 1. Schweden, 2. Italien, 3. Irland,  
 6. Deutschland (Goerke, Schlig, Schulte, Stamm, Thielemann, Willemsen) 
1981 14 Nationen in Reykjavik/Island 
 1. Spanien, 2. Irland, 3. Schweden, 
 8. Deutschland (Dekorsy, Goerke, Jung, van der Schalk, Thielemann, Vogelsang) 
1982 14 Nationen in Paris-La Boule/Frankreich 
 1. Schottland, 2. Italien, 3. England, 
 10. Deutschland (Beer, Dekorsy, Kappmeier, Schwarze, Stamm, Zilg) 
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1983 Nicht ausgespielt 
1984 17 Nationen in Dublin-Hermitag/Irland 
 1. Irland, 2. Dänemark, 3. Schweden, 
 8. Deutschland (Dekorsy, Jacobi, Kötter, Mund, Strüver, Vogelsang) 
1985-1989 Nicht ausgespielt 
1990 16 Nationen in Turin/ltalien 
 1. Italien, 2. Schweden, 3. England, 
 7. Deutschland (Bentzinger, Brandt, Liermann, Kiffe, A. Sallmann, J. E. Schapmann) 
1992 18 Nationen in Helsinki/Finnland 
 1. Schweden, 2. England, 3. Irland, 
 10. Deutschland (Amort, Bruhns, Geilenberg, Obermaier, Ruck, Schmidt-Claasen) 
1994 18 Nationen in Esbjerg/Dänemark 
 1. Irland, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 11. Deutschland (Biermann, Forster, Hülse, Obermaier, Ruck, Schlattmann) 
1996 17 Nationen in Madeira/Portugal 
 1. Schottland, 2. Spanien, 3. Deutschland (Dier, Huget, Lubenau, Neels, Schlichting, Wittkop) 
1998 18 Nationen in Royal Waterloo/Belgien 
 1. Wales, 2. Schweden, 3. Finnland 
 9. Deutschland (Lupprian, J.M. Pelz, Reimbold, Schuster, Siem, Mi. Thannhäuser) 
2000 17 Nationen in Kilmarnock/Schottland 
 1. England, 2. Schottland, 3. Wales 
 13. Deutschland (Dickel, J. Förster, Merks, Moculescu, Schunck, Treis) 
2002 20 Nationen in Gdansk/Polen 
 1. Schweden, 2. England, 3. Spanien 
 8. Deutschland (Barth, Miarka, Niederdrenk, Rockmann, Schunck, Zoller) 
2004 17 Nationen in Dublin/Irland 
 1. Schottland, 2. England, 3. Spanien 
 4. Deutschland (Fritsch, A. Hurter, M. Kaymer, Kramer, Meitinger, Niederdrenk) 
2006 15 Nationen in San Roque/Spanien 
 1. Spanien, 2. Italien, 3. England 
 9. Deutschland (Einhaus, Fritsch, Gross, John, Jordan, Szappanos de Varad) 
ab 2008 nicht mehr ausgetragen 
 

Juniorinnen 
1968 6 Nationen in Toxandria/Niederlande 
 1. Belgien, 2. Niederlande, 3. Deutschland (Mähl, Murek, Edye, Schütte, Horstbrink) 
1969 7 Nationen in Genf/Schweiz 
 1. Niederlande, 2. Schweden, 3. Belgien (Deutschland nicht teilgenommen) 
1970 9 Nationen in Paris-St. Cloud/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Belgien, 3. Schweden, 
 5. Deutschland (Busch, Haussels, Müller, Trebitsch, Weghmann-Edye) 
1971 9 Nationen in Venedig/ltalien 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 5. Deutschland (Busch, Garvens, Haussels, Müller, Trebitsch) 
1972 10 Nationen in München-Straßlach/Deutschland 
 1. Italien, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 8. Deutschland (Buckup, Dilthey, Garvens, Gerhard, S. Weghmann) 
1973 8 Nationen in El Prat-Barcelona/Spanien 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 7. Deutschland (Dilthey, Eckrodt, Garvens, Gerhard, Schultz, S. Weghmann) 
1974 9 Nationen in Rya/Schweden 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 5. Deutschland (Busch, Dilthey, Eckrodt, Gerhard, Meister, Scheibner) 
1975 9 Nationen in Brüssel-Waterloo/Belgien 
 1. Spanien, 2. Frankreich, 3. Schweiz, 
 7. Deutschland (Bartels, Dilthey, Eckrodt, Gerhard, Meister, Scheibner) 
1976 8 Nationen in Rungsted/Dänemark 
 1. Italien, 2. Spanien, 3. Schweiz, 
 6. Deutschland (Beer, Blecher, Dilthey, Eckrodt, Eicke, Felixmüller) 
1977 11 Nationen in Luxemburg 
 1. Spanien, 2. Italien, 3. Deutschland (Beer, Blecher, Westendarp, Eckrodt, Eicke, Felixmüller) 
1978 10 Nationen in Molas/Sardinien 
 1. Schweden, 2. Frankreich, 3. Spanien, 
 6. Deutschland (Blecher, Beer, Eicke, Felixmüller, Greve, Westendarp) 
1979 10 Nationen in Fontainebleau/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Schweden, 3. England, 
 5. Deutschland (Blecher, Felixmüller, Knödler, Westendarp, Willemsen, Umsen) 
1980 12 Nationen in Wien/Osterreich 
 1. Schottland, 2. Dänemark, 3. Frankreich, 
 6. Deutschland (Beer, Blecher, Greve, Knödler, Westendarp, Umsen) 
1981 12 Nationen in Wentworth/England 
 1. Schweden, 2. Wales, 3. Deutschland (Greve, Haubensak, Knödler, A. Peter, P. Peter, Umsen) 
1982 12 Nationen in Drottningholm/Schweden 
 1. England, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 8. Deutschland (Bockelmann, Haubensak, Lampert, P. Peter, Pick, Umsen) 
1983 13 Nationen in Arnheim/Niederlande 
 1. England, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 5. Deutschland (Bockelmann, Koch, Lampert, P. Peter, Steinert, Umsen) 
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1984 12 Nationen in Valencia-EL Saler/Spanien 
 1. Schweden, 2. Italien, 3. England, 
 5. Deutschland (Bockelmann, Koch, Kötter, Lampert, Steinert, Umsen) 
1986 14 Nationen in Hamburg-Falkenstein/Deutschland 
 1. England, 2. Wales, 3. Schottland, 
 7. Deutschland (Fischer, Gabler, von Griesheim, Heinemann, Koch, Lampert) 
1988 14 Nationen in Waterloo/Belgien 
 1. England, 2. Schottland, 3. Schweden, 
 6. Deutschland (Boes, Fischer, Heinemann, Kammann, Motte, Roth) 
1990 14 Nationen in Shannon/Irland 
 1. Schweden, 2. England, 3. Deutschland (Ahlberg, Fehlauer, Fischer, L. Gehlen, Kammann, Kolbe) 
1992 15 Nationen in Paris-Saint-Nom-La-Brétèche/Frankreich 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Frankreich, 
 8. Deutschland (Eckes-Chantré, Gladiator, L. Gehlen, Heuser, Huber, Klump) 
1994 16 Nationen in Wien/Österreich 
 1. Schweden, 2. Frankreich, 3. Spanien, 
 9. Deutschland (Blam, Esterl, Heuser, Kühne, Stillig, Zillmer) 
1996 17 Nationen in Nairn/Schottland 
 1. Spanien, 2. Frankreich, 3. Schweden, 
 7. Deutschland (Blam, Echterling, Esterl, Gaul, Mir. Nagl, Obermeier) 
1998 17 Nationen in Oslo/Norwegen 
 1. Spanien, 2. Italien, 3. England 
 8. Deutschland (Eberl, Echterling, Hauert, Hiller, Mir. Nagl, Schallenberg) 
2000 12 Nationen in Castelconturbia/Italien 
 1. Italien, 2. England, 3. Spanien 
 5. Deutschland (Braunschweig, Eberl, Hiller, Landmann, Lanz, Mir. Nagl) 
2002 13 Nationen in Moskau/Russland 
 1. Spanien, 2. Deutschland (Döring, Eberl, Hauert, Honisch, Simon, Soellner), 3. Schweden 
2004 11 Nationen in Kent/England 
 1. Spanien, 2. Wales, 3. Schweden 
 5. Deutschland (Blum, Gal, Kirchmayr, Maier, Schmitt, Simon) 
2006 14 Nationen in de Pan/Niederlande 
 1. Schweden, 2. Spanien, 3. England 
 5. Deutschland (Becker, Gal, Hoffmeister, Kirchmayr, Löhr, Rumpf) 
ab 2008 nicht mehr ausgetragen 
 

Jungen (bis 18 Jahre) 
1980 9 Nationen in El Prat-Barcelona/Spanien 
 1. Spanien, 2. England, 3. Italien, 
 8. Deutschland (Benussi, Dekorsy, Tappertzhofen, Vogelsang) 
1981 8 Nationen in Olgiata-Rom/ltalien 
 1. England, 2. Deutschland (Henkel, Jung, Schwarze, Zilg), 3. Italien 
1982 15 Nationen in Frankfurt/Main/Deutschland 
 1. Italien, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 8. Deutschland (von Griesheim, Kappmeier, Niesing, Schieffer, Schwarze) 
1983 15 Nationen in Helsinki/Finnland 
 1. Schweden, 2. Wales, 3. Spanien, 
 4. Deutschland (Hausmann, Kappmeier, Kötter, Mathes, Schwarze) 
1984 13 Nationen in Sandwich/England 
 1. Schottland, 2. England, 3. Wales, 
 7. Deutschland (Eckstein, Hilke, Kötter, Sommer, Strüver) 
1985 18 Nationen in Troia/Portugal 
 1. England, 2. Frankreich, 3. Schweden, 
 6. Deutschland (Eckstein, Gillitzer, von Grundherr, Sander, Sommer, Strüver) 
1986 17 Nationen in Turin/ltalien 
 1. England, 2. Schweden, 3. Irland, 
 10. Deutschland (Gillitzer, Gutmann, Jahn, Sallmann, Trentmann, Übelhör) 
1987 18 Nationen in Chantilly/Frankreich 
 1. Schottland, 2. Dänemark, 3. Schweden, 
 8. Deutschland (Berhorst, Bohn, Gillitzer, Sallmann, JE. Schapmann, Übelhör) 
1988 18 Nationen in Renfrew/Schottland 
 1. Frankreich, 2. Schottland, 3. Irland, 
 9. Deutschland (Berhorst, Cocilovo, Dobry, Herbert, J. E. Schapmann, Wassermeyer) 
1989 18 Nationen in Lyckorna/Schweden 
 1. England, 2. Spanien, 3. Schweden, 
 11. Deutschland (Amort, Berhorst, Gregorius, Hadrys, Herbert, A. Sallmann) 
1990 16 Nationen in Reykjavik/Island 
 1. Spanien, 2. Schottland, 3. England, 
 9. Deutschland (Berhorst, Damisch, Herbert, Hülse, Scherer, Stephan) 
1991 18 Nationen in Oslo/Norwegen 
 1. Schweden, 2. Italien, 3. Schottland, 
 9. Deutschland (Apelt, Forster, Herbert, Hülse, Ruck, Wehrmann) 
1992 18 Nationen in Conroy/Wales 
 1. Schottland, 2. England, 3. Schweden, 
 7. Deutschland (Bellenhaus, Biermann, Forster, Jung, Lungershausen, Niemietz) 
1993 18 Nationen in Ascona/Schweiz 
 1. Schweden, 2. England, 3. Spanien, 
 12. Deutschland (Schuster, Lubenau, Smolin, Schlichting, Neels, Mi. Thannhäuser) 
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1994 18 Nationen in Vilamoura/Portugal 
 1. England, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 4. Deutschland (Crnomut, Dier, Schuster, Smolin, Mi. Thannhäuser, Wittkop) 
1995 18 Nationen in Woodhall Spa, England 
 1. England, 2. Schweden, 3. Spanien, 
 8. Deutschland (Huget, Kruse, Mic. Nagl, JM. Pelz, Schuster, Mi. Thannhäuser) 
1996 19 Nationen in Murstätten/Österreich 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. England, 
 4. Deutschland (Baraka, Crnomut, Kempe, Mic. Nagl, Schuster, Mi. Thannhäuser) 
1997 20 Nationen in Bled/Slowenien 
 1. Spanien, 2. England, 3. Schweden 
 16. Deutschland (Spannagel, Merks, Dickel, Siem, Boberski, Roelofsen) 
1998 18 Nationen in Gullane/Schottland 
 1. Irland, 2. Schottland, 3. England 
 10. Deutschland (Bünker, Fl. Fleischmann, Roelofsen, Schunck, Spannagel, Treis) 
1999 21 Nationen in Uppsala/Schweden 
 1. England, 2. Italien, 3. Finnland 
 13. Deutschland (Barth, Ellis, Roelofsen, Schunck, Soll, Spannagel) 
2000 18 Nationen in N. Nederlandse/Niederlande 
 1. Schottland, 2. Irland, 3. Frankreich 
 10. Deutschland (Ellis, Meyer, Rockmann, Schneider, Soll, Spannagel) 
2001 19 Nationen in Kolczewo/Polen 
 1. Schweiz, 2. Schweden, 3. England 
 7. Deutschland (Barth, A. Hurter, M.Kaymer, S. Kirstein, Kramer, Spannagel)  
2002 19 Nationen in Reykjavic/Island 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Frankreich 
 11. Deutschland (A. Hurter, M. Kaymer, S. Kirstein, Kramer, Rösinger, Wiedergrün) 
2003 24 Nationen in Karlovy Vary/Tsch. Republik 
 1. Italien, 2. Österreich, 3. Frankreich 
 11. Deutschland (Fritsch, Gross, Hamm, Jordan, S. Kirstein, Küpper) 
2004 20 Nationen in Kotka/Finnland 
 1. England, 2. Spanien, 3. Belgien 
 6. Deutschland (Einhaus, Gross, Hamm, Ritthammer, Schütte, Westermann) 
2005 20 Nationen in Cassina Rizzardi/Italien 
 1. Niederlande, 2. Norwegen, 3. Schweden, 
 10. Deutschland (Einhaus, Gritz, Gross, John, Neumann, Westermann) 
2006 20 Nationen in Bokskogen/Schweden 
 1. Norwegen, 2. Schottland, 3. Schweden 
 10. Deutschland (Benatzky, Gersztein, Junker, Jäger, Knappe, Westermann) 
2007 20 Nationen in Skorping/Dänemark 
 1. Dänemark, 2. England, 3. Italien 
 9. Deutschland (Einhaus, Junker, Kieffer, Knappe, Krämer, Schneider) 
2008 20 Nationen in Bled/Slowenien 
 1. Schweden, 2. Norwegen, 3. England 
 8. Deutschland (Einhaus, Kieffer, Krämer, Röhrig, Staben, Wolters) 
2009 20 Nationen in De Pan, Niederlande 
 1. Dänemark, 2. Deutschland (Kannler, Keskari, Lampert, Matlari, Röhrig, Schwind) , 3. Niederlande 
 

Mädchen (bis 18 Jahre) 
1991 10 Nationen in Hulta/Schweden 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Frankreich, 
 4. Deutschland (Fehlauer, Heuser, Stillig, Eckes-Chantré) 
1993 11 Nationen in Torresmolinos/Spanien 
 1. Spanien, 2. Frankreich, 3. Dänemark, 
 6. Deutschland (Blam, Stillig, ten Hoff, Zillmer) 
1995 11 Nationen im Grand Duché Luxembourg 
 1. Schweden, 2. Italien, 3. Spanien, 
 6. Deutschland (Gaul, Mir. Nagl, Obermeier, Zillmer) 
1997 13 Nationen in Frankfurt/M./Deutschland 
 1. Spanien, 2. Deutschland (Mir. Nagl, Kraschinski, Eberl, Hiller), 3. Italien 
1999 15 Nationen in Katinkulta/Finnland 
 1. Deutschland (Braunschweig, Hauert, Issler, Simon), 2. Italien, 3. England 
2000 15 Nationen in Stockholm/Schweden 
 1. Schweden, 2. Schweiz, 3. Finnland 
 7. Deutschland (Hauert, Issler, Simon, Soellner) 
2001 14 Nationen in Oporto/Portugal 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Frankreich 
 4. Deutschland (Kirchmayr, Schmitt, Soellner, Tratzmiller) 
2002 14 Nationen in Turin/Italien 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Österreich 
 7. Deutschland (Kirchmayr, Maier, Niclas, Tratzmiller) 
2003 17 Nationen in Esbjerg/Dänemark 
 1. Spanien, 2. Schweden, 3. Norwegen 
 5. Deutschland (Gal, Kirchmayr, Maier, Schmitt) 
2004 17 Nationen in Guyancourt/Frankreich 
 1. Frankreich, 2. Spanien, 3. Schweden 
 5. Deutschland (Becker, Halbig, Löhr, Sternebeck) 
2005 17 Nationen in Luzern/Schweiz 
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 1. England, 2. Schweden, 3. Wales 
 12. Deutschland (Halbig, Masson, Sternebeck, Thümmler) 
2006 18 Nationen in Esbjerg/Dänemark 
 1. Deutschland (Halbig, Masson, Rössler,  Sternebeck) 
 2. Spanien, 3. Dänemark 
2007 19. Nationen in Oslo/Norwegen 
 1. Schweden, 2. Niederlande, 3. Dänemark 
 4. Deutschland (Katzy, Masson, Rössler, Stempfle) 
2008 19 Nationen in Murcar/Schottland 
 1. Schweden, 2. England, 3. Niederlande 
 6. Deutschland (Popov, Rössler, Scherer, Tschida) 
2009 19 Nationen in Kokkola/Finnland 
 1. Irland, 2. Schweden, 3. Spanien 
 11. Deutschland (Popov, Scherer A., Scherer V., Weise) 
 

Senioren 
2006 16 Nationen in Ruuhikoski/ Finnland 
 1. England, 2. Deutschland (Giesen, Maier, Reiter, Staedler, Teske, Wimmer), 3. Schottland 
2007 18 Nationen in Bled/Slovenien 
 1. Irland, 2. Schottland, 3. England 
 5. Deutschland (Giesen, Reich, Reiter, Pagel, Staedler, Wimmer) 
2008 20 Nationen in Shannon/Irland 
 1. Irland, 2. Schottland, 3. Deutschland (Noldt, Pagel, Reich, Reiter, Staedler, Teske) 
2009 21 Nationen in Ascona/Schweiz 
 1. England, 2. Schweden, 3. Irland 
 7. Deutschland (Dittrich, Giesen, Noldt, Pagel,  Reiter,  Staedler, Wimmer)  
 

Seniorinnen 
2006 11 Nationen in Royal Waterloo, Belgien 
 1. Frankreich, 2. England, 3. Spanien 
 5. Deutschland (Annison, Boeder, Gumpert, Jacob, Kraus, Utermark) 
2007 14 Nationen in Stockholm/Schweden 
 1. Frankreich, 2. England, 3. Schweden 
 6. Deutschland (Boeder, Gumpert, Jacob, Oldenburg, Stillig, Utermark) 
2008 14 Nationen in Wouwse Plantage/Niederlande 
 1. Schweden, 2. Spanien, 3. Frankreich 

7.Deutschland (Boeder, Eicke-Huth, Gumpert, Jacob, Oldenbourg, Schmidt-Stützle, Stillig) 
2009 15 Nationen in Dun Laoghaire/Irland 
 1. Deutschland (Eicke-Huth, Gumpert, Jacob, Lehmann, Oldenboug, Schmidt-Stützle, Utermarck) 
 2. Italien, 3. England 
 
 
 
 
 

Kontinent-Auswahl 
 
Mit der Berufung in die europäische Kontinent-Auswahl für Vergleichskämpfe mit Großbritannien/Irland 
wurden bisher folgende deutsche Spielerinnen und Spieler ausgezeichnet: 
 

Herren (St. Andrews Trophy) 
1956 London-Wentworth, 12½  :2½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Erik Sellschopp 
1958 Paris-St. Cloud, 10:5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Hans Lampert 
1960 Berkshire/England, 13:5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Hans Lampert und Erik Sellschopp 
1962 Tylösand/Schweden, 18:12 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Peter Möller und Erik Sellschopp 
1966 Bilbao/Spanien, 16½ :13½ Punkte Großbritannien/lrland 
 mit Walter Brühne und Peter Jochums 
1968 Portmarnock/lrland, 20:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Walter Brühne und Jürgen Weghmann 
1970 Knokke/Belgien, 17½ :12½ Punkte Großbritannien/lrland 
 mit Peter Jochums 
1972 Berkshire/England, 19½ :10½ Punkte Großbritannien/lrland 
 mit Veit Pagel 
1974 Punta Ala/Italien, 16:14 Punkte Kontinent Europa 
 mit Dr. Jan Gerhard Müller und Christian Strenger 
1976 St. Andrews England, 17:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Dr. Jan Gerhard Müller und Veit Pagel 
1978 Bremen-Garlstedt, 20½ :9½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Christian Strenger und Veit Pagel 
1980 Sandwich/England, 19½ :10½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Veit Pagel 
1982 Rosendaal/Holland, 14:10 Punkte Kontinent Europa 
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 mit Ulrich Schulte 
1984 Sauton/England, 13:11 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Frank Schlig 
1988 St. Andrews/Schottland, 15½ :8½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Sven Strüver 
1992 St. Andrews, Schottland, 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Jan-Erik Schapmann 
1994 Chantilly/Frankreich, 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1996 Woodhall Spa/England, 16:8 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1998 Villa d’Este/Italien, 14:10 Punkte Kontinent Europa 
 mit Michael Thannhäuser 
2000 Turnberry/Schottland, 13:11 Großbritannien/Irland 
 mit Jochen Lupprian, Tino Schuster, Michael Thannhäuser 
2002 Lausanne/Schweiz, 14:10 Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
2004 Nairn/Schottland, 17:7 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Martin Kaymer 
2006 Marianske Lazne/Czech. Republik 
 keine deutschen Teilnehmer 
2008 Kingsbarns/Schottland 13,5:10,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Stephan Gross jr. 
 
 
 

Damen (Vagliano Trophy) 
1959 London-Wentworth, 12:3 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Maria Gütermann und Monika Möller 
1963 Muirfeld/England, 20:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Marietta Gütermann, Monika Möller und Monica Steegmann 
1965 Köln-Refrath, 17:13 Punkte Kontinent Europa 
 mit Marietta Gütermann, Monika Möller und Marion Petersen 
1967 Lytham & St. Annes/England, 15½ :14½ Punkte Kontinent Europa 
 mit Marion Petersen 
1969 Paris-Chantilly/Frankreich, 16:14 Punkte Kontinent Europa 
 mit Marion Petersen 
1971 Worplesdon/England, 17½ :21½ Punkte Großbritannien/ Irland 
 mit Marion Petersen 
1973 Eindhoven/Holland, 20:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Marietta Gütermann 
1975 Muirfield/Schottland, 13½:10½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Dr. Barbara Böhm 
1977 Kalmar/Schweden 15½ :8½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Dr. Barbara Böhm 
1979 Royal Porthcawl/Wales, 12:12 Punkte 
 mit Marion Thannhäuser und Dr. Barbara Böhm 
1983 Woodhall Spa/England, 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Martina Koch und Astrid Peter 
1985 Hamburg-Falkenstein, 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Martina Koch 
1991 Nairn/Schottland, 13½ :10½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Martina Fischer 
1993 Morfontaine/Frankreich, 13½ :10½ Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1995 Ganton/England, 14:10 Punkte Kontinent Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
1997  Halmsadt/Schweden 14:10 Punkte Kontinent Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
1999  North Berwick/Schottland 13:11 Punkte Kontinent Europa 
 mit Martina Eberl, Miriam Nagl, Nicole Stillig 
2001 Venedig/Italien 11:13 Punkte Kontinent Europa  
 mit Martina Eberl, Denise Simon 
2003   Louth/Irland 11,5:12,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Bettina Hauert 
2005 Chantilly/Frankreich 13:11 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Katharina Schallenberg 
2007 St. Andrews/Schottland 15:9 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Sandra Gal, Denise Becker 
2009 Hamburger GC Falkenstein/Deutschland 13:11 Punkte Kontinent Europa 
 mit Caroline Masson, Pia Halbig 
 

Junioren (E.G.A. Trophy) 
von 1958–1965 Teilnahme bis 18 Jahre; ab 1967 bis 21 Jahre 
1958 Morton-Leeds England, 11½ :2½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Jan Janssen und Henning Sonstmann 
1959 Glasgow/Schottland, 7:2 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Peter Jochums 
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1960 Olten/Birmingham/England, 8:7 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Jürgen Weghmann 
1961 Edinburgh/Schottland, 11:4 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Hans-Hubert Giesen, Friedrich-Carl Janssen und Jürgen Weghmann 
1962 Richmond/England, 11:4 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Jürgen Weghmann 
1963 Prestwick/Schottland, 12:3 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Rüdiger van Gulpen 
1965 Gullane/Schottland, 13:1 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Harald Jochums 
1967 Copt-Heath/England, 8:7 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Veit Pagel 
1969 Lindrick/Schottland. 13½ :1½ Punkte Großbritannien/lrland  
 mit Hans-Günther Heinrigs 
1970 Barnton-Royal Burgess/Schottland, 10½ :4½ Punkte Großbritannien/ lrland  
 mit Hans-Günther Heinrigs 
1971 Northampton/England, 10:5 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Hans-Günther Heinrigs und Uwe Nievert 
1972 Glasgow Gailes/Schottland, 11½ :3½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Christoph Städler und Fritz von Stösser 
1973 Southport & Ainsdale/England, 10:5 Punkte Großbritannien/lrland  
 mit Uwe Nievert 
1974 Downfield/Schottland, 10:5 Punkte Großbritannien/lrland  
 mit Uwe Nievert 
1975 Pannal-Harrogate/England, 9:6 Punkte Großbritannien/lrland  
 mit Kai Flint 
1976 Paris-Chantilly/Frankreich, 17:13 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Kai Flint 
1979 Woodhall/England, 12:3 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Frank Schlig 
1980 Lund/Schweden, 13:11 Punkte Kontinent Europa 
 mit Ulrich Schulte und Ralf Thielemann 
1981 West Lancashire/England, 7½ :4½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Hendrick van der Schalk 
1983 Punta Ala/ltalien, 13:11 Punkte Kontinent Europa 
 mit Thomas Dekorsy 
1984 Blairgowrie/Schottland, 6:6 Punkte Großbritannien/Irland-Kontigent Europa 
 mit Thomas Dekorsy 
1985 Ganton/England, 8:4 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Ekkehard Schieffer 
1986 Bilbao/Spanien, 13½ :10½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Sven Strüver und Uli Zilg 
1987 Holinwell/England, 7:5 Punkte Kontinent Europa 
 mit Sven Strüver 
1992 Club zur Vahr/Bremen, 14:10 Punkte Kontinent Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
1993 Royal Troon/Schottland, 16:8 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1994 de Pan/Niederlande, 18:6 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1995–2009 nicht ausgetragen 
 

Jungen (Jacques Léglise Trophy) 
Teilnahme bis 18 Jahre 
1978 Seaton Carew/England, 7:6 Punkte Kontinent Europa 
 mit Andreas Stamm 
1981 Gullane/Schottland, 8:4 Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Christian Jung 
1982 Burnham & Barro/England, 10:2 Punkte Großbritannien/lrland  
 mit Jörg Kappmeier 
1983 Glenbervie/Schottland, 6½ :5½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Jörg Kappmeier und Peter Schwarze 
1984 Porthcawl/Wales, 6½ :5½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Oliver Eckstein und Friedrich Kötter 
1985 Burgess/Schottland, 7½ :4½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Oliver Eckstein und Claus Gillitzer 
1987 Barassie/Schottland, 7½ :4½ Punkte Großbritannien/Irland  
 mit Nils Sallmann 
1992 Royal Mid-Surrey/England, 8:7 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Thomas Biermann 
1993 Glenbervie/Schottland, 8:7 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1994 Little Aston/Großbritannien, 12½ :2½ Punkte Großbritannien/Irland 
 mit David Smolin und Michael Thannhäuser 
1995 Dunbar/Schottland, 9:6 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Tino Schuster 
1996 Woodhall Spa/England, 13:10 Punkte Kontinent Europa 
 mit Kariem Baraka und Tino Schuster 
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1997 Royal Aberdeen/Schottland, 12½ :11½ Punkte Kontinent Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
1998 Villa d’Este/Italien, Italien, 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
1999 Burnham&Berrow/England, 15:9 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
2000 Turnberry/Schottland 16:8 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Tim Ellis 
2001 Chantilly/Frankreich 8:16 Punkte Kontinent Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
2002 Lausanne/Schweiz 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 keine deutschen Teilnehmer 
2003 Clare/Irland 7,5:16,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Stephan Gross 
2004 Nairn/Schottland 14,5 : 9,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Stephan Gross 
2005 Porthcawl/Wales 10:14 Punkte Europa 
 keine deutschen Teilnehmer 
2006 Marianske Lazne/Czech. Republik 
 keine deutschen Teilnehmer 
2007 Nottinghamshire/England 13,5:10,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Sean Einhaus, Maximilian Kieffer 
2008 Kingsbarns/Schottland 14:10 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Max Kieffer 
2009 Ganton/England 14,5:9,5 Punkte Großbritannien/Irland 
 mit Moritz Lampert und Max Röhrig 
 
 

Einzel-Europameisterschaften 
 Seit 1990 jährlich ausgespielt 
 

Herren 
1986 in Eindhoven/Niederlande 
 1. Anders Haglund (Schweden) 282, 2. David Gilford (England) 285, 3. Bart Nolte (Niederlande) 286, 
 9. Hans G. Reiter (Braunschweig) 292 
1988 in Hamburg-Falkenstein/Deutschland 
 1. David Escob (Australien) 284, 2. Christian Hardin (Schweden), 3. Borja de Llano (Spanien) 285,  
 7. Sven Strüver (HH-Falkenstein) 289 
1990 in Aalborg/Dänemark 
 1. Knud Eriksson (Schweden) 297, 2. Patrick Moloney (Australien) 284, 3. Charles Cassels (England) 287,  
 4. Mario Floroli (Italien) 288, 5. Veit Pagel (HH-Falkenstein) 289 
1991 in Southport/England 
 1. Jim Payne (England) 281, 2. Alvaro Prat (Spanien) 285, 3. Gary Wolstenholme (England) 286,  
 4.-6. Jan-Erik Schapmann (Wuppertal) 288 
1992 in Rom/Italien 
 1. Massimo Scarpa (Italien) 284, 2. Bill Dredge (Wales) 288 3. Frederik Andersson (Schweden) 288,  
 27. Thomas Himmel (Olching) 298 
1993 in Dalmahoy/Schottland 
 1. Morten Backhausen (Dänemark) 276, 2. Lee Westwood (England) 276, 3. S. Matthew Ellis (Wales),  
 Kalle Vainola (Finnland), Martin Erlandsson (Schweden) 279, 6. Marc Mazur (Braunschweig) 280 
1994 in Turku/Finnland 
 1. Stephen Gallacher (Schottland) 278, 2. Gordon Sherry (Schottland), Lee James (England) 280,  
 4. Marten Olander (Schweden) 282, 7. Hans-Günter Reiter (Braunschweig) 283 
1995 in El Prat-Barcelona/Spanien 
 1. Sergio Garcia (Spanien) 276, 2. Matthias Eliasson (Schweden) 277, David Howell (England) 278,  
 6.-11. Florian Bruhns (Burgdorf) Daniel Olsson (Schweden) Fredrik Henge (Schweden) Gary Clark (England)  
 Raphael Jacquelin (Frankreich) Francicso Cea (Spanien) 282 
1996 in Karlstad/Schweden 
 1. Daniel Olsson (Schweden) 276, 2. Maarten Lafeber (Niederlande) 277 Howard Barclay (Schottland) 277,  
 25.-30. Tino Schuster (Stutt.-Solitude) 286 
1997 in Gland/Schweiz 
 1. Didier de Voogt (Belgien) 278, 2. Sergio Garcia (Spanien) 281 Robert Duck (England) 281 Luke Donald  
 (England) 281, 9.-10. Tobias Dier (Frankfurt) 284 
1998 in Médoc/Frankreich 
 1. Paddy Gribben (Irland) 274, 2. Craig Williams (Wales) 276 Gary Wolstenholme (England) 276,  
 17.-24. David Patrick (Schottland) Gregory Havret (Frankreich) Joachim Backstrom (Schweden) Luke Donald  
 (England) Nikolaus Zitny (Österreich) Henric Stenson (Schweden) Ben Mason (England) Jan Martin Pelz (Nahetal) 284 
1999 in Celtic Manor/Wales 
 1. Gregory Havret (Frankreich) 207, 2. Barry Hume (Schottland) 209, 3. Paul Casey (England) 211,  
 13.–16. Tino Schuster (Stuttgart) 218 
2000 in Murhof/Österreich 
 1. Carl Petterson (Schweden) 263, 2. Panu Kyllianen (Finnland) Graeme Mr Dowell (England) 268,  
 8.–10. Jochen Lupprian (Reichswald), Michael Thannhäuser (Hamburg) 276 
2001 in Odense/Dänemark 
 1. Stephen Brown (Irland) 270, 2. Stuart Wilson (Schottland) 275, 3. Graerne Clark (England) 276,  
 12. Michael Thannhäuser 280 
2002 in Carvalhal/Portugal 
 1. Raphael Pellicioci (Frankreich) 284, 2. James Heath (England) 289, 3. Jeppe Huldahl (Dänemark) 290  

 13



 23. Michael Thannhäuser (Hamburger GC) 299 
2003 in Nairn/Schottland 
 1. Brian McElhinney (Irland) 283, 2. Pablo Benavides (Spanien) 284, 3. Matthew Richardson (England) 284,  
 4. Michael Thannhäuser (Hamburger GC) 284, 5.-8. Martin Kaymer (GC Bergisch Land) 285,  
 9.-10. Christian Schunck (GC Am Reichswald) 287 
2004 in Skövde/Schweden 
 1. Matthew Richardson (England) 273, 2. Gary Lockerbie (England) 274,  21. Martin Kaymer (GC Bergisch Land) 286 
2005 in Antwerpen/Belgien 
 1. Marius Thorp (Norwegen) 208, 2. Matthew Cryer (England) 281, 3. Rafael Cabrera (Spanien) 281,  
 11. Stefan Kirstein (GC Rheinhessen) 287, 11. Christian Schunck (GC St. Leon-Rot) 287,  
 13. Florian Fritsch (GC St. Leon-Rot) 228 
2006 in Biella/Italien 
 1. Roty McIlroy (Irland) 274, 2. Stephan Lewton (England) 277, 3. Jamie Moul (England) 278, 
 10. Florian Fritsch (GC St. Leon-Rot) 285 
2007 in Berlin/Deutschland 
 1. n.S. Benjamin Herbert (Frankreich) 277, 2. Joel Sjoholm (Schweden) 277, 3. Daniel Willett (England) 280, 
 15. Sean Einhaus (GC St. Leon-Rot) 288 
2008  in Esbjerg/Dänemark 
 1. Stephan Gross jr. (GC St. Leon-Rot) 280, 2. Richard Kind (Niederlande) 281, 3. Morten Madsen (Dänemark) 282, 18. Sean Einhaus (GC St. 

Leon-Rot) 287, 18. Florian Fritsch (GC St. Leon-Rot) 287 
2009 in Chantilly/Frankreich 
 1. Victori Dubuisson (Frankreich) 277, 2. Ross Kellet (Schottland) 278, 3. Billy Hemstock 280 
 15. Benedict Staben (GC HH-Hittfeld) 285, T 21. Maximilian Kieffer (GC Hubbelrath) 287 
 

Damen 
1986 in Morfontaine/Frankreich 
 1. Martina Koch (Hannover) 286, 2. Louise Biers (Australien) 288, 3. Edwina Kennedy (Australien) 289 
1988 in Santander/Spanien 
 1. Florence Descampe (Belgien) 289, 2. Delphine Bouron (Frankreich) 289, 3. Helen Alfredsson (Schweden) 291,  
 5. Martina Koch (Hannover) 293 
1990 in Zürich-Zumikon/Schweiz 
 1. Martina Koch (Burgdorf) 295, 2. Amaya Arruti (Spanien) Estefania Knuth (Spanien) 296, 
 9. Martina Fischer (Bad Nauheim) 299 
1991 in Schloss Schönborn-Wien/Österreich 
 1. Delphine Bourson (Frankreich) 294 2. Mette Hagemann (Niederlande) 297, 
 3. Sandrine Mendiburu (Frankreich), 4.-7. Martina Fischer (Frankfurt/Main) 300 
1992 in Estoril/Portugal 
 1. Jeanne Morley (England) 284, 2. Estefania Knuth (Spanien) 287, 3. Laura Navarro (Spanien) 289,  
 26. Franca Fehlauer (Wendlohe) 304 
1993 in Turin/Italien 
 1. Vibeke Stensrud (Norwegen) 277, 2. Linda Ericsson (Schweden) 281, 3. Maria Jose Pons (Spanien) und  
 Stephanie Dalongeville (Frankreich) 285, 9. Anika Heuser (Wuppertal) 292 
1994 in Bastad/Schweden 
 1. Martina Fischer (Frankfurt/Main) 288, 2. Terri McKinnon (Australien) 289, 
 3. Stephanie Dallongeville (Frankreich) 290 
1995 in Berlin-Wannsee/Deutschland 
 1. Maria Hjorth (Schweden) 284, 2. Ariane Pascalie (Frankreich) 285, 3. Elaine Ratcliff (England) und  
 Ana Belen Sanchez (Spanien) 289, 13.-14. Nicole Stillig (Wannsee) 295 
1996 in Furesoe/Dänemark 
 1. Silvia Cavalleri (Italien) 288, 2. Marie Hedberg (Schweden) 289, 3. Anna Berg (Schweden) 290,  
 17.-19. Elisabeth Esterl (St. Eurach) 297 
1997 in Formby/England 
 1. Silvia Cavalleri (Italien) 297, 2. Ludivine Kreutz (Frankreich) 301, 3. Elaine Ratcliffe (England)  
 Ana Belen Sanchez (Spanien) Karine Icher (Frankreich) 304 18.-21. Britta Echterling (Frankfurt) 
1998 in Noordwijkse/Niederlande 
 1. Guilia Sergas (Italien) 295, 2. S. Sandolo (Italien) 298, 3. R. Hudson (England) 299, R. Fowler (Neuseeland) 299, 12.-15. Nicole Stillig 

(Berlin-Wannsee) 307 Miriam Nagl (Semlin am See) 307 
1999 in Karlov Vary/Czech Republik 
 1. Sofia Sandolo (Italien) 284, 2. Karine Icher (Frankreich) 286, 3.–4. Virgine Auffret (Frankreich) Martina Eberl (Wörthsee) 287 
2000 in Amber Baltic/Polen 
 1. Emma Duggleby (England) 283, 2. Tania Elosegui (Spanien) 283, 3. Suzann Pettersen (Schweden) 285,  
 7. Miriam Nagl (Semlin) 288 
2001 in Biella/Italien 
 1. Martina Eberl (GC Wörthsee) 217, 2. Nuria Clau (Spanien) 221, 3. Pia Odefey (GC Wentorf Reinbeker) 228, 8. Denise Simon (GC 

Westerwald) 225 
2002 in Kristianstad/Schweden 
 1. Becky Brewerton (Wales) 288, 2. Dewi-Clair Schreefel (Holland), 3. Pia Odefey (GC Wentorf Reinbeker) 295 
2003 in Clare/Irland 
 Virginie Beauchet (Frankreich) 293, 2. Adriana Zwanck (Spanien) 295, 3. Alexandra Vilatte (Spanien) 296,  
 21. Stephanie Döring (Düsseldorfer GC) 304 
2004 in Navarra/Spanien 
 1. Carlota Ciganda (Spanien) 282, 2. Elisa Seramia Neundorf (Spanien) 290, 5. Densie Simon (GC  St. Leon-Rot) 293, 8. Pia Odefey (GC 

Wentorf-Reinbeker) 298 
2005 in Madeira/Portugal 
 1. Jade Schaffer (Frankreich) 286, 2. Araceli Felgueroso (Spanien) 289, 3. Anna Nordquist (Schweden) 289, 32.  Sandra Gal (GC Hubbelrath) 

304 
2006 in Hamburg/Deutschland 
 1. Belen Mozo (Spanien) 278, 2. Kerry Smith (England) 280, 3. Stephanie Kirchmayr (GC am Reichswald) 282, 3. Thea Hoffmeister (GC 
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Seddiner See) 282, 11. Caroline Masson (GC Hubbelrath) 288, 18. Lara Katzy (GLC Berlin-Wannsee) 291, 23. Katharina Schallenberg (GC 
Bergisch Land) 293 

2007 in Guyancourt/Frankreich 
 1. n.S.Caroline Hedwall (Schweden) 283, 2. Carlota Ciganda (Spanien) 283, 3. Alexandra Bonetti (Frankreich) 288, 5. Sandra Gal (GC 

Hubbelrath) 290, 7. Thea Hoffmeister (GCC Seddiner See) 292,  
 9. Caroline Masson (GC Hubbelrath) 293 
2008  in Schönborn/Österreich  
 1. Carlota Ciganda (Spanien) 289, 2. Maria Hernandez (Spanien) 289,  3. Christel Boeljon (Niederlande) 290, 19. Thea Hoffmeister (GC 

Seddiner See) 300 
2009  in Falsterbo/Schweden 
 1. Caroline Hedwall (Schweden) 285, 2. Kylie Walker (Schottland) 295, 3. Luoise Larsson (Schweden) 296 
 11. Sophia Popov (St. Leon-Rot) 301, 19. Caroline Masson (GC Hubbelrath) 304, 19. Nina Holleder (GC Groß-Kienitz) 304, Lara Katzy (GC 

Wannsee) 304 
 
 

Senioren 
1996 in Den Haag/Niederlande 
 1. D. Frame (England), 2. F. Gigliarelli (Italien), 3. G. Edwards (England) n. St. alle 228, 
 4. P. Knudson (Dänemark) 232, 5.-7. H. Paterson (Frankreich), Klaus-Ludolf Huschke (HH-Falkenstein), 
 P. Coste (Frankreich) alle 233 
1997 in Ascona/Schweiz (1. Runde wegen Unwetter abgesagt) 
 1. C. Tadini (Italien) 147, 2. Klaus Boose (Rheinhessen) 149 und D.G. Lane (England) 149 
1998 in Ascona/Schweiz 
 1. David Lane (England) 213, 2. Juan Sanchez (Spanien) 218, 3. Hans-Jürgen Ecklebe (Köln-Refrath) 221 
1999 in Ascona/Schweiz 
 1. Hans-Jürgen Ecklebe (Köln-Refrath) 216, 2. Alexis Godillot (Frankreich) 217, 3. Ernesto Brognieri (Italien) 221 
2000 in La Manga/Spanien 
 1. Hans-Hubert Giesen (Stuttgart-Solitude) 217, 2. Alexis Godillot (Frankreich) 219,  
 3. Klaus-Rüdiger Bez (zur Vahr) 222 
2001 in Torremirona/Spanien 
 1. Graham Steel (Irland) 216, 2. Luis Trenor (Spanien) 219, 3. Peter Cowley (Irland) 224,  
 6. Hans-Hubert Giesen (Stuttgart-Solitude) 231 
2002 in La Manga/Spanien 
 1. Andrew Morrison (England) 212, 2. David Smith (Schottland) 221, 3. Veit Pagel (HH-Falkenstein) 223 
2003 in Chantaco/Frankreich 
 1. Luis Javier Trenor (Spanien) 216, 2. David Smith (Schottland) 216, 3. Arnold Douglas (England) 216,  
 4. Hans-Hubert Giesen (Stuttgart-Solitude) 217 
2004 in La Boule/Frankreich 
 1. Roy Smethurst (England) 213, 2. David Smith (Schottland) 213, 3. Per Hildenrand (Schweden) 218,  
 6. Hans-Hubert Giesen (Stuttgart-Solitude) 222 
2005 in Chantilly/Frankreich 
 1. Roy Smethurst (England) 218, 2. Hans-Günter Reiter (GK Braunschweig) 219, 3.  Alexis Godillot (Frankreich) 222 
2006 in Ribagolfe/Portugal 
 1. Miguel P. De La Riva (Spanien) 145, 2. Francesco Ghirardi (Italien) 148, 3. Christoph Staedler (GLC Semlin am See) 154 
2007 in Vilamoura/Portugal 
 1. Norman Swenson (USA) 216, 2. Maurice Kelly (Irland) 219, 3. Miguel P. De La Riva (Spaniel) 221, 
 4. Hans-Hubert Giesen (Stuttgarter GC Solitude) 222 
2008  in Oceanico/Portugal 
 1. Adrian Morrow (Irland) 211, 2. Arthur Pierse (Irland)  214, 3. Maurice Kelly (Irland) 219 
 12. Hans-Hubert Giesen (Stuttgarter GC Solitude) 227, 14. Karlheinz Noldt (GC auf der Wendlohe) 228 
2009 in Porto Carras/Griechenland 
 1. Frederico Lang (Italien) 216, 2. Maurice Kelly (Irland) 217, 3. Georgios Vafeiadis (Griechenland) 218 
 4. Hans-Hubert Giesen (Stuttgarter GC Solitude) 219 
 

Seniorinnen 
1996 in Den Haag/Niederlande 
 1. Rita Ruland (Bad Wörishofen) 224, 2. V. Pertierra (Spanien) 234, 3.-4. C. Cros Chartier (Frankreich),  
 A. Thompson (England) 236 
1997 in Ascona/Schweiz (1. Runde wegen Unwetter abgesagt) 
 1. Cecilie Mourgue d’Algue (Frankreich) 147, 2. Christina Marsans (Spanien) 149, 3. Rita Ruland  
 (Bad Wörishofen) 150 
1998 in Ascona/Schweiz 
 1. Rita Ruland (Bad Wörishofen) n. St. 215, 2. Cecilie Mourgue d’Algue (Frankreich) 215,  
 3.-4. Laurence Neuhaus (Frankreich) Marina Buschaini (Italien) 230 
1999 in Ascona/Schweiz 
 1. Rita Ruland (Bad Wörishofen) 215, 2. Cecilie Mourgue d’Algue (Frankreich) 224,  
 3.–6. Beatriz Ramirez de Haro (Spanien) Victoria Pertierra (Spanien) Cristina Marsans (Spanien)  
 Mimmi Guglielmone (Schweiz) 
2000 in La Manga/Spanien 
 1. Cecilie Mourgue d’Algue (Frankreich) 226,  2. Rita Ruland (Bad Wörishofen) 228,  
 3. Vicky Pertierra (Spanien) 333 
2001 in Torremirona/Spanien 
 1. Cecilia Mourgue d’Algue (Frankreich) 219,  2. Vicky Pertierra (Spanien) 225, 3. Eva Maeker (Burgdorfer) 227 
2002 in La Manga/Spanien 
 1. Cecilia Mourgue d’Algue (Frankreich) 220,  2. Vicky Pertierra (Spanien) 231, 3. Clotilde Costa (Italien) 231, 7. Ulrike Eichler (Garmisch-

Partenkirchen) 239 
2003  in Chantaco/Frankreich 
 1. Claudine Cros Chartrier (Frankreich) 221, 2. Vicky Pertierra (Spanien) 221, 3. Maj-Britt Heden (Schweden)  
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 222 , 13. Rita Ruland (Bad Wörishofen) 232 
2004 in La Boule/Frankreich 
 1. Maj-Britt Heden (Schweden) 220, 2. Rita Ruland (GC Wörthsee) 223, 3. Cecilia Mourgue d’ Algue (Frankreich) 224 
2005 in Chantilly/Frankreich 
 1. Cecilia Mourgue d’Algue (Frankreich) 222,  2. Carole Caldwell (England) 237, 3. Cristina Marsans (Spanien) 237, 10. Erika Annison (Berlin-

Wannsee) 243 
2006 in Ribagolfe/Portugal 
 1. Gunilla Ekman (Schweden) 146, 2. Karin Gumpert (GLC Köln) 149, 3. Viveka Hoff (Schweden) 152,  
 4. Sabine Boeder (GC Bad Griesbach) 152, 5. Christina Utermarck (GLC Berlin-Wannsee) 155,  
 17. Edeltraud Jacob (GC Erftaue) 159 
2007 in Vilamoura/Portugal 
 1. Virginie Burrus (Frankreich) 220, 2. Cecilia Mourgue D’Algue (Frankreich) 223, 3. Marina Buscaini (Italien) 228,  
 14. Karin Gumpert (GLC Köln) 237 
2008  in Oceanico/Portugal 
 1. Virginie Burrus (Frankreich) 225, 2. Vicky Pertierra (Spanien) 231, 3. Cecilia Mourgue d`Algue (Frankreich) 233  
 4. Chris Utermarck (GLC Berlin-Wannensee) 234, 10. Cornelia Schmidt-Stuetzle (Stuttgarter GC Solitude) 243 
2009 in Porto Carras/Griechenland 
 1. Virginie Burrus (Frankreich) 222, 2. Mimmi Guglielmone (Schweiz) 226, 3. Viveca Hoff (Schweden) 229 
 4. Cornelia Schmidt-Stützle (Stuttgarter GC Solitude) 230, 8. Tessa Oldenbourg (GC Wörthsee) 234 
  
 
 

 
 
Internationale Amateur-Meisterschaft von Deutschland 
 Von 1985 bis 1991 nur alle zwei Jahre ausgespielt 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 

Herren 
1913 E. Ruffer, England Heinrich Amsinck, Hamburg Oberhof 10+9 
1914 Meisterschaftsabbruch nach der 1. Runde wegen Kriegsausbruch Flottbek 
1915–1926 keine Meisterschaften 
1927 Thomas A. Torrance, Schottland William A. Murray, Schottland Wannsee 37. Grün 
1928 William A. Murray, Schottland Carl F. Jungnickel, Falkenstein Wannsee 10+9 
1929 Thomas A. Torrance, Schottland William A. Murray, Schottland Frankfurt/Main 6+5 
1930 Jocelyn Walker (Ffm.), England Carl F. Jungnickel, Köln Wannsee 4+3 
1931 Andrew A. McNair, Schottland Carl F. Jungnickel, Köln Frankfurt/Main 4+3 
1932 Walter C. Carr, England John-Erik Dewiel, Hamburg HH-Falkenstein 8+7 
1933 Harry G. Bentley, England Alaric F. M. de Forest, England Bad Ems 2 auf 
1934 H. L. Archibald, England Gigino Luzzatto, Italien Bad Ems 2+1 
1935 J. S. L. Lyon, England Conde de Ybarra-Tablada, Spanien Bad Ems 4+3 
1936 Henry Longhurst, England Stig Boström, Schweden Wannsee 10+8 
1937 Harry G. Bentley, England Leonhard von Beckerath, Krefeld Bad Ems 7+5 
1938 Harry G. Bentley, England Hans-Jürgen Riemenschneider, Frankfurt/Main 4+2 
  Hannover 
1939 Harry G. Bentley, England G. B. Ward, Neuseeland Bad Ems 9+8 
1940–1949 keine Meisterschaften 
1950 Erik Sellschopp, Reinbek Peter Wolff, Krefeld Krefeld 10+9 
1951 Joe Case (Frankfurt/Main), USA Victor Kregel (Wiesbaden), USA HH-Falkenstein 7+6 
1952 Erik Sellschopp, Reinbek Joe Case ( Frankfurt), USA HH-Falkenstein 1 auf 
1953 A.T. Gonzales (Frankfurt), USA J.R. Ford (Frankfurt), USA Frankfurt/Main 2+1 
1954 John Plant, Ägypten John Anderson (Wiesbaden), USA Krefeld 6+5 
1955 Ken Venturi, USA Joseph Brooke (Stuttgart), USA HH-Falkenstein 8+7 
1956 Guy Wolstenholme, England Donald Thorton (Frankfurt), USA Frankfurt/Main 2 auf 
1957 Harold Ridgley, USA Gene Eyler, USA Refrath 6+5 
1958 Reg Taylor, Südafrika Bobby Verwey, Südafrika Krefeld 3+2 
1959 Gustav Adolf Bielke, Schweden Anthony J. Cullinane, USA HH-Falkenstein 3+2 
1960 Ed Brantley (Heidelberg), USA John Jacobsen, Dänemark Refrath 9+7 
1961 Michael Holliday (Brüggen), GB Robert Smith (Heidelberg), USA Krefeld 6+5 
1962 Peter Möller, HH-Falkenstein Erik Sellschopp, Reinbek HH-Falkenstein 37. Grün 
1963 John R. Hood, Australien Robert L. Moss (Frankfurt/Main), USA Refrath 2+1 
1964 Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Erik Sellschopp, Reinbek Krefeld 3+1 
1965 Ole Wiborg, Dänemark Barry Terjesen (Frankfurt), USA HH-Falkenstein 6+4 
1966 Friedrich-Carl Janssen, Krefeld Robert L. Moss (Frankfurt), USA Frankfurt/Main 4+3 
1967 Jan-Gerhard Müller, Krefeld Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Krefeld 1 auf 
1968 Robin Hunter, England Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Refrath 3+2 
1969 Dale Hayes, Südafrika Peter Jacobi (Wiesbaden), USA Frankfurt/Main 3+2 
1970 Jan-Gerhard Müller, Krefeld Brian Hoey, Irland Krefeld 4+3 
1971 Klaus Nierlich, Österreich Christian Strenger, Marienburg HH-Falkenstein 299 299 
     n.St. 73. Grün 
1972 Victor Swane, Niederlande Friedrich-Carl Janssen, Krefeld  303 303 
  Marienburg   n.St. 73. Grün 
1973 Anton Verster, Südafrika Veit Pagel, HH-Falkenstein Garlstedt 307 312 
1974 Johann Kilian, Südafrika Dr. Jan-Gerhard Müller, Krefeld HH-Falkenstein 289 290 
1975 Robert Stewart, Südafrika Dr. Bill Newton (Berlin), USA Wannsee 291 291 
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     n.St. 74. Grün 
1976 Hans Hedjersson, Schweden Jan Rube, Schweden Krefeld 284 291 
1977 Jan Rube, Schweden Hans-Hubert Giesen, Stuttgart Stuttgart 293 299 
1978 Christian Strenger, Kronberg Antonio Lionello, Italien Garlstedt 302 303 
1979 Thomas Hübner, Hubbelrath Johnny Storjohann, Schweiz Neviges 286 288 
1980 Jan Rube, Schweden Dr. Klaus Nierlich, Österreich HH-Falkenstein 287 287 
                               n.St. 73. Grün 
 

Jahr   Sieger Zweiter                           Golfplatz        Ergebnis 
 
1981 Kai Flint, HH-Falkenstein Francois Illouz, Frankreich Dortmund 293 294 
1982 Frank Schlig, Hubbelrath Markus Frank, Schweiz Straßlach 292 294 
1983 Christoph Städler, Wuppertal Mohammed Gartite, Marokko Hannover 288 293 
1984 Thomas Hübner, Hubbelrath       Hans-Günter Reiter, Braunschweig Ratingen 283 285 
1985 Ralf Thielemann, Hubbelrath Peter Klein, Hanau Neviges 288 293 
 
1987 Nils Sallmann, HH-Walddörfer Frederik Almskoug, Schweden HH-Walddörfer 292 292 
                               n.St. 73. Grün 
1989 Joost Steenkamer, Niederlande Andre Bossert, Schweiz Nürnberg 279 288 
1991 Jan-Erik Schapmann, Wuppertal Michael Vogel, Niederlande Neuburg 283 283 
                               n.St. 73. Grün 
1992 Manuel Zerman, Italien Gregoire Brizouy, Frankreich Neuburg 282 286 
1993 Jan Erik Schapmann, Wuppertal Arnaud Langenaeken, Belgien Neuburg 292 293 
1994 Jan Erik Schapmann, Wuppertal Thomas Himmel, Olching Neuburg 287 289 
1995 Markus Brier, Österreich Arnaud Lanenaeken, Belgien Neuburg 288 289 
1996 Geoff Ogilvy, Australien        Stephen Douglas Allan,Australien  Neuburg 285 286 
1997 Herbert Forster, St. Eurach Michael Thannhäuser, Hamburg 
  Ralf Geilenberg, Wuppertal Neuburg 287 290 
1998 Tobias Dier, Am Reichswald Benjamin Schlichting, Frankfurt Neuburg 275 284 
1999 Stefano Reale, Italien Martin Wiegele, Österreich Bad Saarow 291 291 
                               n.St. 73. Grün 
2000 nicht ausgetragen 
2001 Inder Vanweerelt, Niederlande Olufur Sigurdsson, Island GC am Alten Fliess  211 212 
2002 Richard Walker, England Martin Wiegele, Österreich GC am Alten Fliess  211 217 
2003 Christian Schunck, Am Reichswald Claudio Consul, Düsseldorfer GC am Alten Fliess  212 213 
2004 Max Kramer, Neuhof Sam Osborne, England GC Elfrather Mühle 208 209 
2005 Joost Luiten, Niederlande Benjamin Miarka, Hamburg GCC Seddiner See 276 281 
2006 Christian Schunck, St. Leon-Rot Jamie Moul, England GCC Seddiner See 273 274 
2007 Benedict Parker, England Alexander Knappe, Paderborn GCC Seddiner See 282 287 
2008 Stephan jr. Gross, St. Leon-Rot Sean Einhaus, St. Leon-Rot GCC Seddiner See 276 286 
2009 Maximilian Kieffer, GC Hubbelrath Michael Thannhäuser, Hamburger GC GC Gut Kaden 272 274 
 
 

Damen 
1927 Erika Sellschopp, Reinbek J. Doxford, England Köln 242 250 
1928 Erika Sellschopp, Reinbek Erzsebet von Szlavy, Ungarn Köln 7+5 
1929 Erika Sellschopp, Reinbek Nora Benzinger, Frankfurt/Main Wannsee 2+1 
1930 Nora Benzinger, Frankfurt/Main Alice Weyhausen, Bremen Frankfurt/Main 37. Grün 
1931 Marjorie Garon, England Gillian Rudgard, England HH-Falkenstein 4+2 
1932 Nora Haag, Frankfurt/Main Gillian Rudgard, England Frankfurt/Main 5+3 
1933 Marjorie Garon, England Erika Sellschopp, Reinbek Bad Ems 8+7 
1934 Lieselotte Groos, Marienburg      Gillian Rudgard (Wiesbaden), England             Bad Ems 3+1 
1935 A. Holmes, England      E. Young, England   Bad Ems 10+9 
1936 Diana Fishwick, England      Gillian Rudgard (Wiesbaden), England    Wannsee 10+8 
1937 Gillian Rudgard (Wiesbaden), GB Denise Oury, Belgien Bad Ems 7+6 
1938 Diana Fishwick, England Lieselotte Groos, Wannsee Frankfurt/Main 7+6 
1939 Denise Oury, Belgien Ruth Woodward, England Bad Ems 5+3 
1940–1949 keine Meisterschaften 
1950 Lieselotte Strenger, Baden-Bad. Milo Landauer, Frankfurt/Main Krefeld 38. Grün 
1951 llse Groos, Refrath Lieselotte Strenger, Baden-Bad. HH-Falkenstein 7+5 
1952 Lieselotte Strenger, Baden-Bad. llse Groos, Refrath HH-Falkenstein 6+5 
1953 Jeanne Bisgood, England Milo Landauer, Wiesbaden Frankfurt/Main 9+8 
1954 Lieselotte Strenger, Marienburg Elisabeth Stergiou, Ägypten Krefeld 7+5 
1955 Angela Ward, England Ursula Lorenz, München HH-Falkenstein 4+3 
1956 Bridget Jackson, England Jacqueline Gordon, England Frankfurt/Main 8+7 
1957 Lieselotte Strenger, Marienburg Elisabeth Price, England Refrath 39. Grün 
1958 Sally Bonallack, England Marietta Gütermann, Gutach Krefeld 8+6 
1959 Sandra Clifford, Mexiko Monika Möller, München HH-Falkenstein 5+4 
1960 Sylvia Lorenz, München Alison M. Gardner, England Refrath 4+3 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz       Ergebnis  
 
1961 Claudine Cros, Frankreich Martine Gajan, Frankreich Krefeld 8+7 
1962 Monika Möller, Falkenstein Angela D. Higgott, England HH-Falkenstein 3+1 
1963 Monica Steegmann, Refrath Monika Möller, HH-Falkenstein Refrath 5+4 
1964 Marietta Gütermann, Gutach Angela D. Higgott, England Krefeld 6+5 
1965 Marion Petersen, Krefeld Shirley Ward, England HH-Falkenstein 6+5 
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1966 Shirley Ward, England Barbara Hobirk, Frankfurt/Main Frankfurt/Main 2 auf 
1967 Marion Petersen, Krefeld Christa Reuter, Krefeld Krefeld 2+1 
1968 Marion Petersen, Marienburg Brigitte Mähl, HH-Falkenstein Refrath 9+7 
1969 Odile Garaialde, Frankreich Marion Petersen, Marienburg Frankfurt/Main 2 auf 
1970 Marietta Gütermann, Gutach Ann Jameson, Südafrika Krefeld 5+4 
1971 Joyce de Witt-Puyt, Niederlande Barbara Böhm, Braunschweig HH-Falkenstein 232 233 
1972 Jeannette Weghmann, Marienb.  Marietta Gütermann, Gutach Krefeld 2+1 
1973 Marietta Gütermann, Gutach Susanne Schultz, Hannover Garlstedt 246 249 
1974 Dr. Barbara Böhm, Mannheim Marietta Gütermann, Gutach HH-Falkenstein 306 313 
1975 Marietta Gütermann, Gutach Gabriele Böx, Hannover Wannsee 315 319 
1976 Susanne Schultz, Hannover Marietta Gütermann, Gutach Krefeld 227 228 
1977 Nicolle Eicke, Wannsee Marietta Gütermann, Gutach Stuttgart 233 234 
1978 Kärstin Ehrnlund, Schweden Hillewi Hagström, Schweden Garlstedt 231 240 
1979 Sabine Blecher, Stuttgart Brigitta Werneskog, Schweden Neviges 219 224 
1980 Sabine Blecher, Stuttgart Silke Greve, Ahrensburg HH-Falkenstein 227 229 
1981 Sabine Blecher, Stuttgart Ines Umsen, Regensburg Dortmund 230 231 
1982 Susanne Knödler, Stuttgart Regine Lautens, Schweiz Straßlach 224 227 
1983 Imma Bockelmann, Frankfurt Cathrin Westendarp, Falkenstein Hannover 222 222 
     n.St. 58. Grün 
1984 Stephanie Lampert, Kronberg Elizabeth Peter, Regensburg Ratingen 218 223 
1985 Martina Koch, Hannover Regine Lautens, Schweiz Wuppertal 222 223 
1987 Stephanie Lampert, Falkenstein Daniela Rauch, Österreich HH-Walddörfer 225 228 
1989 Martina Fischer, Bad Nauheim Susanne Boes, Stuttgart Nürnberg 218 222 
1991 Estefania Knuth, Spanien Mette Hagemann, Niederlande Neuburg 297 300 
1992 Anika Heuser, Wuppertal Annette Jansen, Wannsee Neuburg 307 309 
1993 Martina Koch, Burgdorf Martina Fischer, Frankfurt/Main Neuburg 301 302 
1994 Anna-Carin Jonasson, Schweden  Martina Fischer, Frankfurt/Main Neuburg 292 292 
     n.St. 73. Grün 
1995 Catherine Schmitt, Frankreich Niina Laitinen, Finnland Neuburg 300 302 
1996 Marcella Neggers, Niederlande Anna Berg, Schweden Neuburg 291 305 
1997 Martina Eberl, Wörthsee Lilian Mensi-Klarbach, Österr. Neuburg 298 299 
1998 Guilia Sergas, Italien Frederica Piovano, Italien Neuburg 293 295 
1999 Karine Icher, Frankreich Nienke Nijenhuis, Niederlande Bad Saarow 288 291 
2000 nicht ausgetragen 
2001 Rikke Rasmussen, Dänemark Andrea Lanz, GC Starnberg GC am Alten Fliess 219 222 
2002 Gwladys Nocera, Frankreich Denise Simon, GC Westerwald GC am Alten Fliess 220 220 
2003 Bettina Hauert, Bergisch Land Anja Monke, Rethmar Golf Links GC am Alten Fliess 212 214 
2004 Denise Simon, St. Leon-Rot Eva Steinberger, Österreich GC Elfrather Mühle 223 224 
2005 K. Schallenberg, Bergisch Land Elena Giraud, Frankreich Düsseldorfer GC 284 285 
2006 K. Schallenberg, Bergisch Land Benedicte Toumpsin Düsseldorfer GC 289 292 
2007 Thea Hoffmeister, Seddiner See     Marjet v.d. Graaff, Niederlande Düsseldorfer GC 285 287 
2008 Caroline Masson, Hubbelrath Nicola Rössler, Düsseldorf Düsseldorfer GC 296 296 
2009 Laura Gonzalez Escallon, Belgien Lucie Andre, Frankreich Düsseldorfer GC 289 293 
 

Mädchen 
2004 Carolin Löhr, Bergisch Land Pia Halbig, Hanau-Wilhelms. GC St. Leon-Rot 226 227 
  Denise-Charlotte Becker, Hubbelrath 
2005 Caroline Masson, Hubbelrath Denise-Charlotte Becker, Hubbelrath  GC St. Leon-Rot 220 222 
2006 Caroline Masson, Hubbelrath Lara Katzy, Berlin-Wannsee GC St. Leon-Rot 214 214 
n.St. 
2007 Laura Stempfle, Hamburg-Holm     Sofia Höglund, Finnland GC St. Leon-Rot 208 210 
2008 Marieke Nivard, Niederlande Sophia Popov GC St. Leon-Rot 211 213 
2009 Klara Spilkova, Tschechien Victoria Scherer, GC Augsburg GC St. Leon-Rot 205 212 
 
 

Jahr   Sieger        Zweiter   Golfplatz         Ergebnis  
 
Jungen 
2004 Wouter De Vries, Niederlande  Tristan Schulze-Bauer, Österreich GC St. Leon-Rot  216 218 
2005 Allen John, St. Leon-Rot Kalle Samooja, Finnland  GC St. Leon-Rot  215 217 
2006 Ace Friestad, Norwegen Marius Thorp, Norwegen  GC St. Leon-Rot  206 210 
2007 Nicolai Aagaard, Dänemark Patrick Winther, Dänemark  GC St. Leon-Rot  209 210 
2008 Max Krämer, GLC Haghof Maximilian Röhrig , Frankfurter GC GC St. Leon-Rot  209 212 
2009 Martin Keskari, Frankfurter GC Gary Stal, Frankreich  GC St. Leon-Rot  210 212 
 
 

Deutsche Meisterschaft der Herren/Damen – Bundesfinale 
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 

Herren 
1938 Leonard von Beckerath, Krefeld Jürgen Hagedorn, Kitzeberg HH-Falkenstein 39. Grün 
1939 Fritz Boslau, Westend Erik Sellschopp, Reinbek Frankfurt/Main 38. Grün 
1940–1948 keine Meisterschaften 
1949 Hermann Tissies, Falkenstein C. A. Frhr. von Thüna, Falkenst. Neviges 6+5 
1950 Erik Sellschopp, Reinbek Hermann Tissies, Reinbek HH-Falkenstein 9+7 
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1951 Erik Sellschopp, Reinbek Friedel Schmaderer, Wiesbaden Krefeld 4+2 
1952 Erik Sellschopp, Reinbek Leonard von Beckerath, Krefeld Bad Ems 5+4 
1953 Erik Sellschopp, Reinbek Jean Phillipps, Refrath Neviges 3+2 
1954 Alfred Pemöller, Falkenstein Alfred Ebel, Berlin-Wannsee HH-Falkenstein 6+5 
1955 Erik Sellschopp, Reinbek Hermann Tissies, Falkenstein Wannsee 6+5 
1956 Erik Sellschopp, Reinbek Hans Lampert, Frankfurt/Main Garmisch 3+2 
1957 Werner Goetz, Refrath Jost Burghartz, Krefeld Frankfurt/Main 3+2 
1958 Hans Lampert, Frankfurt/Main Jean Philipps, Refrath Bad Ems 4+3 
1959 Hans Lampert, München Jost Burghartz, Krefeld Krefeld 3+2 
1960 Gerhard Bruns, Braunschweig Hermann Ernst, Aachen Wannsee 4+3 
1961 Erik Sellschopp, Reinbek Peter Möller, HH-Falkenstein Refrath 4+2 
1962 Peter Möller, Falkenstein Dietrich von Knoop, Wiesbaden Bad Ems 4+3 
1963 Jost Burghartz, Krefeld Hans-Jürgen Möhrle, Frankfurt Hannover 5+4 
1964 Dietrich Gärtner, Wannsee Jürgen Weghmann, Refrath HH-Falkenstein 38. Grün 
1965 Walter Brühne, Wiesbaden Jan-Gerhard Müller, Krefeld Neviges 3+1 
1966 Walter Brühne, Wiesbaden Erik Sellschopp, Reinbek Refrath 5+4 
1967 Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Erik Sellschopp, Reinbek HH-Walddörfer 11+10 
1968 Christian Strenger, Marienburg Veit Pagel, Falkenstein Hannover 1 auf 
1969 Jürgen Weghmann, Marienburg Friedrich-Carl Janssen, Marienburg Neviges 3+2 
1970 Peter Jochums, München Andreas Haag, München Straßlach 8+7 
1971 Peter Jochums, München Götz Steinhardt, München Bad Ems 2+1 
1972 Jan-Gerhard Müller, Krefeld Christoph Städler, Osnabrück Refrath 12+11 
1973 Peter Jochums, München Jens Harder, Flottbek HH-Falkenstein 1 auf 
1974 Veit Pagel, Falkenstein Christoph Städler, Osnabrück Feldafing 9+8 
1975 Uwe Nievert, Krefeld Jürgen Barz, Hannover Dortmund 2+1 
1976 Hans-Günther Heinrigs, St. Eurach Christoph Städler, Osnabrück Ahrensburg 1 auf 
1977 Thomas Hübner, Hubbelrath Uwe Nievert, Krefeld Bad Ems 1 auf 
1978 Veit Pagel, Falkenstein Klaus-Ludolf Huschke, Falkenst. Nürnberg 2+1 
1979 Christoph Städler, Osnabrück Ulrich Schulte, Neheim-Hüsten HH-Walddörfer 2+1 
1980 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Jan-Wilhelm Schuchmann, Falkenstein Krefeld 4+2 
1981 Ulrich Schulte, Neheim-Hüsten Christian Jung, München Saarbrücken 2 auf 
1982 Frank Schlig, Hubbelrath Hans-Günter Reiter, Braunschweig  Garlstedt 4+3 
1983 Christian Domin, Hannover Rainer Mund, Wegberg Nürnberg 3+2 
1984 Andreas Stamm, Braunschweig Ralf Thielemann, Hubbelrath Gütersloh 3+2 
1985 Frank Schlig, Hubbelrath Andreas Riß, Oberstdorf Dortmund 22. Grün 
1986 Sven Strüver, Hittfeld Rainer Mund, Wegberg Krefeld 5+4 
1987 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Andreas Stamm, Braunschweig Neviges 19. Grün 
1988 Ulrich Zilg, München Nils Sallmann, Walddörfer Wannsee 5+3 
 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1989 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Stefan Schmidt, Falkenstein Refrath 2+1 
1990 Mark vom Hagen, Bad Nauheim Marc Mazur, Braunschweig Bad Ems 3+1 
1991 Thomas Himmel, Olching Florian Bruhns, Burgdorf Hannover 6+5 
1992 Thomas Himmel, Olching Stephan Wehrmann, Lage Gütersloh 4+3 
1993 Thomas Himmel, Olching Hans-Günter Reiter, Braunschweig Köln-Refrath 1 auf 
1994 Jan Erik Schapmann, Wuppertal Hans-Günter Reiter, Braunschweig Bad Neuenahr 1 auf 
1995 Benjamin Schlichting, Oldenburg Hans-Günter Reiter, Braunschweig Hillesheim-Eifel 4+3 
1996 Felix Lubenau, Frankfurt/Main David Smolin, Wuppertal Bremen 6+5 
1997 Tino Schuster, Stuttgart-So. Philipp Neels, Hamburg Bad Saarow 2 auf 
1998 Tino Schuster, Stuttgart-So. Kariem Baraka, Frankfurt/Main Donaueschingen  19. Grün 
1999 Benjamin Schlichting, Frankfurt Tim Ellis, Lipperland Gut Welschof 3/2 
2000 Florian Rischer, Hannover Ralf Hilbrig, St. Dionys Hannover 7/5 
2001 Markus Zoller, München Helge Schmedt, Hamburg Am Reichswald 1 auf 
2002 Claudio Consul, Düsseldorf Max Kramer, Neuhof Düsseldorf 3+1 
2003 Dennis Küpper, Krefeld Ulrich Schulte, Herzogenaurach Seddiner See 1 auf 
2004 Michael Thannhäuser, Hamburg Florian Fritsch, St. Leon-Rot Hubbelrath 6+4 
2005 Martin Kaymer, Bergisch Land Benjamin Miarka, Hamburg WINSTONgolf Klub 281 282 
2006 Sean Einhaus, St. Leon-Rot Thomas Weiler, Gifhorn Hubbelrath 287 289 
2007 Sean Einhaus, St. Leon-Rot Stephan Gross, St. Leon-Rot Hubbelrath 277 280 
2008 Maximilian Glauert, Hubbelrath Benedict Staben, Hamburg Hubbelrath 285 286 
2009 Tomek Dogil, Stuttgarter-So. Maximilian Röhrig, Frankfurter GC Stuttgarter GC Solitude  283 285 
  

Damen 
1938 Milo Landauer, Wiesbaden Lieselotte Groos, Wannsee HH-Falkenstein 4+3 
1939 Milly Reuter, Frankfurt/Main Fänn Schniewind, Wupertal Frankfurt/Main 7+6 
1940–1948 keine Meisterschaften 
1949 Lieselotte Strenger, Baden-Bad. Milo Landauer, Frankfurt/Main Neviges 1 auf 
1950 Ilse Groos, Refrath Milo Landauer, Frankfurt/Main HH-Walddörfer 1 auf 
1951 Lieselotte Strenger, Baden-Bad. llse Groos, Refrath Krefeld 13+11 
1952 Lieselotte Strenger, Baden-Bad. llse Groos, Refrath Bad Ems 1 auf 
1953 Vera Möller, Falkenstein Fänn Schniewind, Berg.-Land Neviges 3+2 
1954 Lieselotte Strenger, Marienburg Elisabeth Buckup, Wiesbaden HH-Falkenstein 6+4 
1955 Elisabeth Buckup, Wiesbaden Inez Stille, Frankfurt/Main Wannsee 3+2 
1956 Marietta Burghartz, Gutach Sylvia Lorenz, München Garmisch 8+7 
1957 Elisabeth Buckup, Wiesbaden Ilse Groos, Refrath Frankfurt/Main 3+2 
1958 Marietta Gütermann, Gutach Monika Möller, Falkenstein Bad Ems 2+1 
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1959 Marietta Gütermann, Gutach Inez Stille, Refrath Krefeld 8+7 
1960 Monika Möller, Falkenstein Inez Stille, Refrath Wannsee 11+10 
1961 Lieselotte Strenger, Marienburg Sylvia Lorenz, München Refrath 1 auf 
1962 Monica Steegmann, Refrath Monika Möller, Falkenstein Bad Ems 37. Grün 
1963 Marietta Gütermann, Gutach Madeleine Weyhausen, Bremen Hannover 10+9 
1964 Monika Müller, Falkenstein Monica Steegmann, Marienburg HH-Falkenstein 1 auf 
1965 Marietta Gütermann, Gutach Monika Möller, Falkenstein Neviges 4+2 
1966 Barbara Böhm, Braunschweig Marietta Gütermann, Gutach Refrath 40. Grün 
1967 Barbara Zintl, Frankfurt/Main Carola Murek, Walddörfer HH-Walddörfer 2 auf 
1968 Monika Möller, Falkenstein Brigitte Mähl, Falkenstein Hannover 6+4 
1969 Marion Petersen, Marienburg Marietta Gütermann, Gutach Neviges 37. Grün 
1970 Monica Steegmann, Marienburg  Inez Venten, Refrath Straßlach 4+3 
1971 Marion Petersen, Marienburg Marietta Gütermann, Gutach Bad Ems 4+2 
1972 Marion Petersen, Marienburg Katharina Trebitsch, Hittfeld Refrath 7+6 
1973 Marietta Gütermann, Gutach Christa Reuter, Krefeld HH-Falkenstein 8+7 
1974 Marietta Gütermann, Gutach Dr. Barbara Böhm, Mannheim Feldafing 2+1 
1975 Marietta Gütermann, Gutach Sabine Blecher, Stuttgart Dortmund 9+8 
1976 Marietta Gütermann, Gutach Christine Felixmüller, HH-Walddörfer HH-Ahrensburg 7+6 
1977 Dr. Barbara Böhm, Mannheim Brigitte Mähl, Reinbek Bad Ems 5+4 
1978 Marietta Gütermann, Gutach Christine Felixmüller, HH-Walddörfer Nürnberg 3+2 
1979 Nicolle Eicke, Kronberg Karin Dilthey, München HH-Walddörfer 2+1 
1980 Dr. Barbara Böhm, Mannheim Silke Greve, Ahrensburg Krefeld 19. Grün 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis 
 
1981 Dr. Barbara Böhm, Mannheim Ines Umsen, Regensburg Saarbrücken 4+2 
1982 Patricia Peter, Regensburg Nicolle Eicke-Huth, Kronberg Garlstedt 1 auf 
1983 Susanne Knödler, Feldafing Astrid Peter, Nürnberg Nürnberg 3+2 
1984 Martina Koch, Hannover Elizabeth Peter, Regensburg Gütersloh 5+4 
1985 Rita Ruland, Bad Wörishofen Annette Gehlen, Dortmund Dortmund 1 auf 
1986 Imma Bockelmann, Frankfurt Rita Ruland, Bad Wörishofen Krefeld 1 auf 
1987 Patricia Peter, Regensburg Martina Kötter, Hubbelrath Neviges 19. Grün 
1988 Claudia von Grundherr, Bremen Stephanie Lampert, Falkenstein Wannsee 1 auf 
1989 Martina Fischer, Bad Nauheim Martina Kötter, Hubbelrath Refrath 2+1 
1990 Luise Gehlen, Dortmund Annette Jansen, Isernhagen Bad Ems 3+1 
1991 Anika Heuser, Wuppertal Martina Fischer, Frankfurt/Main Hannover 2+1 
1992 Martina Fischer, Frankfurt/Main Anika Heuser, Wuppertal Gütersloh 1 auf 
1993 Nicole Stillig, Gifhorn Claudia von Grundherr, Bremen Köln-Refrath 3+1 
1994 Luise Gehlen, Refrath Dr. Patricia Peter, Regensburg Bad Neuenahr 1 auf 
1995 Dr. Patricia Peter, Regensburg Muriel Ahlberg, Hittfeld Hillesheim-Eifel 4+3 
1996 Anika Heuser, Wuppertal Rita Ruland, Bad Wörishofen Garlstedt 19. Grün 
1997 Britta Echterling, Frankfurt Heidi Klump, Stuttgart Bad Saarow 2+1 
1998 Verena Scholz, Mannheim-Vier. Nicole Stillig, Berlin-Wannsee Donaueschingen 2+1 
1999 Carolin Landmann, Neuhof Christiane Gaul, St. Eurach Gut Welschof 2/1 
2000 Martina Eberl, Wörthsee Denise Simon, Westerwald Buch. Nordheide 4+3 
2001 Katharina Schallenberg, Berg. Land Martina Eberl, Wörthsee Am Reichswald 1 auf 
2002 Bettina Hauert, Bergisch Land Tanja Morant, Höslwang Hösel 3+2 
2003 Pia Odefey, Wentorf-Reinbeker Sandra Gal, Hubbelrath St. Dionys 1 auf  
2004 Denise Simon, St. Leon-Rot Pia Halbig, Hanau Pfalz Neustadt 21. Grün 
2005 Carolin Landmann, St. Leon-Rot Stephanie Döring, Düsseldorfer WINSTONgolf Klub 295 296 
2006 Caroline Masson, Hubbelrath K. Schallenberg, Bergisch Land Hubbelrath 285 286 
2007 K. Schallenberg, Bergisch Land     Thea Hoffmeister, Seddiner See   Hubbelrath 289 290 
2008 Nina Holleder, Berlin Sophia Popov, St. Leon-Rot Hubbelrath 292 293 
2009 Caroline Masson, GC Hubbelrath Lara Katzy, Berlin-Wannsee Stuttgarter GC Solitude 285 290 
 

 
Deutscher Jugendmeister gesamt 
2007 Sean Einhaus, GC St. Leon-Rot 
2008 Marcel Schneider, GC Schloss Monrepos 
2009 Jonas Robert Kugel, Stuttgarter GC Solitude 

 
 
Deutsche Jugendmeisterin gesamt 
2007 Saskia Hausladen, GC am Reichswald 
2008 Nicola Rössler, Düsseldorfer GC 
2009 Yasemin Sari, GC Jakobsberg 
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Deutsche Meisterschaft der Jungen/Mädchen bis 18 Jahre – Bundesfinale 
 
Bis 1999: Jugend- und Junioren-Meisterschaft von Deutschland 
 

Jahr Sieger        Zweiter                 Golfplatz          Ergebnis 
 
1934-39    getrennt bis 18 Jahre 
1934 Leonard von Beckerath, Krefeld Erik Sellschopp, Reinbek Neviges 8+6 
  Renate Diehl, Kitzeberg Renate Hirsch, Frankfurt/Main  2+1 
1935 Hans-Jürgen Riemenschneider, Joachim Nievert, Bad Eilsen Krefeld 1 auf 
 Hannover 
 Helga Sellschopp, Reinbek Billi Müller, Falkenstein  2+1 
1936 Hans-Jürgen Riemenschneider, Joachim Nievert, Bad Eilsen HH-Falkenstein 3+1 
 Hannover 
 Helga Sellschopp, Reinbek Joan Pemberton, Falkenstein  1 auf 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis  
 
1937 Hans-Jürgen Riemenschneider, Rolf de Leuw, Wiesbaden Dresden 6+5 
 Hannover 
 Helga Sellschopp, Reinbek Martha Wüst, Frankfurt/Main  21. Grün 
1938 Franz Gautier, Wannsee Horst Gütermann, Gutach Gutach 2 auf 
 Thea Gütermann, Gutach Hertha Schwöbel, Frankfurt/Main  3+2 
1939 Franz Gautier, Wien Werner Gütermann, Gutach Aachen 3+2 
 Lieselotte Wiedemann, Föhr Elisabeth Mensendieck, Föhr  5+4 
1940–1951 keine Meisterschaften 
 

Ab 1952 Mädchen und Jungen gemeinsam bis 18 Jahre 
 
1952 Hans Lampert, Bad Homburg Marietta Burghartz, Krefeld Krefeld 8+6 
1953 Hans Lampert, Bad Homburg Helmut Freier, Reinbek Burgsteinfurt 2 auf 
1954 Walter Brühne, Bad Wildungen Jochen Bauermeister, Falkenstein Neviges 5+4 
 

Ab 1955 wieder getrennt bis 18 Jahre 
 
1955 Walter Brühne, Bad Wildungen Wolfgang Moese, Krefeld Krefeld 3+2 
 Monika Möller, Falkenstein  Christa Féaux de Lacroix,  Wannsee 4+3 
1956 Wolfgang Anselmino, Wuppertal Jan Janssen, Krefeld HH-Falkenstein 3+2 
 Magret Hitzler, Falkenstein Ingeborg Vorwerk,Wuppertal  19. Grün 
1957 Barthold von Ribbentrop, Peter Jochums, Wuppertal Krefeld 1 auf 
 Wuppertal 
 Gabriele Rummeny, Aachen Monica Steegmann, Marienburg  3+2 
1958 Peter Jochums, Wuppertal Hans-Jürgen Ewers,Burgsteinfurt HH-Falkenstein 4+3 
 Monica Steegmann, Marienburg Barbara Böhm, Braunschweig  2+1 
1959 Henning Sostmann, Falkenstein Knut Berlage, Falkenstein Refrath 4+3 
 Monica Steegmann, Refrath Andrea Wilckens, Gutach  2 auf 
1960 Peter Jochums, Wuppertal Jürgen Weghmann, Refrath Krefeld 19. Grün 
 Barbara Hobirk, Frankfurt/Main Monica Steegmann, Refrath  2+1 
1961 Hans-Hubert Giesen, Stuttgart Bernd Knothe, Travemünde HH-Falkenstein 20. Grün 
 Andrea Wilckens, Gutach Barbara Hobirk, Frankfurt/Main  2 auf 
1962 Friedrich-Carl Janssen, Krefeld Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Krefeld 4+2 
 Barbara Hobirk, Frankfurt/Main Marion Petersen, Krefeld  1 auf 
1963 Rüdiger van Gülpen, Frankfurt Jürgen Weghmann, Refrath HH-Falkenstein 6+5 
 Marion Petersen, Krefeld Barbara Hobirk, Frankfurt/Main  2 auf 
1964 Veit Pagel, Hannover Andreas Cobler, Wannsee Krefeld 5+4 
 Marion Petersen, Krefeld Brigitte Mähl, Reinbek  4+3 
1965 Harald Jochums, Oefte Benedikt von Perfall, Refrath Hannover 4+2 
 Brigitte Mähl, Reinbek Brünhild van Gülpen, Frankfurt  3+1 
1966 Nikolaus Wolff, Krefeld Hans-Günther Heinrigs, Aachen Krefeld 6+5 
 Jeanette Edye, Hannover Brünhild van Gülpen, Frankfurt   19. Grün 
1967 Hanns-Joachim Pagel, Hannover Fritz von Stösser, Hannover HH-Falkenstein 5+4 
 Katharina Trebitsch, Hittfeld Jeanette Edye, Hannover  4+3 
1968 Hans-Günther Heinrigs, Aachen Hanns-Joachim Pagel, Hannover Krefeld 1 auf 
 Ingrid Banning, Wannsee Ann Weitz, Duisburg  2 auf 
1969 Christoph Städler, Osnabrück Matthias Wolff, Krefeld HH-Walddörfer 3+2 
 Sabine Weghmann, Refrath Ingrid Banning, Wannsee  4+2 
1970 Uwe Nievert, Krefeld Winfried Born, Neheim-Hüsten Feldafing 2+1 
 Stefanie Busch, Walddörfer Susanne Schultz, Hannover  
 

Ab 1971 bis 21 Jahre 
 
1971 Uwe Nievert, Krefeld Christoph Städler, Osnabrück Stuttgart 1 auf 
 Stefanie Busch, Walddörfer Beatrice Garvens, Hittfeld   2 auf 
1972 Matthias Wolff, Krefeld Axel Karstedt, Bremen Bad Kissingen 8+6 
 Beatrice Garvens, Hittfeld Sabine Weghmann, Refrath   1 auf 

 21



 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1973 Kai Flint, Hannover Achim Steinfurth, München Krefeld 304 309 
 Susanne Schultz, Hannover Astrid Gerhard, Georghausen  240 244 
1974 Volker Bernhardt, Bad Wildungen Kai Flint, Hannover Hannover 302 302 
      n.St. 73. Grün 
 Gisela Meister, Stuttgart Stefanie Busch, Walddörfer  246 251 
1975 Ulrich Born, Neheim-Hüsten Tobias Grau, Hittfeld HH-Falkenstein 303 307 
 Sibylle Bartels, Hannover Stefanie Eckrodt, Marienburg  241 242 
1976 Ulrich Born, Neheim-Hüsten Andreas Rauth, Kronberg Feldafing 300 304 
 Sabine Blecher, Stuttgart Stefanie Eckrodt, Marienburg  245 247 
1977 Thomas Brügelmann, Marienburg Ralf Thielemann, Hubbelrath Hubbelrath 299 300 
 Christine Felixmüller, Walddörfer Stefanie Eckrodt, Marienburg  241 243 
 

1978 bis noch nicht vollendetes 22. Jahr 
 
1978 Ulrich Schulte, Neheim-Hüsten Andreas Stamm, Braunschweig Hittfeld 296  303 
 Sabine Blecher, Stuttgart Silke Greve, Ahrensburg  218  231 
 

Ab 1979 Jugend bis 18 Jahre und Junioren bis 21 Jahre 
 
1979 Junioren: 
 Frank Schlig, Hubbelrath Ulrich Schulte, Neheim-Hüsten Krefeld 293  303 
 Christine Felixmüller, Walddörfer Nicolle Eicke, Kronberg  235 235 
    n.St. 55. Grün   
 Jugend: 
 Fritz Willemsen, Krefeld Harry Goerke, Bad Ems  299 301 
 Franziska Willemsen, Krefeld Sabine Blecher, Stuttgart  233 238 
 
1980 Junioren: 
 Ralf Thielemann, Hubbelrath Ulrich Schulte, Neheim-Hüsten Stuttgart 294  297 
 Sabine Blecher, Stuttgart Ines Umsen, Regensburg  232 234 
 
 Jugend: 
 Heinz-Peter Thül, Georghausen Reiner Stamm, Braunschweig  307 307 
    n.St. 73. Grün 
 Ines Umsen, Regensburg Imma Bockelmann, Frankfurt  234 244 
 
1981 Junioren: 
 Ralf Thielemann, Hubbelrath Harry Goerke, Bad Ems Bad Ems 291  297 
 Sabine Blecher, Stuttgart Ines Umsen, Regensburg  231 233 
 
 Jugend: 
 Michael Vogelsang, Walddörfer Thomas Dekorsy, Konstanz  297 299 
 Ines Umsen, Regensburg Patricia Peter, Regensburg  233 237 
 
1982 Junioren: 
 Thomas Beer, Hanau Ekkehard Schieffer, Gütersloh Wendlohe 301  302 
 Patricia Peter, Regensburg Ines Umsen, Regensburg  227 227 
    n.St. 56. Grün 
 Jugend: 
 Ekkehard Schieffer, Gütersloh Uli Zilg, Bad Nauheim  302 306 
 Corinna Pick, Krefeld Martina Koch, Hannover  232 239 
 
1983 Junioren: 
 Jörg Kappmeier, Ahrensburg Thomas Dekorsy, Stuttgart Bad Wörishofen 228  229 
 Martina Koch, Hannover Carolin Steinert, St. Eurach  233 240 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis  
 
 Jugend: 
 Jörg Kappmeier, Ahrensburg Andreas Roehrich, Georghausen  228 230 
 Martina Koch, Hannover Carolin Steinert, St. Eurach  233 240 
 
1984 Junioren: 
 Thomas Dekorsy, Stuttgart Uli Zilg, Bad Nauheim Bad Neuenahr 306  307 
 Martina Kötter, Hubbelrath Imma Bockelmann, Frankfurt  235 236 
 
 Jugend: 
 Uli Zilg, Bad Nauheim Friedrich Kötter, Hubbelrath  307 312 
 Stephanie Lampert, Kronberg Nicole Jaspers, Tecklenburg  237 249 
 
1985 Junioren: 
 Ekkehard Schieffer, Hubbelrath Sven Strüver, Hittfeld Ahrensburg 287  299 
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 Martina Koch, Hannover Stephanie Lampert, Kronberg  219 227 
 
 Jugend: 
 Sven Strüver, Hittfeld Oliver Eckstein, St. Dionys  299 304 
 Susanne Boes, Stuttgart Nicole Jaspers, Tecklenburg  240 241 
 
1986 Junioren: 
 Ekkehard Schieffer, Hubbelrath Uli Zilg, Bad Nauheim Olching 290  303 
 Stephanie Lampert, Kronberg Martina Fischer, Bad Nauheim  225 238 
 
 Jugend: 
 Claus Gillitzer, Bad Kreuznach Achim Krauss, Wegberg  304 318 
 Martina Fischer, Bad Nauheim Birgit Heinemann, Dortmund  238 250 
 
1987 Junioren: 
 Sven Strüver, Falkenstein Ronald von Grundherr, Bremen Bad Ems 291  299 
 Stephanie Lampert, Falkenstein Christina Roth, Stuttgart  229 231 
 
 Jugend: 
 Ralf Berhorst, Gut Ottenhausen Riccardo Cocilovo, Bad Nauheim  310 311 
 Christina Roth, Stuttgart Vanessa Motte, Stuttgart-Neckartal 231  240 
 
1988 Junioren: 
 Sven Strüver, Falkenstein Thomas Schwenger, Wuppertal Hittfeld 219  222 
 Christina Roth, Stuttgart Muriel Ahlberg, Hittfeld  221 232 
 
 Jugend: 
 Ralf Berhorst, Lage Jan Erik Schapmann, Wuppertal  228 231 
 Muriel Ahlberg, Hittfeld Janou-Alice Kammann, Dortmund  232 234 
 
1989 Junioren: 
 David Maintz, Refrath Ralf Berhorst, Lage Olching 301  304 
 Janou-Alice Kammann, Dortm. Heidi Klump, Chieming  240 247 
 
 Jugend: 
 Ralf Berhorst, Lage Alexander Herbert, St. Dionys  304 307 
 Janou-Alice Kammann, Dortm. Heidi Klump, Chieming  240 247 
 
 

1990 Jugend bis 18 Jahre und Junioren bis 20 Jahre 
 
1990 Junioren: 
 Jan Erik Schapmann, Wuppertal Alexander Herbert, St. Dionys Neviges 281 289 
 Janou-Alice Kammann, Dortmund  Franca Fehlauer, Wendlohe  233 237 
 
 

Jahr   Sieger  Zweiter Golfplatz        Ergebnis 
 
 Jugend: 
 Alexander Herbert, St. Dionys Ralf Berhorst, Lage  289 292 
 Janou-Alice Kammann, Dortmund Franca Fehlauer, Wendlohe  233 237 
 
 

Ab 1991 Jugend bis 18 Jahre und Junioren bis 21 Jahre 
 
1991 Junioren: 
 Marc Amort, Donaueschingen Patrick Münte, Falkenstein HH-Falkenstein 225 228 
 Luise Gehlen, Dortmund Helga Huber, Donaueschingen  232 235 
 
 Jugend: 
 Herbert Forster, Oliver Hülse, Falkenstein  230 230  
  München-Eichenried   n.St. 56. Grün 
 Franca Fehlauer, Wendlohe Nicole Stillig, Gifhorn  233 240 
 
1992 Junioren: 
 Stephan Obermaier, Neckartal Martin Jung, Bad Kreuznach Bad Kreuznach 221 222 
 Anika Heuser, Wuppertal Helga Huber, Donaueschingen  223 228 
 
 Jugend: 
 Martin Jung, Bad Kreuznach Philipp Neels, HH-Falkenstein  222 224 
 Anika Heuser, Wuppertal Petra Eckes-Chantré, Bad Kreuznach  223 235 
 
1993 Junioren: 
 Daniel Ruck, Mannheim Tino Schuster, Stuttgart Lichtenau 291 294 
 Heidi Klump, Chieming Pascale Zillmer, Dortmund  305 307 
 
 Jugend: 
 Tino Schuster, Stuttgart Felix Lubenau, Bad Waldsee  294 295 
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 Pascale Zillmer, Dortmund Nicole Stillig, Gifhorn  307 312 
 
1994 Junioren: 
 Kai Schlattmann, St. Eurach Herbert Forster, St. Eurach Osnabrück 288 289 
 Nicole Stillig, Gifhorn Elisabeth Esterl, Schloss.Reisbach                                n.St. 307 307 
 
 Jugend: 
 Tobias Dier, Nürnberg Tino Schuster, Stutt.-Solitude  291 292 
 Elisabeth Esterl, Schlo. Reisbach Pascale Zillmer, Dortmund                                n.St. 307 307 
 
1995 Junioren:  
 Wolfgang Huget, Schmitzhof Tino Schuster, Stutt.-Solitude Neuhof                   n.St. 292 292 
 Elisabeth Esterl, St. Eurach Diane Blam, Walddörfer  306 308 
 
 Jugend: 
 Wolfgang Huget, Schmitzhof Tino Schuster, Stutt.-Solitude                                 n.St. 292 292 
 Pascale Zillmer, Dortmund Miriam Nagl, Kallin  316 317 
 
1996 Junioren: 
 Philipp Neels, Falkenstein Manuel Kempe, Neuhof Pfaffing 144 149 
 Nicole Stillig, Berlin-Wannsee Christiane Gaul, Neuburg  155 157 
 
 Jugend: 
 Manuel Kempe, Neuhof Michael Thannhäuser, Falkenst.  149 150 
 Christiane Gaul, Neuburg Martina Eberl, Wörthsee  157 164 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis 
 
1997 Junioren: 
 Benjamin Schlichting, Frankfurt Stephan Wittkop, Düsseldorf St. Dionys 288 290 
 Miriam Nagl, Kallin Martina Eberl, Wörthsee  292 304 
 
 Jugend: 
 Marcel Siem, Köln Thoms Roelofsen, Schmitzhof  291 299 
 Miriam Nagl, Kallin Martina Eberl, Wörthsee  292 304 
 
1998  Junioren: 
 Jochen Lupprian, Reichswald Christian Schunck, Maria Bildhausen Köln-Refrath 289 292 
 Miriam Nagl, Semlin am See Verena Scholz, Mannheim-Viernheim  290 306 
 
 Jugend: 
 Christian Schunck, Maria Bildhausen  Marcel Siem, Köln-Refrath  292 296 
 Miriam Nagl, Semlin am See Bettina Hauert, Dortmund  290 315 

 
1999  Junioren: 
 Christian Schunck, Maria Bildhausen Michael Thannhäuser, Hamburg Bad Ems 282 284 
 Denise Simon, Westerwald Miriam Hiller, Berlin Wannsee  293 296 
 
 Jugend: 
 Christian Schunck, Maria Bildhausen Alexander Barth, Stuttgart-Soltiude  282 293 
 Denise Simon, Westerwald Martina Eberl, Wörthsee  293 297 
  Silke Braunschweig, Schloss Georghausen 
2000 Mädchen: 
 Annamaria Tratzmiller, Dithmarschen Eva Häuser, Mü-Eschenried Lichtenau 224 229 
  Maximiliane Haut, Gütersloh   
 Jungen: 
 Peter Max. Hamm, Wiesbaden Maximilian Kramer, Neuhof Bad Windsheim 211 217 
 
2001 Mädchen: 
 Anne-Catrin Schmitt, Pfalz Sandra Maier, S. Liebenstein Jersbek 223 224 
 
 Jungen: 
 Peter-Max Hamm, Wiesbaden Nicholas Hinrichsen, Hamburg Pinnau 218 218 
 
2002 Mädchen: 
 Anne-Catrin Schmitt, Pfalz Dorothee Graff, Hamburg Bad Orb 221 223 
 
 Jungen: 
 Stefan Kirstein, Rheinhessen Anton Steinbeck, Feldafing Bad Neuenahr 212 213 
 
2003 Mädchen: 
 Sandra Gal, Hubbelrath Sandra Maier, S. Liebenstein HH-Ahrensburg 214 223 
 
 Jungen: 
 Peter-Max Hamm, Frankfurt Bernhard Neumann, St. Eurach Trier 212 215 
 
2004 Mädchen: 
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 Franziska Blum, Am Reichswald Valerie Sternebeck, Velderhof Gelstern 215 220 
 
 Jungen: 
 Stephan Gross, St. Leon-Rot Bernd Ritthammer, Am Reichswald Am Reichswald 214 216 
 
2005 Mädchen: 
 Caroline Masson, Hubbelrath Wibke Müller-Seubert, Am Reichswald Duvenhofen 217 223 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis 
 
 Jungen: 
 Stephan Gross, St. Leon-Rot Allen John, St. Leon-Rot Westerwald 207 213 
 
2006 Mädchen: 
 Pia Halbig, Hanau Lara Katzy, Berlin Heilbronn 224 225 
 
 Jungen: 
 Thomas Weiler, Gifhorn Alexander Knappe, Paderborn WINSTONgolf Klub 209 210 
 
2007 Mädchen: 
 Saskia Hausladen, Reichswald    Laura Zurmöhle, Hardenberg Am Reichswald 214 219 
 
 Jungen: 
 Sean Einhaus, St. Leon-Rot Pascal Fischer, Liebenstein Schloß Wilkendorf 204 209 
 
2008 Mädchen: 
 Nicola Rössler, Düsseldorfer GC Katharina Böhm, Olching Jakobsberg 214 216 
 
 Jungen: 
 Marcel Schneider, Schloss Monrepos  Takashi-Sebastian Ohagen, Essen Nahetal 207 210 
 
2009 Mädchen: 
 Meike Fleck, GC St. Leon-Rot Katharina Söhnlein, Frankfurter GC Berlin-Wannsee 225 227 
 
 Jungen: 
 Jonas Robert Kugel, Stuttgarter GC  Stephan Wolters, Drei Thermen GR Schloss Wilkendorf 215 216 
 
 
 

 
Deutsche Meisterschaft der Jungen/Mädchen bis 16 Jahre – Bundesfinale  
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
Jungen 
2000 Peter-Max Hamm, Wiesbaden Maximilian Kramer, Neuhof Bad Windsheim 142 145 
2001 Dennis Küpper, Krefeld Florian Fritsch, München-Ost HH-Hittfeld   209 213 
2002 Bernd Ritthammer, Am Reichswald Stephan Gross, St. Leon-Rot Pfalz Neustadt 216 220 
2003 Stephan Gross, St. Leon-Rot Bernd Ritthammer, Am Reichswald Eifel 207 215 
2004 Sean Einhaus, Bergisch Land Raphael Jacobs, HH-Hittfeld Saarbrücken 221 223 
2005 Sean Einhaus, St. Leon-Rot Alexander Knappe, Paderborn Widukind-Land 141 144 
2006 Alexander Matlari, St. Leon-Rot Robert Richter, Hannover Am Reichswald 219 221 
2007 Anton Kirstein, Rheinhessen Moritz Lampert, St.Leon-Rot, Wilkendorf 211 212 
  Alexander Matlari St. Leon-Rot    Wilkendorf 212  
2008 Moritz Lampert, St. Leon-Rot Sebastian Schwind, St. Leon-Rot Wilkendorf 203 215 
2009 Carl Anton Kolloß, Hamburg Hittfeld Stefan Still, Münchener GC Chieming 212 214 
 

Mädchen 
2000 Annamaria Tratzmiller, Dithmarschen Julia von Rohrscheidt, Höslwand Lichtenau 149 157 
2001 Anne-Catrin Schmitt, Pfalz Sandra Maier, S. Liebenstein Jersbek 223 224 
2002 Lisa Eisele, Kirchhein-Wendlingen Franziska Blum, Am Reichswald Bad Orb 235 237 
2003 Denise-Charl. Becker, Hubbelrath Valérie Sternebeck, Velderhof HH-Ahrensburg   231 232 
2004 Valérie Sternebeck, Velderhof Manuela Wehner, Bad Kissingen Gelstern 220 223 
2005 Saskia Hauslade, Reichswald Caroline Masson, Hubbelrath Schloß Miel 218 219 
2006 Saskia Hausladen, Reichswald Laura Zurmöhle, Hardenberg HH-Ahrensburg 212 222 
2007 Marie Tschida, Rheinhessen Sophia Popov, St. Leon-Rot am Reichswald 219 220 
2008 Sophia Popov, St. Leon-Rot Victoria Scherer, Augsburg Jakobsberg 213 220 
2009 Isabel Gadea, GC Hummbelbachaue   Victoria Scherer, GC Augsburg Berlin-Wannsee 223 223 
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Deutsche Meisterschaft der Jungen/Mädchen bis 14 Jahre – Bundesfinale  
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 

Jungen 
2000 Nick Hollubeck, Elfrath Justus Will, Hanau Bergisch Land 151 159 
2001 Andreas Nottebaum, Hösel Bernd Ritthammer, Am Reichswald Jersbek 149 152 
2002 Camillo Sprinz, Feldafing Sean Einhaus, Ahaus Burgdorf 151 159 
2003 Sean Einhaus, Bergisch Land Joshua Woodfax, Heddesheim Miel 141 149 
2004 Sean Einhaus, Bergisch Land Lucas Dinkel, Barbarossa Augsburg 144 150 
2005 Anton Kirstein, Rheinhessen Moritz Ackerhans, Altenhof Rheinhessen 145 146 
2006 Alexander Matlari, St. Leon-Rot Niklas Nolten, Düsseldorf Augsburg 158 165 
2007 Alexander Matlari, St. Leon-Rot    Stefan Still, München,Jonas Kugel, Stuttgarter GC Wilkendorf 212 220 
2008 Maximilian Mehles, Hubbelrath Maximilian Oelfke, Langenhagen Worpswede 217 219 
2009 Vincent Abel, St. Leon-Rot Philipp Matlari, St. Leon-Rot Chieming 211 220 
 

Mädchen 
2000 Franziska Blum, Maria Bildhausen Laura Thiel, Berlin Wannsee Bergisch Land 168 170 
2001 Feodora Pallas, Kassel Denise-Charl. Becker, Hubbelrath Jersbek 161 164 
2002 Valérie Sternebeck, Velderhof Caroline Masson, Schwarze Heide  Hannover 159 162 
2003 Saskia Hausladen, Fürth Caroline Masson, Schwarze Heide  Wiesensee 151 156 
2004 Saskia Hausladen, Am Reichswald  Tiffany Albath, Westerwald Am Habsberg 140 153 
2005 Tiffany Albath, Westerwald Marie Tschida, Homburg/Saar Mommenheim 144 146 
2006 Marie Tschida, Rheinhessen Sophia Popov, St. Leon-Rot Niederreutin 142 153 
2007 Victoria Scherer, Augsburg Antonia Scherer, Augsburg am Reichswald 221 235 
2008 Clara Schwabe, Hubbelrath Karolin Lampert, St. Leon-Rot Jakobsberg 150 152 
2009 Yasemin Sari, Jakobsberg Quirine-Louise Eijkenboom, Münchener Berlin-Wannsee 220 224 

 
 
Deutsche Meisterschaft der Jungsenioren/innen  
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 

Damen 
2006 Stephanie Kiefer, Krnoberg Sylvia Wilms, Schmitzhof Nahetal 228 230 
2007 Sylvia Wilms, Schmitzhof Caroline Effert, Aachen Schmitzhof 147 156 
2008 Stephanie Kiefer, Kronberg Uschi Beer, Düsseldorf Schmitzhof 153 156 
2009 Sylvia Wilms, Schmitzhof Stephanie Kiefer, Kronberg Schwäbisch Hall 144 146 
 

Herren 
2006 Ulrich Rieken, Burgdorf Ulrich Schulte, Rhein-Sieg Nahetal 220 221 
2007 Martin Birkholz, Schmitzhof Norbert Weber, Schmitzhof Schmitzhof 144 146 
2008 Martin Birkholz, Schmitzhof André Decker, Schmitzhof Schmitzhof 146 147 
2009 Marin Birkholz, Schmitzhof Holger Naumann, Bensheim Schwäbisch Hall 138 145 

 
 
Deutsche Meisterschaft der Senioren und Seniorinnen 
 – Bundesfinale  
 
Bis 1998: Nationale Seniorinnen- und Senioren-Meisterschaft von Deutschland 
 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 

Senioren 
1935 Hermann Rohwer, Falkenstein Wolfgang v. Oechelhaeuser, Hamburger GC 89 89 
  Braunschweig 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1936 Hermann Rohwer, Falkenstein Hans A. Siebs, Falkenstein Hamburger GC 78 87 
1937 Hermann Rohwer, Falkenstein Hans Schwerdtfeger, Wannsee Hamburger GC 85 85 
     n.St. 
1938 Hermann Rohwer, Falkenstein Hans Schwerdtfeger, Wannsee Hamburger GC 83 83 
     n.St. 
1939–1941 keine Meisterschaften  
1942 Hermann Rohwer, Falkenstein Ernst-Heinrich Diepholz, Wannsee Hamburger GC 82 83 
1943–1949 keine Meisterschaften 
1950 Carl A. Hellmers, Falkenstein Ulrich Windels, Wannsee Hamburger GC 83 87 
1951 Carl Arntzen, Refrath Hermann Rohwer, Falkenstein Hamburger GC 5+4 
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1952 Carl Arntzen, Refrath Dr. Max Burghartz, Krefeld Hamburger GC 3+2 
1953 Ricardo Schmidt, Bremen Eugen Siempelkamp, Krefeld Hamburger GC 1 auf 
1954 Eugen Siempelkamp, Krefeld Carl Arntzen, Refrath Hamburger GC 3+2 
1955 Carl A. Hellmers, Falkenstein Ricardo Schmidt, Bremen Hamburger GC 3+2 
1956 Dr. Kurt Müller, Krefeld Kogo Takeuchi, Falkenstein Hamburger GC 19. Grün 
1957 Dr. Herbert Riedel, Bremen Dr. Kurt Müller, Krefeld Hamburger GC 4+3 
1958 Dr. Kurt Müller, Krefeld Kogo Takeuchi, Falkenstein Hamburger GC 3+2 
1959 Dr. Kurt Müller, Krefeld Günter Lehmann, Falkenstein Hamburger GC 2+1 
1960 Dr. Kurt Müller, Krefeld Dr. Herbert Riedel, Bremen Hamburger GC 8+7 
1961 Dr. Kurt Müller, Krefeld Dr. Max Burghartz, Krefeld Hamburger GC 1 auf 
1962 Dr. Kurt Müller, Krefeld Dr. Herbert Riedel, Bremen Hamburger GC 8+7 
1963 Dr. Kurt Müller, Krefeld Carl Meister, Wiesbaden Hamburger GC 3+2 
1964 Dr. Kurt Müller, Krefeld Hans Rahm, Krefeld Hamburger GC 3+2 
1965 Walter Asendorf, Bremen Anton Bader, Garmisch Hamburger GC 5+4 
1966 August K. Weyhausen, Bremen Dr. Kurt Müller, Krefeld Hamburger GC 3+1 
1967 Dr. Kurt Müller, Krefeld August K. Weyhausen, Bremen Hamburger GC 1 auf 
1968 Jean Phillipps, Refrath Anjo Lacinik, Lindau Hamburger GC 3+2 
1969 Jean Phillipps, Refrath Anjo Lacinik, Lindau Hamburger GC 6+5 
1970 Jean Phillipps, Refrath Dr. Kurt Müller, Krefeld Hamburger GC 1 auf 
1971 Jean Phillipps, Refrath Anjo Lacinik, Feldafing Hamburger GC 157 158 
1972 Jean Phillipps, Refrath Walter Asendorf, Bremen Hamburger GC 243 244 
1973 Anjo Lacinik, Feldafing Jean Phillipps, Refrath Hamburger GC 236 238 
1974 August K. Weyhausen, Bremen Ernst Grunert, Bad Ems Hamburger GC 5+4 
1975 Jean Phillipps, Refrath Herbert Murek, Walddörfer Hamburger GC 19. Grün 
1976 Jean Phillipps, Refrath Erik Sellschopp, Reinbek Hamburger GC 19. Grün 
1977 Erik Sellschopp, Reinbek Kurt Ellerbrook, Falkenstein Hamburger GC 5+3 
1978 Anjo Lacinik, Werdenfels Herbert Murek, Walddörfer Hamburger GC 2+1 
1979 Peter Städler, Osnabrück Günter Schwichtenberg, B. Wildungen Hamburger GC  3+2 
1980 Jean Phillipps, Refrath Günter Schwichtenberg, B. Wildungen Hamburger GC  6+4 
1981 Jean Phillipps, Refrath Peter Städler, Osnabrück Hamburger GC 5+4 
1982 Herbert Noldt, Ahrensburg Werner Schinnenburg, Heidhausen Hamburger GC 310 311 
1983 Herbert Noldt, Ahrensburg Jean Phillipps, Refrath Hamburger GC 306 316 
1984 Herbert Noldt, Ahrensburg Werner Schinnenburg, Heidhausen Hamburger GC 308 316 
1985 Herbert Noldt, Ahrensburg Hermann Behm, Föhr Hamburger GC 309 331 
1986 Herbert Noldt, Wendlohe Werner Bunge, Wendlohe Hamburger GC 307 329 
1987 Ernst Fröhlich, Baden-Baden Herbert Noldt, Wendlohe Hamburger GC 310 314 
1988 Ernst Fröhlich, Baden-Baden Gerd Kranich, St. Dionys Hamburger GC 319 321 
1989 Ernst Fröhlich, Baden-Baden Herbert Noldt, Wendlohe Hamburger GC 310 312 
1990 Peter Möller, Falkenstein Ernst Fröhlich, Baden-Baden Hamburger GC 307 309 
1991 Peter Möller, Falkenstein Klaus L. Huschke, Falkenstein Hamburger GC 312 317 
1992 Günter Wolf, St. Eurach Klaus-L. Huschke, Falkenstein Hamburger GC 313 315 
  und Heinrich Boes, Stuttgart   
1993 Klaus-L. Huschke, Falkenstein Hans-Jürgen Ecklebe, Refrath Hamburger GC 305 307 
1994 Klaus-L. Huschke, Falkenstein Hans-Jürgen Ecklebe, Refrath Hamburger GC 299 308 
1995 Hans-Jürgen Ecklebe, Refrath Klaus Behnke, Wannsee Hamburger GC 308 316 
1996 Hans-Jürgen Ecklebe, Refrath Klaus Hackenberg, München Hamburger GC 299 312 
1997 Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Jens Harder, Hamburg Hamburger GC 300 304 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis  
 
1998 Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Klaus Hackenberg, München Hamburger GC 300 300 
                             n. St. am 2. extra Loch 
1999 Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Hans-Hubert Giesen, Stuttgart Hamburger GC 222 223 
2000 Hans-Hubert Giesen, Stuttgart Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Hanauer 220 225 
2001 Uli Printzen, Bad Ems Hans-Hubert Giesen, Stuttgart München 218 219 
2002 Veit Pagel, Hamburg Hans-Jürgen Ecklebe, Köln Elfrath Mühle 230 236 
2003 Klaus-Rüdiger Bez, Bremen Wolfgang Maier, Stuttgart Bergisch Land 230 230 
2004 Benno Wimmer, München Wolfgang Teske, Frankfurt Chieming 217 222 
  Joachim Marks, Klingenburg    
2005 Hans-Güter Reiter, Braunschweig  Hans-Hubert Giesen, Stuttgart Leverkusen 218 222 
2006 Benno Wimmer, München H.-G. Reiter, Braunschweig Hamburger GC 216 234 
2007 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Christoph Städler, Semlin    Chieming 220 224 
2008 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Klaus Dittrich, Herzogenaurach St. Dionys 216 220 
2009 Hans-Günter Reiter, Braunschweig Klaus Dittrich, Herzogenaurach Neuhof 225 227 
 

Seniorinnen 
1953 Fänn Schniewind, Wuppertal Erika Sellschopp, Reinbek  Bergisch Land 3+2 
1954 Erika Sellschopp, Reinbek Elisabeth Huth, Wannsee Bergisch Land  3+2 
1955 Fänn Schniewind, Wuppertal Elisabeth Huth, Wannsee Bergisch Land 3+2 
1956 Nora Zahn, Wiesbaden Mimi Krahnen, Krefeld Bergisch Land 2+1 
1957 Erika Sellschopp, Reinbek Fänn Schniewind, Wuppertal Bergisch Land 4+2 
1958 Erika Sellschopp, Reinbek Hanna Frede, Wuppertal Bergisch Land 7+5 
1959 Hanna Frede, Wuppertal Anneliese Zeumer, Braunschweig Bergisch Land 3+2 
1960 Milly Reuter, Frankfurt/Main Inge Glasmacher, Wuppertal Bergisch Land 7+5 
1961 Milly Reuter, Frankfurt/Main Ruth Goosens, Wuppertal Bergisch Land 4+2 
1962 Charlotte von der Herberg, Refrath Ruth Goosens, Wuppertal Bergisch Land 3+2 
1963 Else Pongs, Aachen Charlotte von der Herberg, Refrath   Bergisch Land 1 auf 
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1964 Margret Asendorf, Bremen Charlotte von der Herberg, Refrath   Bergisch Land 1 auf 
1965 Madeleine Weyhausen, Bremen Margret Asendorf, Bremen Bergisch Land 1 auf 
1966 Madeleine Weyhausen, Bremen Eli Stricker, Bremen Bergisch Land 5+4 
1967 Margret Asendorf, Bremen Madeleine Weyhausen, Bremen Bergisch Land 4+3 
1968 Edith Böhm, München Marga Zilcken, Aachen Bergisch Land 3+2 
1969 Madeleine Weyhausen, Bremen Margret Asendorf, Bremen Bergisch Land 4+2 
1970 Edith Böhm, München Margret Asendorf, Bremen Bergisch Land 2 auf 
1971 Ingeborg Tewaag, Feldafing Margret Asendorf, Bremen Bergisch Land 4+3 
1972 Ingeborg Tewaag, Feldafing Rosemarie Thiermann, Bremen Bergisch Land 5+4 
1973 Rosemarie Thiermann, Bremen Ingeborg Tewaag, Feldafing Bergisch Land 3+1 
1974 Inez Venten, Refrath Rosemarie Thiermann, Bremen Bergisch Land 4+3 
1975 Inez Venten, Refrath Ingeborg Tewaag, Feldafing Bergisch Land 250 251 
1976 Rosemarie Thiermann, Bremen Ingeborg Tewaag, Feldafing Bergisch Land 248 258 
1977 Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Rosemarie Thiermann, Bremen Bergisch Land 258 259 
1978 Rosemarie Thiermann, Bremen Inez Venten, Refrath Bergisch Land 252 255 
1979 Inez Venten, Refrath Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Bergisch Land 252 255 
1980 Inez Venten, Refrath Gisela Walpersdorf, Bremen Bergisch Land 260 267 
1981 Edith Schmidt, Wendlohe Brigitte Hendelkens, Ratingen Bergisch Land 265 267 
1982 Inez Venten, Refrath Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Bergisch Land 239 254 
1983 Inez Venten, Refrath Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Bergisch Land 244 252 
1984 Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Edith Schmidt, Wendlohe Bergisch Land 254 259 
1985 Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Karin Krebs, Bremen Bergisch Land 258 264 
1986 Marietta Gütermann, Gutach Dr. Anneliese Schwill, Dortmund Bergisch Land 245 253 
1987 Marietta Gütermann, Gutach Helga Schadeberg, Siegen-Olpe Bergisch Land 239 268 
1988 Marietta Gütermann, Gutach Ursula van Eekeren, Ratingen Bergisch Land 241 246 
1989 Marietta Gütermann, Gutach Karin Krebs, Bremen Bergisch Land 224 249 
1990 Christa Reuter, Krefeld Helga Schadeberg, Siegen-Olpe Bergisch Land 251 252 
1991 Marietta Gütermann, Gutach Gisela Krüger, HH-Walddörfer Bergisch Land 237 246 
1992 Marietta Gütermann, Gutach Heidi Winkelvoss, Hannover Bergisch Land 236 247 
1993 Rita Ruland, Bad Wörishofen Karin Krebs, Bremen Bergisch Land 235 252 
1994 Christel Lohmann, Wuppertal Ursula van Eekeren, Ratingen Bergisch Land 243 246 
 
 

Jahr   Sieger Zweiter Golfplatz        Ergebnis 
 
1995 Rita Ruland, Bad Wörishofen Renate Danz, Wuppertal Bergisch Land 232 243 
1996 Rita Ruland, Bad Wörishofen Barbara Zintl, Frankfurt/Main Bergisch Land 219 251 
1997 Marietta Gütermann, Gutach Sabine Hamm, Osnabrück Bergisch Land 243 258 
1998 Marietta Gütermann, Gutach Ulrike Eichler, Garm.-Partenkirchen   Bergisch Land 247 252 
1999 Eva-Maria Mäker, Bremen Dr. Barbara Rosner, München Hamburger GC 235 242 
2000 Rita Ruland, Bad Wörishofen Dr. Barbara Rosner, München Hanauer GC 239 242 
2001 Rita Ruland, Bad Wörishofen Ulla Siegling-Gassner, München München 225 235 
2002 Eva Mäker, Burgdorf Ulrike Eichler, Garm.-Partenkirchen   Elfrath Mühle 247 249 
2003 Cornelia Fischer, Nippenburg Rita Ruland, Bad Wörishofen Bergisch Land 239 239 
2004 Chris Utermarck, Berlin Rita Ruland, Wörthsee Chieming 241 242 
2005 Chris Utermarck, Berlin Cornelia Fischer, Nippenburg Leverkusen 234 237 
2006 Chris Utermarck, Berlin Gabriela Kraus, Gifhorn Hamburger GC 229 234 
2007 Cornelia Schmidt-Stützle, Stuttgart  Tessa Oldenburg, Feldafing    Chieming 234 236 
2008 Dagmar Lehmann, Gifhorn Tessa Oldenburg, Wörthsee St. Dionys 223 226 
2009 Cornelia Schmidt-Stützle, Stuttgart Rita Ruland, Bad Wörishofen Neuhof 232 235 
 
 

DGV-Matchplay-Trophy 
 
Jahr       Sieger               Zweiter                              Golfplatz         
 
Damen 
2005 Katharina Schallenberg, Bergisch Land Carolin Löhr, Düsseldorf Bad Neuenahr 
2006 Katharina Schallenberg, Bergisch Land Thea Hoffmeister, Seddiner See Schloss Moyland 
2007 Saskia Hausladen, Reichswald Denise Charlotte Becker Bad Neuenahr 
2008 Caroline Masson, Hubbelrath Saskia Hausladen Bad Neuenahr 
2009 Sophia Popov, St. Leon-Rot Pia Pfeifer, Bonn-Godesberg Pfalz Neustadt 
 

Herren 
2005 Martin Kaymer, Bergisch Land Sean Einhaus, St. Leon-Rot Bad Neuenahr 
2006 Alexandros Szappanos, St. Leon-Rot David Hausner, St. Leon-Rot Schloss Moyland 
2007 Sean Einhaus, St. Leon-Rot Marius Junker, St. Leon-Rot Bad Neuenahr 
2008 Allen John, St. Leon-Rot Maximilian Kieffer, Hubbelrath Bad Neuenahr 
2009 Moritz Lampert, St. Leon-Rot Alexander Matlari, St. Leon-Rot Pfalz Neustadt 
 
 

Deutsche Meisterschaft der Golfer/innen mit Behinderung  
 

Damen 
2002 Marie-Luise Deubl, Bad Tölz Ursula Lindgens, Seddiner See Thülsfelder Talsperre 180 - 
2003 Marie-Luise Deubl, Bad Tölz Ursula Lindgens, Seddiner See Thülsfelder Talsperre 181 184 
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2004 Ursula Lindgens, Seddiner See Marie Luise Deubl, Bad Tölz Paderborn 41 34 
2005 Ursula Lindgens, Seddiner See Marie Luise Deubl, Bad Tölz Varus 43 28 
2006 Ursula Lindgens, Seddiner See Marie Luise Deubl, Bad Tölz Maria Bildhausen 186 189 
2007 Ursula Lindgens, Seddiner See   Marie Luise Deubl, Bad Tölz Bad Füssing 165 i.St. 165 
2008 Ursula Lindgens, Seddiner See Marie Luise Deubl, Bad Tölz Varus 176 188 
2009 Ursula Lindgens, Seddiner See  Varus 179 
 

Herren 
2002 Karl-Heinz Lammerich, Seddiner See Reingard Friske, HH.Treudelberg    Thülsfelder Talsperre  159 172 
2003 Alexander Matheisen, Burg Overbach Reinhard Friske, HH-Treudelberg  Thülsfelder Talsperre  166 166 
2004 Reinhard Friske, HH-Treudelberg Karl-Heinz Lammerich, VcG Paderborn 45 42 
2005 Reinhard Friske, HH-Treudelberg Peter Haustein, Hetzenhof Varus 58 48 
2006 Matthias Becherer, Oberstdorf Reinhard Friske, HH-Treudelberg Maria Bildhausen 162 171 
2007 Michael Resch, Neckartal Matthias Becherr, Oberstdorf Bad Füssingen 158 160 
2008 Michael Resch, Neckartal Klaus Müller, Castrop-Rauxel Varus 169 171 
2009 Matthias Becherer, Oberstdorf Michael Resch, Neckartal Varus 161 165 
 
 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft (gemischt)  
 – Bundesfinale 
 
Bis 1999: Clubpokal von Deutschland 
Nationale Club-Mannschaftsmeisterschaft 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1954 Frankfurter GC Krefelder GC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1955 Krefelder GC GK Braunschweig Bad Ems 8 : 4 
1956 GC Garmisch-Partenkirchen Krefelder GC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1957 GLC Köln-Refrath Hamburger GC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1958 Hamburger GC GC Garmisch-Partenkirchen Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1959 Hamburger GC Krefelder GC Bad Ems 9 : 3 
1960 Hamburger GC GK Braunschweig Bad Ems 9 : 3 
1961 Hamburger GC Club zur Vahr Bremen Bad Ems 8 1/2 : 3 1/2 
1962 Krefelder GC Hamburger GC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1963 Wiesbadener GC GK Braunschweig Bad Ems 7 : 5 
1964 Frankfurter GC GLC Köln-Refrath Bad Ems 7 : 5 

 
Jahr   Sieger             Zweiter                            
Golfplatz        Ergebnis 
 
1965 GLC Berlin-Wannsee Hamburger GC Bad Ems 7 : 5 
1966 Krefelder GC und Frankfurter GC  Bad Ems 6 : 6   
                            wg. Unwetter abgebr. 
1967 Hamburger GC Krefelder GC Bad Ems 8 1/2 : 3 1/2 
1968 Frankfurter GC Krefelder GC Bad Ems 6 : 6  (16 : 15 Löcher) 
1969 Hamburger GC Münchener GC Bad Ems 8 : 4 
1970 Köln-Marienburger GC GC Garmisch-Partenkirchen Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1971 Köln-Marienburger GC Münchener GC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1972 Hamburger GC Münchener GC Bad Ems 7 : 5 
1973 Münchener GC GC Garmisch-Partenkirchen Bad Ems 7 1/2 : 4 1/2 
1974 Münchener GC Krefelder GC Bad Ems 1046/1069 
1975 Münchener GC Hamburger GC Bad Ems 1042/1072 
1976 Krefelder GC Münchener GC Bad Ems 1058/1061 
1977 Hamburger GC GC Hubbelrath Bad Ems 1035/1061 
1978 Hamburger GC Münchener GC Bad Ems 1051/1073 
1979 Hamburger GC GC Garmisch-Partenkirchen Neviges 8 1/2 : 3 1/2 
1980 Hamburger GC GC Garmisch-Partenkirchen Frankfurt/M. 7 1/2 : 4 1/2 
1981 Hamburger GC GLC Kronberg Bad Ems 9 1/2 : 2 1/2 
1982 Hamburger GC GLC Kronberg Bad Ems 9 1/2 : 2 1/2 
1983 GC Hubbelrath GLC Kronberg Bad Ems 9 : 3 
1984 Hamburger GC GC Hamburg- Walddörfer Bad Ems 9 : 3 
1985 GC Hubbelrath GC Hamburg-Walddörfer Stuttgart 9 : 3 
1986 Hamburger GC GC Hubbelrath Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1987 GK Braunschweig Hamburger GC Bad Ems 7 : 5 
1988 Hamburger GC GC Hubbelrath Krefeld 6 1/2 : 5 1/2 
1989 Frankfurter GC GK Braunschweig Gütersloh 7 1/2 : 4 1/2 
1990 GC Wuppertal Stuttgarter GC Solitude  Bad Ems 9 : 3 
1991 Frankfurter GC GC Hubbelrath Bad Ems 7 : 5 
1992 GC Wuppertal GK Braunschweig Bad Ems 7 1/2 : 4 1/2 
1993 GC Nahetal Frankfurter GC Gütersloh 6 1/2 : 5 1/2 
1994 Frankfurter GC St. Eurach LGC Bad Ems 6 1/2 : 5 1/2 
1995 St. Eurach LGC Frankfurter GC Gütersloh 6 1/2 : 5 1/2 
1996 GC Wuppertal GC Hubbelrath Bad Ems 9 : 3 
1997 Frankfurter GC GC Bergisch Land Gütersloh 7 1/2 : 4 
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1998 Hamburger GC GLC Hubbelrath Bad Ems 8 : 4 
1999 GLC Berlin Wannsee GC Mannheim Viernheim Gütersloh 7 : 5 
2000 GC Am Reichswald Hamburger GC Bad Ems 7,5 : 4,5 
2001 Hamburger GC GC Bergisch Land Gütersloh 7 : 5 
2002 Stuttgarter GC Solitude GC Am Reichswald Bad Ems 7,5 : 4,5 
2003 Hamburger GC GC St. Leon-Rot Gütersloh 6 : 6 n.St. 
2004 siehe Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Herren 
 
 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Herren – Bundesfinale 
 
Bis 2003: Deutsche Mannschaftsmeisterschaft (gemischt)  
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
2004 GC St. Leon-Rot Stuttgarter GC Solitude Bad Ems 7,5 : 4,5 
2005 GC St. Leon-Rot GC Feldafing Berlin Scharm. 8,0 : 4,0 
2006 GC St. Leon-Rot GC Neuhof Berlin 8,0 : 4,0 
2007 GC St. Leon-Rot GC Hubbelrath Sporting C. Berlin. 8,0 : 4,0 
2008 GC St. Leon-Rot Hamburger GC Sporting C. Berlin 7,5 : 4,5 
2009 GC St. Leon-Rot GC Hubbelrath Sporting C. Berlin 9,0 : 3,0 

 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Damen – Bundesfinale 
 
Bis 1999: Deutscher Damenpokal  
(von 1988–1996 VOLVO Deutscher Damenpokal) 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1973 Krefelder GC Club zur Vahr Hubbelrath 493/496 
1974 Krefelder GC Münchener GC Hubbelrath 502/508 
1975 Club zur Vahr GLC Düsseldorf-Hubbelrath Hubbelrath 477/504 
1976 Club zur Vahr Krefelder GC Hubbelrath 479/480 
1977 Münchener GC Krefelder GC Hubbelrath 489/496 
1978 GC Feldafing Münchener GC Hubbelrath 503/503 
     n.St. 
1979 GC Feldafing Münchener GC Hubbelrath 481/482 
1980 Münchener GC  GC Feldafing Hubbelrath 451/463 
1981 GC Feldafing GC Hannover Hubbelrath 479/481 
1982 Frankfurter GC  Krefelder GC Hubbelrath 475/476 
1983 GC Feldafing Frankfurter GC Ratingen 468/469 
1984 GLC Regensburg GC Hannover Köln-Refrath 474/478 
1985 GC Feldafing GLC Berlin-Wannsee Bergisch Land 492/495 
1986 GLC Regensburg  GC Hamburg-Walddörfer Kronberg 364/371 
1987 Hamburger GC GC Gütermann-Gutach Hanau 392/395 
1988 Münchener GC GLC Regensburg Dortmund 397/401 
1989 Stuttgarter GC Solitude GC Hamburg-Walddörfer Bad Ems 388/394 
1990 Frankfurter GC Mittelrhein. GC Bad Ems Bad Ems 389/391 
1991 Frankfurter GC GC Bergisch Land Bad Ems 642/650 
1992 Frankfurter GC St. Eurach LGC Bad Ems 610/621 
1993 Frankfurter GC GC Margarethenhof Bad Ems 626/636 
1994 St. Eurach LGC GC Hamburg-Walddörfer Jakobsberg 627/629 
1995 St. Eurach LGC GC Hamburg Ahrensburg Jakobsberg 563/572 
1996 GLC Berlin-Wannsee GLC Düsseldorf-Hubbelrath Jakobsberg 633/636 
1997 GC Hamburg-Walddörfer GLC Berlin-Wannsee Jakobsberg 616/620 
1998 GC Maritim Timmendorfer Strand Münchener GC  Semlin am See 657/659 
1999 Stuttgarter GC Solitude GLC Berlin Wannsee Semlin am See 606/635 
2000 Stuttgarter GC Solitude GLC Berlin-Wannsee Krefeld 5,5  :  3,5 
2001 Stuttgarter GC Solitude GC Hanau-Wilhelmsbad Rethmar 7,0  : 2,0 
2002 GC Bergisch Land GC Hanau-Wilhelmsbad Schloss Liebenstein  7,0  : 2,0 
2003 GLC Berlin-Wannsee GC Bergisch Land Semlin am See 5,5  :  3,5 
2004 GC St. Leon-Rot Düsseldorfer GC Hamburger GC 6,0  :  3,0 
2005 GC St. Leon-Rot GC Hubbelrath Mannheim 6,0  :  3,0 
2006 GLCBerlin-Wannsee GC St. Leon-Rot Bitburg 4,5   : 4,5 n.St. 
2007 GC Hubbelrath GC St. Leon-Rot Sporting C. Berlin  4,5  : 4,5 n.St. 
2008 GC St. Leon-Rot GLC Berlin-Wannsee Sporting C. Berlin 5,0  :  4,0 
2009 GC St. Leon-Rot GLC Berlin-Wannsee Sporting C. Berlin 6,0  : 3,0 
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Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Jungen/Mädchen  
 AK 18– Bundesfinale 
 
Jahr   Sieger             Zweiter          Golfplatz        Ergebnis 
 
Jungen 
2000 GC Jakobsberg/GLC Bad Neuenahr GC Neuhof Olching 536 543 
2001 GC Olching GC Feldafing Nahetal 553 560 
2002 Stuttgarter GC Solitude GC Feldafing Syke 767 768 
2003 GC St. Leon-Rot GC Feldafing Rheine/Mesum 724 753 
2004 GC Bergisch Land GC St. Leon-Rot Burgdorfer GC 766 770 
2005 GC St. Leon-Rot Frankfurter GC Lichtenau 743 764 
 

Jahr   Sieger             Zweiter            Golfplatz        Ergebnis 
 
2006 GC St. Leon-Rot Berlin-Wannsee Jakobsberg 524 526 
2007 GC St. Leon-Rot GC Hubbelrath Castrop Rauxel 533 536 
2008 Frankfurter GC GC St. Leon-Rot Donnersberg 535 543 
2009 GC Hubbelrath GC St. Leon-Rot Kassel-Wilhelms. 502 502 
 

Mädchen 
2000 GC St. Leon-Rot GC Schloß Liebestein Jakobsberg 321 324 
2001 GLC Berlin-Wannsee GC St. Leon-Rot Rheinhessen 343 344 
2002 GC St. Leon-Rot GC Hubbelrath Achimer GC 474 479 
2003 GC Hubbelrath GC St. Leon-Rot Münster-Wilkinghege480 487 
2004 GC Hubbelrath GC Am Reichswald Osnabrück 469 471 
2005 GC Hubbelrath GLC Berlin-Wannsee Schl. Klingenburg 456 468 
2006 GC Hubbelrath GC Schmitzhof Donnersberg 407 410 
2007 GC St. Leon-Rot GC am Reichswald Wildenrath 371 385 
2008 GC Augsburg GC St. Leon-Rot Barbarossa 404 410 
2009 GC St. Leon-Rot GC Hummelbachaue Gut Escheberg 364 369 

 
 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Jungen/Mädchen  
 AK 14– Bundesfinale 
 
Jungen 
2006 GC St. Leon-Rot GLC Berlin-Wannsee Paderborner Land 383 391 
2007 GLC Berlin-Wannsee GC St. Leon-Rot Clostermanns Hof 384 387 
2008 GC St. Leon-Rot Hamburger GC Bad Ems 378 414 
2009 GC St. Leon-Rot GLC Berlin-Wannsee Schloss Vornholz 370 409 
 

Mädchen 
2006 GC Starnberg GC Pfaffing-München Varus 418 421 
2007 GC Main-Taunus GC St. Leon-Rot Burg Konradsheim 371 385 
2008 GC St. Leon-Rot GC Langenhagen Schloss Miel 417 467 
2009 GLC Berlin-Wannsee GC Langenhagen Brückhausen 418 422 
 

 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Senioren/innen 
 
Bis 1999: Senioren-Pokal von Deutschland 
Nationale Senioren Club-Mannschaftsmeisterschaft 
 
1975 Krefelder GC Club zur Vahr Bremen  Frankfurt/Main  1030/1054 
1976 Club zur Vahr Bremen Krefelder GC Bad Ems  1007/1023 
1977 LGC Werdenfels Club zur Vahr Bremen Hanau  1048/1072 
1978 LGC Werdenfels GC Hamburg-Walddörfer Straßlach  1035/1055 
1979 GLC Köln-Refrath LGC Werdenfels Hannover  1031/1041 
1980 LGC Werdenfels Dortmunder GC Bad Kissingen  1000/1018 
1981 Krefelder GC GLC Köln-Refrath Kronberg  1006/1018 
1982 GLC Köln-Refrath Dortmunder GC Kronberg  1248/1249 
1983 GLC Köln-Refrath Dortmunder GC Kronberg  1236/1245 
1984 GLC Köln-Refrath Dortmunder GC Kronberg  1261/1271 
1985 Dortmunder GC GLC Köln-Refrath Kronberg  1241/1248 
1986 Münchener GC Dortmunder GC Kronberg  1257/1265 
1987 GC auf der Wendlohe GC Garmisch-Partenkirchen Kronberg  1286/1287 
1988 Dortmunder GC Düsseldorfer GC Ratingen Kronberg  1271/1274 
1989 GC Hanau-Wilhelmsbad Club zur Vahr Bremen Kronberg  1259/1266 
1990 Münchener GC GC Hanau-Wilhelmsbad Kronberg  1243/1245 
1991 Münchener GC St. Eurach LGC  Braunfels  1290/1302 
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1992 St. Eurach LGC GC Garmisch-Partenkirchen Bad Ems  1203/1233 
1993 GC Garmisch-Partenkirchen GC Hanau-Wilhelmsbad Bad Kissingen  1211/1235 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1994 GC Garmisch-Partenkirchen GC auf der Wendlohe Schloss Braunfels  1251/1261 
1995 GLC Berlin-Wannsee GC auf der Wendlohe Donaueschingen  1201/1202 
1996 Münchener GC GC auf der Wendlohe Griesbach-Brunnwies 1236/1244 
1997 Münchener GC GLC Berlin-Wannsee Bad Griesbach   +110/+132 
1998 Münchener GC Hamburger GC Semlin am See  1222/1232 
1999 Burgdorfer GC Münchener GC St. Leon-Rot  1225/1230 
2000 Münchener GC Stuttgarter GC Solitude Hubbelrath  1421/1438 
2001 Stuttgarter GC Solitude Münchener GC Domäne Niederreutin 1226/1230 
2002 Burgdorfer GC Stuttgarter GC Solitude HH Walddörfer   +120,8/+134,5 
2003 Stuttgarter GC Solitude Burgdorfer GC Hanau    +96,8/+104,0 
2004 Stuttgarter GC Solitude Frankfurter GC Schwäbisch Hall   +76,5/+111,2 
2005 Hamburger GC Frankfurter GC Krefeld    +136/+139 
2006 Stuttgart GC Solitude GLC Berlin-Wannsee Bad Ems  + 85/+ 90 
2007 GLC Berlin-Wannsee Stuttgarter GC Solitude Bad Ems  + 96/+104 
2008 Stuttgarter GC Solitude GLC Berlin-Wannsee Semlin am See  +69/+102 
2009 GLC Berlin-Wannsee GK Braunschweig Frankfurter GC  +102/+140 

 
 
Internationale Vierer-Meisterschaft von Deutschland 
 

Bis 1998: Internationale Gemischte Vierer-Meisterschaft von Deutschland 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1950 Liselotte Strenger/Alex Parker llse Groos/Hermann Tissies  Baden-Baden 1 auf 
 (Köln) (Köln/ Falkenstein)    
1951 llse Gross/Hermann Tissies Milo Landauer/Herbert E. Bad Ems 2+1 
 (Köln/Falkenstein) Gaertner (Wiesbaden)   
1952 Liselotte Strenger/Herm. Tissies  Milo Landauer/Herbert E. Neviges 8+6 
 (Köln/Falkenstein) Gaertner (Wiesbaden) 
1953 llse Gross/Werner Goetz (Köln) Erika + Erik Sellschopp Hannover 3+2 
  (Wentorf-Reinbek) 
1954 Elisabeth Buckup/Joe Case Liselotte Strenger/Hermann Bad Ems 20. Grün 
 (Wiesbaden/Frankfurt) Tissies (Köln/Falkenstein) 
1955 Liselotte Strenger/Hermann Elisabeth Buckup/Werner Goetz Bremen 4+3 
 Tissies (Köln/Falkenstein) (Wiesbaden/Köln) 
1956 Liselotte Strenger/Hermann Elisabeth Buckup/C.A. von  Neviges 1 auf 
 Tissies (Köln/Falkenstein) Thüna (Wiesbaden/Köln)   
1957 Madeleine Mahé/Gaetan Liselotte Strenger/Hermann HH-Falkenstein 2+1 
 Mourgue d’Algue (Frankreich) Tissies (Köln/Falkenstein) 
1958 Madeleine + Norbert Mahé Vera Möller/ R. A. K. Sangster Baden-Baden 4+2 
 (Frankreich) (Falkenstein/Sennelager) 
1959 Monika Möller/Hans Lampert Gisela Hobirk/Klaus Keßler Baden-Baden 6+4 
 (Falkenstein) (Frankfurt/Main) 
1960 Monika Möller/Hans Lampert Liselotte Strenger/Hermann ) Baden-Baden 2+1 
 (Falkenstein) Tissies (Köln/Falkenstein)  
1961 Antje Schrader/Herbert Ernst Elisabeth Buckup/Kay Bad Ems 20. Grün 
 (Falkenstein/Aachen) Hiemstra (Wiesbaden) 
1962-1987 nicht ausgespielt 
1987 Tessa Oldenburg/Leo Vogel Dr. Barbara Rosner/Roland Lindau 4+3 
 (Feldafing/Garmisch-Partenk.)  Angst (München) 
1988 Susanne Knödler/Thomas  Ulrike Eichler/Rainer Lodes Lindau 4+3 
 Hübner(München/Hubbelrath) (Garmisch-Partenkirchen)   
1989 Petra Sporner/Ralf Thielemann Muriel Ahlberg/Sven Strüver  Lindau 2 auf 
 (Frankfurt/Main/Hubbelrath) (Hittfeld/Falkenstein) 
1990 Sofie Eriksson/Gabriel Hjerstedt  Susanne Boes/Hans H. Giesen Lindau 5+4 
  (Schweden)                (Stuttgart) 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1991 Helga Huber/Ulrich Eckhardt Martina Fischer/Ralf Lindau 2 auf 
 (Donaueschingen/München) Thielemann (Frankfurt/Main) 
1992 Martina Fischer/Ralf  Mia Löjdahl/Markus Rosenlund Lindau 6+5 
 Thielemann (Frankfurt/Main) (Schweden) 
1993 Martina Koch/Marc Mazur Martina Fischer/Ralf Lindau 4+3 
 (Burgdorf/Braunschweig) Thielemann (Frankfurt/Main) 
1994 Maria Thrana/Frederik Hende Lisa Schaufelberger/ Lindau 19. Grün 
 (Schweden) Markus Frank (Schweiz) 
1995  Lisa Schaufelberger/ Muriel Ahlberg/Philip Drewes Lindau 6+5 
 Markus Frank (Schweiz) (Hittfeld/Bremen)  
1996 Jessica Krantz/Joakim  Anika Heuser/Ralf Lindau 4+3 
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 Kristiansson (Schweden) Geilenberg (Wuppertal) 
1997 Anna Jönsson/Niklas  Annette Kugelmüller/Thomas Lindau 4+2 
 Bruzelius (Schweden) Himmel (Feldafing/Olching) 
1998 Martina Eberl/Benjamin Sofia Ohlsson/Oscar Modin Lindau 4 + 3 
 Schlichting (Wörthsee/Frankfurt)  (Schweden) 
 

Ab 1999 getrennte Wertung für Damen und Herren 
 
1999 Martina Eberl/Andrea Lanz Britta Echterling/Miriam Hiller Frankfurt 295
 296 
 (Wörthsee/Starnberg) (Stuttgart-Solitude/Berlin-Wannsee) 
 Michael Thannhäuser/Tino Schuster Benjamin Schlichting/Kariem Baraka  272 280 
 (Hamburg/Stuttgart) (Frankfurt/Frankfurt) 
2000-2009  nicht ausgetragen 

 
 
Jugend trainiert für Olympia 
 
bis 2006: DGV – Mannschaftsmeisterschaft der Schüler 
 
Brutto-Sieger 
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1997 Hermann-Böse Gymnasium Bremen Com. Gymnasium Deggendorf Jakobsberg 93 84 
1998 Goethe Gymnasium Düsseldorf Hermann Böse Gymnasium Bremen Jakobsberg 86 85 
1999 Nordsee Gymnasium Büsum Gym. a.d. Karthause Koblenz Jakobsberg 97 95 
2000 Gymnasium a.d. Karthause Gymnasium Hochrad I Am Sachsenwald 90 84 
2001 Gymnasium  a.d. Karthause Burghardt Gymnasium Kurpfalz 95 89 
2002 Aventinus Gym. Burghausen Albert-Einstein Schule Steigerwald 92 n.St. 92 
2003 Gymnasium  Richard Wossidlo Europ. Schule Karlsruhe Steigerwald 234 239 
2004 Gymnasium Hittfeld Kieler Gelehrtenschule Steigerwald 233 234 
2005 Friedrich-Ebert-Gym. Sandhausen  Gym. Herzogenaurach Ber.-Gatow 289 296 
2006 Erzbi. Suitbertus-Gym. Gym. St. Leon-Rot Ber.-Gatow 384 387 
2007 Johannes-Kepler-Gym. Leonberg Hohenstaufen-Gym. Kaiserslautern Berlin-Gatow 400 407 
2008 Johannes-Kepler-Gym. Leonberg Mataré-Gymnasium Meerbusch Berlin-Gatow +25,9 +35,0 
2009 Gymnasium Walldorf  Gymnasium Ohlstedt Hamburg Berlin Gatow +12,0 +20,0 

 
Netto-Sieger 
ab 2005 keine Netto-Wertung 
 
Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1997 Gym. a. Mühlenb. Bad Schwartau Ha. u. So.-Scholl Gym. Ulm Jakobsberg 120 119 
1998 Kieler Gelehrtengymnasium Fried.-Flick-Gym. Kreuztal Jakobsberg 120 117 
 
 

Jahr   Sieger             Zweiter                            Golfplatz        Ergebnis 
 
1999 Jug. Chris. Braunschweig 2 Gymnasium Hechingen Jakobsberg 127 127 
2000 Gymnasium Heide-Ost Gymnasium Walsrode Am Sachsenwald 116 114 
2001 Erzb.-Suitbertus-Gym. II St. Paulusheim Pallotiner Gym. Kurpfalz 124 121 
2002 Offene Schule Kassel-Waldau Gymnasium Alsfeld Steigerwald 129 117 
2003 Kant-Gym. Berlin-Spandau Johannes-Kepler-Gym., Garbsen Steigerwald 119 112 
2004 Kaiserin-Friedrich-Gym. Bad Homb. Gustav-Heinemann-Schule Berlin  Steigerwald 116 111 

 
 
Länder-Pokal 
 
Mannschaftsvergleich der Landesverbände 
 

Jahr   Sieger         Schläge       Zweiter           Schläge        Dritter    Schläge 
 

Damen/Herren 
1980 Bad Ems:  
 Nordrhein-Westfalen 1151 Hamburg 1153 Hessen 1154 
1981 Burgdorf: 
 Nordrhein-Westfalen 1184 Niedersachsen/Bremen 1199 Hamburg 1206 
1982 Heidelberg-Lobenfeld: 
 Nordrhein-Westfalen 1165 Hamburg 1207 Bayern 1209 
1983 Timmendorfer Strand: 
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 Nordrhein-Westfalen 1145 Niedersachsen/Bremen 1162 Baden-Württemberg 1176 
1984 Saarbrücken: 
 Niedersachsen/Bremen 1160 Nordrhein-Westfalen 1168 Hamburg 1184 
1985 Gütersloh: 
 Nordrhein-Westfalen 1127 Niedersachsen/Bremen 1146 Hamburg 1157 
1986 HH-Walddörfer: 
 Nordrhein-Westfalen 1160 Niedersachsen/Bremen 1171 Hamburg 1174 
1987 Wannsee: 
 Hamburg 1119 Niedersachsen/Bremen 1129 Nordrhein-Westfalen 1130 
1988 Kassel: 
 Bayern 1051 Nordrhein-Westfalen 1123 Nieders./Bremen 1126 
1989 Beuerberg: 
 Niedersachsen/Bremen 1127 Bayern 1159 Nordrhein-Westfalen 1166 
1990 Bad Neuenahr: 
 Nordrhein-Westfalen 1125 Niedersachsen/Bremen 1130 Bayern 1152 
1991 Hannover: 
 Niedersachsen/Bremen 1118 Nordrhein-Westfalen 1125 Hessen 1128 
1992 Freiburg: 
 Niedersachsen/Bremen 1103 Baden-Württemberg 1107 Bayern 1119 
1993 Lübeck: 
 Baden-Württemberg 84 Nordrhein-Westfalen 92 Nieders./Bremen 96 
      (Schläge über Par) 
1994 Saarbrücken: 
 Bayern 45 Niedersachsen/Bremen 65 Nordrhein-Westfalen 72 
      (Schläge über Par) 
1995 Neviges: Auf Grund von schlechten Witterungsverhältnissen nicht ausgetragen 
1996 HH-Holm: 
 Nordrhein-Westfalen –8 Hessen 21 Rheinland-Pfalz 22 
      (Schläge unter bzw. über Par) 
1997 GLC Semlin am See: 
 Hessen 30 Niedersachsen/Bremen 42 Baden-Württemberg 46 
      (Schläge über Par) 
1998 Lich: 
 Nordrhein-Westfalen 1 Hessen 10 Baden-Württemberg 28 
      (Schläge über Par) 
 
 
 

Jahr   Sieger         Schläge       Zweiter           Schläge        Dritter    Schläge 
 
1999 Neuburg: 
 Hessen 14 Nordrhein-Westfalen 20 Berlin-Brandenburg 33 
      (Schläge über Par) 
2000 Dresden-Ullersdorf: 
 Bayern 23 Niedersachsen/Bremen 48 Baden-Württemberg 52 
      (Schläge über Par) 
2001 Bitburger Land: 
 Nordrhein-Westfalen 13 Niedersachsen/Bremen 8 Berlin-Brandenburg 3 
      (Schläge über Par) 
2002 Langenhagen: 
 Nordrhein-Westfalen 18.6 Baden-Württemberg –9.0 Hamburg –8.0 
      (Schläge über CR) 
2003 Domäne Niederreutin: 
 Nordrhein-Westfalen -33 Baden-Württemberg -32 Hessen -25 
2004 Maritim GP Ostsee: 
 Nordrhein-Westfalen 6 Baden Württemberg 7 Bayern 7 
2005 Mühlheim: 
 Nordrhein-Westfalen 23 Baden-Württemberg 2 Hamburg 2 
2006 Balmer See: 
 Niedersachen/Bremen 29 Bayern 30 Hamburg  38 
2007 Hamburger GC: 
 Baden Württemberg -10 Hamburg 17 Nordrhein-Westfalen 19 
      (Schläge über Par) 
2008 GC Kallin: 
 Baden Württemberg -26 Nordrhein-Westfalen -15 Berlin-Brandenburg -5 
 

Jugend-Länderpokal (bis 18 Jahre) 
 
1983 Hubbelrath: 
 Nordrhein-Westfalen 1166 Hessen 1194 Rheinland-Pfalz 1201 
1984 Braunfels: 
 Nordrhein-Westfalen 1008 Hessen 1036 Hamburg 1040 
1985 Bad Kissingen: 
 Nordrhein-Westfalen 882 Hessen 906 Hamburg 906 
1986 Neustadt/Pfalz: 
 Baden-Württemberg 919 Nordrhein-Westfalen 922 Rheinland-Pfalz 932 
1987 Bremen-Garlstedt 
 Nordrhein-Westfalen 977 Hamburg 990 Rheinland-Pfalz 997 
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1988 Donaueschingen: 
 Hamburg 903 Hessen 909 Baden-Württemberg 911 
1989 Grambek: 
 Hamburg 923 Hessen 930 Baden-Württemberg 930 
1990 Hittfeld: 
 Baden-Württemberg 925 Nordrhein-Westfalen 933 Hamburg 940 
1991 Saarbrücken: 
 Baden-Württemberg 910 Nordrhein-Westfalen 938 Rheinland-Pfalz 941 
1992 Wuppertal: 
 Nordrhein-Westfalen 900 Rheinland-Pfalz 903 Baden-Württemberg 
     und Bayern 917 
1993 Frankfurt/Main (Lochspiel): 
 Nordrhein-Westfalen  Baden-Württemberg  Hamburg 
1994 Berlin-Wannsee: 
 Bayern 37 Baden-Württemberg 41 Nordrhein-Westfalen 46 
      (Schläge über Par) 
1995 Neuburg (Lochspiel): 
 Baden-Württemberg   Bayern  Hamburg 
1996 Nahetal (Lochspiel): 
 Berlin-Brandenburg   Bayern   Hessen 
 
 

Jahr   Sieger         Schläge       Zweiter           Schläge        Dritter    Schläge 
 
1997 Hannover (Lochspiel): 
 Niedersachsen/Bremen  Nordrhein-Westfalen  Baden-Württemberg 
1998 Domäne Niederreutin (Lochspiel): 
 Nordrhein-Westfalen  Bayern  Baden-Württemberg 
1999 Altenhof (Lochspiel): 
 Bayern  Rheinland-Pfalz  Nordrhein-Westfalen 
2000 Homburg/Saar (Lochspiel): 
 Baden-Württemberg  Nordrhein-Westfalen  Bayern 
2001 Gut Kaden: 
 Nordrhein-Westfalen  Bayern  Baden-Württemberg 
2002 Dresden-Ullersdorf: 
 Bayern  Hessen  Baden-Württemberg 
2003 Berlin-Gatow: 
 Baden-Württemberg  Bayern  Hamburg 
2004 Gütersloh: 
 Nordrhein-Westfalen  Hamburg  Baden-Württemberg 
2005 Main-Taunus: 
 Baden-Württemberg  Nordrhein-Westfalen  Bayern 
2006 Würzburg: 
 Baden-Württemberg  Nordrhein-Westfalen  Niedersachen/Bremen 
2007 Rheinhessen: 
 Baden-Württemberg  Niedersachsen/Bremen  Hessen 
2008 Langenhagen: 
 Baden-Württemberg  Hessen  Hamburg 
 

Senioren-Länderpokal 
 
1998 GC Feldafing (Lochspiel):     
 Bayern 95 Baden-Württemberg 106 Hamburg 118 
 (Schläge über Par)  
1999 Jakobsberg:     
 Baden-Württemberg 85 Berlin-Brandenburg  95 Niedersachsen/Bremen 106 
 (Schläge über Par)  
2000 Öschberghof: 
 Bayern 92 Baden-Württemberg 98 Hessen 104 
 (Schläge über Par) 
2001 Langenhagen: 
 Hamburg 61 Baden-Württemberg 70 Niedersachsen/Bremen 81 
2002 Lübeck-Travemünde: 
 Nordrhein-Westfalen 69,5 Hessen 79,9 Hamburg 83,5 
2003 Saarbrücken: 
 Baden-Württemberg 87 Hessen 94 Nordrhein-Westfalen 99 
2004 Elbflorenz GC Dresden: 
 Nordrhein-Westfalen 81 Baden Württemberg 87 Bayern 92 
2005 Hamburg-Treudelberg: 
 Nordrhein-Westfalen 52 Baden Württemberg 53 Hamburg 59 
2006 Semlin  am See: 
 Baden-Württemberg 66 Nordrhein-Westfalen 83 Hamburg 87 
2007 GC Friedberg: 
 Baden-Württemberg 102 Bayern 103 Nordrhein-Westfalen 105 
2008 Krefelder GC: 
 Nordrhein-Westfalen 72 Baden-Württemberg 103 Berlin-Brandenburg 120 
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German Open – Offene Golfmeisterschaft von Deutschland 
 
Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
Herren 
1911 Harry Vardon, England  Alexander Herd, England Baden-Baden  279288 
1912 John H. Taylor, England Edward Ray, England Baden-Baden  279279 
    Stechen 9 Löcher 
1913–1925 keine Meisterschaften 
  
1926 Percy Alliss (Wanns.), England  Aubrey Boomer, Frankreich  Wannsee  284292 
1927 Percy Alliss (Wanns.), England  Arthur G. Havers, England 
  und Thomas A. Torrance, 
  Schottland (Amateur)  Wannsee   288298 
1928 Percy Alliss(Wanns.), England  Ernest Whitcombe, England  Wannsee  280290 
1929 Percy Alliss(Wanns.), England  Horton Smith, USA Wannsee  285287 
1930 Auguste Boyer, Frankreich  Percy Alliss (Wannsee) 
  und Henry Cotton, 
  beide England  Baden-Baden  266269 
1931 René Golias, Frankreich  Marcel Dallemagne, Frankreich Wannsee 298300 
1932 Auguste Boyer, Frankreich  Percy Alliss, England  Bad Ems  282283 
1933 Percy Alliss, England  Henry Cotton, England  Bad Ems  284290 
1934 Alfred H. Padgham, England  Percy Alliss, England  Bad Ems  285291 
1935 Auguste Boyer, Frankreich  Henry Cotton, England  Bad Ems  280282 
1936 Auguste Boyer, Frankreich  Henry Cotton, England  Wannsee  291292 
1937 Henry Cotton, England  Auguste Boyer, Frankreich  Bad Ems  274291 
1938 Henry Cotton, England  Arthur Lees, England  Frankfurt/Main  285300 
1939 Henry Cotton, England  Georg Bessner, Garmisch  Bad Ems 280291 
 
1940–1950 keine Meisterschaften 
 
1951 Antonio Cerda, Argentinien  Harry Karlsson, Schweden  HH-Falkenstein 286290 
1952 Antonio Cerda, Argentinien  Aldo Casera, Italien  HH-Falkenstein 283284 
1953 Flory van Donck, Belgien  Norman von Nida, Australien  Frankfurt/Main 271276 
1954 Bobby Locke, Südafrika  Dai Rees, England  Krefeld 277277 
                             Stechen 27 L. 
1955 Ken Bousfield, England  Sidney Scott, Schottland und 
  Alfonso Angelini, Italien  HH-Falkenstein  279281 
1956 Flory van Donck, Belgien  Eric Brown, Schottland  Frankfurt/Main  279279 
                             Stechen 22 L. 
1957 Harry Weetmann, England  Gary Player, Südafrika und 
  Peter Thomson, Australien  Refrath  279281 
1958 Fidel de Luca, Argentinien  Bernard Hunt, England  Krefeld 275277 
1959 Ken Bousfield, England  Dai Rees, England  HH-Falkenstein 271273 
1960 Peter Thomson, Australien  Jean Garaialde, Frankreich 
  und Roberte de Vicenzo,Argentinien Refrath   281283 
1961 Bernard Hunt, England  John Jacobs, England  Krefeld  272275 
1962 Bobby Verwey, Südafrika  Brian Huggett, England  HH-Falkenstein  276278 
1963 Brian Huggett, England  Peter Alliss, England  Refrath  278279 
1964 Roberto de Vicenzo,  Ramon Sota, Spanien 
 Argentinien und Harold Henning,Südafrika  HH-Falkenstein 275276 
1965 Harold Henning, Südafrika  Ramon Sota, Spanien  HH-Falkenstein 274282 
1966 Robert Stanton, Australien  Ross Newdick, Neuseeland  Frankfurt/Main  274279 
1967 Donald Swaelens, Belgien  Barry Franklin, Südafrika  Krefeld  273275 
1968 Barry Franklin, Südafrika  Robert Shaw, Australien  Refrath  285287 
1969 Jean Garaialde, Frankreich Cobbie Legrange, Südafrika  Frankfurt/Main  272275 
1970 Jean Garaialde, Frankreich Valentin Barrios, Spanien 
  und Ettore della Torre, Italien Krefeld   276289 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1971 Neil Coles, England  Peter Thomson, Australien  Garlstedt  279 283 
1972 Graham Marsh, Australien  Brian Huggett, England  Frankfurt/Main  271 275 
1973 Francisco Abreu, Spanien  Dale Hayes, Südafrika  Hubbelrath  276 278 
1974 Simon Owen, Neuseeland  Peter Oosterhuis, England  Krefeld    276        276  
       n. St. 73. Grün 
1975 Maurice Bembridge, England   Robert Shearer, Australien 
  und Lon Hinkle, USA  Garlstedt   285 292 
1976 Simon Hobday, Rhodesien  Antonio Garrido, Spanien  Frankfurt/Main  266 267 
1977 Tienie Britz, Südafrika  Hugh Baiocchi, Südafrika  Hubbelrath  275 277 
1978 Severiano Ballesteros, Spanien Neil Coles, England  Refrath  268 270 
1979 Tony Jacklin, England  Antonio Garrido, Spanien 
  und Lanny Wadkins, USA  Frankfurt/Main   277 279 
1980 Mark McNulty, Zimbabwe  Neil Coles und Tony Charnley, 
  beide England  Wannsee  280 281 
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1981 Bernhard Langer, Deutschland Tony Jacklin, England  HH-Falkenstein 272 273 
1982 Bernhard Langer, Deutschland Bill Longmuir, Schottland  Stuttgart  279 279 
                                    n. St. 73. Grün 
1983 Corey Pavin, USA  Tony Johnstone, Zimbabwe und 
  Severiano Ballesteros, Spanien  Refrath   275 278 
1984 Wayne Grady, Australien  Jerry Anderson, Kanada  Frankfurt/Main  268 269 
1985 Bernhard Langer, Deutschland Michael McLean, England und 
  Mark McNulty, Zimbabwe  Garlstedt  183 190 
                              (54 Löcher/Par 66) 
1986 Bernhard Langer, Deutschland Rodger Davis, Australien  Hubbelrath  273 273 
                                     n. St. 77. Grün 
1987 Mark NcNulty, Zimbabwe  Antonio Garrido, Spanien  Frankfurt/Main 259 262 
1988 Severiano Ballesteros, Spanien  Gordon Brand jr., Schottland  Frankfurt/Main 263 268 
1989 Craig Parry, Australien  Mark James, England  Frankfurt/Main  266 266 
                                     n. St. 74. Grün 
1990 Mark McNulty, Zimbabwe  Craig Parry, Australien  Hubbelrath  270 273 
1991 Mark McNulty, Zimbabwe  Paul Broadhurst, England  Hubbelrath  273 273 
                                     n. St.73. Grün 
1992 Vijay Singh, Fidji-lnseln  Jose-Manuel Carriles, Spanien Hubbelrath  262 273 
1993 Bernhard Langer, Deutschland Robert Allenby, Australien und 
  Peter Baker, England  Hubbelrath   269 274 
1994 Colin Montgomerie, Schottland Bernhard Langer, Deutschland Hubbelrath  269 270 
1995 Colin Montgomerie, Schottland Sam Torrance, Schottland  Nippenburg  268 269 
1996 Ian Woosnam, Wales  Iain Pyman, England, Thomas 
  Gögele, Deutschland, 
  Fernando Roca, Spanien und 
  Robert Karlsson, Schweden  Nippenburg   193 199 
         (54 Löcher) 
1997 Ignacio Garrido, Spanien Russell Claydon, England Nippenburg 271  275
  
1998 Stephen Allan, Australien Steve Webster, England 
  Mark Roe, England 
  Ignacio Garrido, Spanien 
  Padraig Harrington, Ireland Bad Saarow  280 281 
1999 Jarmo Sandelin, Schweden Retief Goosen, Südafrika Bad Saarow 274  274 
 
2000-2009 nicht ausgetragen 
 

Damen 
1984 Beverly Huke, England  Kitrina Douglas, England 
  und Rae Hast, Südafrika  Braunfels   219 222 
   (54 Löcher) 
1985 Julie Brown, England  Barbara Helbig, Deutschland  Braunfels  288 288 
                            n. St. 73. 
Grün 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1986 Liselotte Neumann, Schweden  Alison Nicholas, England  Olching  282 284 
1987 Marie Laure de Lorenzi-Taya, 
  Frankreich  Dale Reid, Schottland  Wendlohe  275 280 
1988 Liselotte Neumann, Schweden Marie Laure de Lorenzi, Frankr. Hubbelrath 290 291 
1989 Alison Nicholas, England Patrizia Gonzales, Kolumbien Wörthsee  269 274 
1990 Hyako Okamoto, Japan Cindy Rarick, USA und 
  Laurette Maritz, Südafrika  Wörthsee  274 274 
                                   n. St. 76. Grün 
1991 Florence Descampe, Belgien Liselotte Neumann, Schweden Wörthsee  272 275 
 
1992–1995 nicht ausgetragen 
 
1996 Joanne Morley, England  Maria Hjorth, Schweden  Treudelberg 281 285 
1997 Joanne Mills, Australien Lynnette Brooky, Neuseeland Treudelberg 283 283 
                                    n. St. 74. Grün 
1998 Lora Fairclough, England Stephanie Dallongeville,  Frankreich 
  Joanne Morley, England Treudelberg 282 285 
1999 Anne-M. Knight, Australien Sophie Gustafson, Schweden Treudelberg 278  279  
2000 Joanne Morley, England Raquel Carriedo, Spanien Treudelberg 274 276 
2001 Karin Icher, Frankreich Suzann Pettersen, Norwegen Sporting Club 210 211 
   Berlin 
2002-2007 nicht ausgetragen 
2008 Amy Yang, Korea Louise Stahle, Schweden GP Gut Häusern 267 271 
 

Senioren 
1995 Renato Compagnoli, Italien Alberto Groce, Italien und  Idstein 208 210 
  Brian Hugget, Wales   
1996 Tommy Horton, England Noel Ratcliffe, Australien Idstein 201 203 

 37



1997 Noel Ratcliffe, Australien David Creamer, England Überlingen 204  206 
 
1998-2009 nicht ausgetragen 

 
 
Nationale Offene Meisterschaft von Deutschland 
 
Bis 1982 Henkell Trocken Pokal, ab 1983 American Express Pokal,  
ab 1996 Lancia Golf Pokal, ab 1999 Galeria Kaufhof Pokal 
ab 2006 Vodafone Challenge 
 
Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 

Herren 
1967 Hans-Jürgen Hörenz, Toni Kugelmüller, Feldafing Neviges 291 294 
 Bad Ragaz 
1968 Jürgen Th. Weghmann*, Nils Wirichs, Krefeld Frankfurt/Main 292 293 
 Marienburg 
1969 Dieter Ohle, Wendlohe Toni Kugelmüller, Feldafing Krefeld 295 298 
1970 Toni Kugelmüller, Feldafing Franz Lengsfeld, Stuttgart Hubbelrath 287 288 
1971 Roman Krause, Prien Siegfried Vollrath, Hubbelrath Dortmund 298 298 
                                   n. St. 73. Grün 
1972 Toni Kugelmüller, Feldafing Hans-Jürgen Horenz, Ahrensburg 286 293 
  Bad Ragaz 
1973 Toni Kugelmüller, Feldafing Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Bad Ems 285 286 
1974 Siegfried Vollrath, Duisburg Toni Kugelmüller, Frankfurt/Main Refrath 294 294 
  und Gerhard Koenig, Frankfurt/Main 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1975 Bernhard Langer, München Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Refrath 294 294 
  und Manfred Keßler, Kronberg                                   n. St. 73. Grün 
1976 Dr. Jan-Gerhard Müller*,Krefeld Bernhard Langer, München Nürnberg 298 300 
1977 Bernhard Langer, München Wolfgang Jersombek, Waldsee HH-Falkenstein 295 300 
1978 Karl-Heinz Gögele, Augsburg Kai Flint*, Falkenstein Krefeld 291 295 
1979 Bernhard Langer, Anhausen Manfred Kessler, Kronberg Straßlach 282 294 
1980 Karl-Heinz Gögele, Augsburg Ulrich Schulte*, Neheim-Hüsten Hanau 291 293 
  und Bernhard Langer, Anhausen  
1981 Thomas Hübner*, Hubbelrath Frank Adamowicz, Gütersloh Neviges 283 287 
1982 Frank Schlig*, Hubbelrath Ulrich Schulte*, Neheim-Hüsten Hubbelrath 289 290 
1983 Heinz-Peter Thül, Hubbelrath Thomas Dekorsy*, Stuttgart Feldafing 283  285 
1984 Bernhard Langer, Anhausen Thomas Hübner*, Hubbelrath HH-Falkenstein 283 295 
1985 Bernhard Langer, Anhausen Torsten Giedeon, Burg Overbach Stuttgart 278 287 
1986 Bernhard Langer, Anhausen Gerhard Koenig, Hanau, Straßlach 132 144 
  Christoph Kilian, Feldafing,  (nach 36 Löchern) 
   Siegfried Vollrath, Recklingh.  
1987 Bernhard Langer, Anhausen Heinz-Peter Thül, Hubbelrath, Hanau 281 289  
  Antonio Postiglione, München 
  und Karl-Heinz Gögele, Augsburg 
1988 Bernhard Langer, Anhausen Torsten Giedeon, Burg Overbach Hanau 269 283 
1989 Bernhard Langer, Anhausen Heinz-Peter Thül, Hubbelrath Hanau 275 282 
1990 Bernhard Langer, Anhausen Torsten Giedeon, Hamburg Hanau 282 284 
1991 Bernhard Langer, Anhausen Alexander Cejka, Hanau Frankfurt/Main 270 281 
1992 Bernhard Langer, Anhausen Sven Strüver, Hamburg Frankfurt/Main 269 273 
1993 Sven Strüver, Hamburg Ulrich Zilg, Bad Nauheim Frankfurt/Main 278 284 
  und Alexander Cejka, Kallin 
1994 Torsten Giedeon, Prenden Rainer Mund, Köln Frankfurt/Main 274 275 
1995 nicht ausgetragen 
1996 Philipp Drewes*, Bremen Felix Lubenau*, Frankfurt/Main Rittergut Birkhof 204 206 
1997 Erol Simsek Alexander Cejka Rittergut Birkhof 211 212 
1998 Alex Cejka, München Heinz-Peter Thül, Georghausen Rittergut Birkhof 202 207 
1999 Kariem Baraka*, Frankfurt Stephan Wittkop, Hubbelrath Rittergut Birkhof 278 280 
2000 Christian Reimbold*, Hubbelrath Wolfgang Huget, Schmitzhof Rittergut Birkhof 273 275 
2001 Wolfgang Huget, Schmitzhof Tino Schuster, Stuttgart Rittergut Birkhof 270 273 
2002 Alex Cejka, München Marcel Siem Rittergut Birkhof 271 275 
2003 Alex Cejka, München Kariem Baraka Rittergut Birkhof 266 274 
2004 Erol Simsek Nicolas Meitinger*,Marienburg Rittergut Birkhof 276 278 
2005 Stephan Gross*,St. Leon Rot Kariem Baraka, Deutschland Rittergut Birkhof 274 275 
2006 Martin Kaymer, Bergisch Land Benjamin Miarka, Hamburg Elfrather Mühle 270 278 
2007 Kariem Baraka, GER Max Kieffer*, Hubbelrath Elfrather Mühle 283 288 
2008 Stephan Gross*, St. Leon-Rot Max Kieffer *, Hubbelrath Elfrather Mühle 273 280 
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Damen 
 
1969 Marion Petersen*, Marienburg Marietta Gütermann, Gutach Krefeld 238 246 
1970 Marion Petersen*, Marienburg Katharina Trebitsch*, Hittfeld Hubbelrath 239 240 
1971 Irene Köhler, Hittfeld Igel-Gesa Müller*, Falkenstein Dortmund 232 239 
1972 Irene Köhler, Hittfeld Igel-Gesa Müller*, Falkenstein Ahrensburg 246 251 
1973 Irene Köhler, Hittfeld Marietta Gütermann*, Gutach Bad Ems 233 234 
1974 Irene Köhler, Hittfeld Dr. Barbara Böhm*, Mannheim Frankfurt/Main 225 233 
1975 Irene Köhler, Hittfeld Marietta Gütermann*, Gutach Refrath 234 235 
1976 Dr. Barbara Böhm*, Mannheim Irene Köhler, Hittfeld Nürnberg 233 242 
1977 Marion Thannhäuser*, Falkenst. Marietta Gütermann*, Gutach HH-Falkenstein 240 240  n.St.57.Grün 
1978 Irene Köhler, Hittfeld Dr. Barbara Bohm*, Mannheim Krefeld 231 235 
1979 Marion Thannhäuser*, Falkenst. Elke Junge, München Straßlach 226 232 
1980 Sabine Blecher*, Stuttgart Irene Köhler, Hitffeld Hanau 227 227   n.St. 55. Grün 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1981 Irene Köhler, Hittfeld Diana Chudzinski, Wuppertal Neviges 218 230 
1982 Barbara Helbig, Dortmund Diana Chudzinski, Wuppertal Hubbelrath 223 230 
  und Irene Köhler, Hittfeld 
1983 Susanne Knödler*, Feldafing Martina Koch*, Hannover Feldafing 223 224 
1984 Martina Koch*, Hannover Astrid Peter, Regensburg HH-Falkenstein 228 235 
1985 Barbara Helbig, Buchholz-Nordh. Martina Koch*, Hannover Stuttgart 231 233 
1986 Martina Koch*, Hannover Barbara Helbig, Buchholz-NordheideStraßlach 147 151 
1987 Martina Fischer*, Bad Nauheim Barbara Helbig, Buchholz-NordheideHanau 227 228  
1988 Martina Fischer*, Bad Nauheim Ursula Beer*, Hanau Hanau 299 300 
1989 Barbara Helbig, Buchholz-Nordh. Susanne Boes*, Stuttgart Hanau 295 297 
1990 Martina Fischer*, Bad Nauheim Barbara Helbig, Buchholz-NordheideHanau 289 297 
1991 Anika Heuser*, Wuppertal Martina Fischer*, Frankfurt/Main Frankfurt/Main 291 291  n.St. 73. Grün 
1992 Barbara Helbig, Buchholz-Nordh. Franca Fehlauer*, Wendlohe Frankfurt/Main 293 295 
1993 Elke Junge, München-Riedhof Anika Heuser*, Wuppertal Frankfurt/Main 294 295 
1994 Martina Koch*, Burgdorf Anika Heuser*, Wuppertal Frankfurt/Main 281 286 
1995 nicht ausgetragen 
1996 Martina Fischer, Bad Nauheim Rita Ruland*, Bad Wörishofen Rittergut Birkhof 217 222 
1997 Martina Koch Chantale Orth Rittergut Birkhof 219 227 
1998 Martina Fischer Franca Fehlauer, HH-Pinnau Rittergut Birkhof 215 216 
1999 Nicole Stillig*, Berlin-Wannsee Barbara Helbig, Attighof Rittergut Birkhof 300 301 
2000 Esther Podurski Christiane Gaul*, St. Eurach Rittergut Birkhof 286 293 
2001-2009  nicht ausgetragen 
 
* Amateur 

 
 
Internationale Offene Meisterschaft von Deutschland  
  
Galeria Kaufhof Pokal bis 2005, ab 2006 Vodafone Challenge 
Ein Turnier der European Challenge Tour 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
2001 Wolfgang Huget, Schmitzhof Tino Schuster, Stuttgart Rittergut Birkhof 270 273 
2002 Alex Cejka, München Marcel Siem, Lärchenhof Rittergut Birkhof 271 275 
2003 Michael Jonzon, Irland David Ryles, England Rittergut Birkhof 263 265 
2004 Garry Houston, Wales Gary Emerson, England Rittergut Birkhof 271 271 
                                     n. St. 4 Extraloch 
2005 Gareth Davies, England Anders S Hansen, Dänemark Rittergut Birkhof 269 269 
                                     n. St. 1 Extraloch 
2006 Martin Kaymer, Bergisch Land Matthew King, England Elfrather Mühle 270 272 
2007 Joost Luiten, Niederlande Magnus Carlsson, Schweden Elfrather Mühle 270 272 
2008  Richie Ramsay, Schottland Stephan Gross, St. Leon-Rot Elfrather Mühle 272 273 

 
 
German PGA Championship 
 
Bis 1995: Deutsche Golflehrer-Meisterschaften 
 
Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 

Herren 
1927 Percy Alliss, Wannsee Richard Hanton, Gaschwitz Frankfurt/Main 155 159 
1928 Percy Alliss, Wannsee Franz Bessner, Bad Kissingen Köln 142 146 
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1929 Anjo Lacinik, Wannsee Franz Bessner, Bad Kissingen Gaschwitz 153 153 
     n.St. 74:80 
1930 Robert Murray, Travemünde Bruno Jersombeck,Westend Norderney 141 145 
1931 Franz Bessner, Bad Kissingen Arthur E. Gregory, Nedlitz Chemnitz 148  151 
1932 John Kerr, Falkenstein Anjo Lacinik, Wannsee Oberhof 150 150 
     n.St. 78:79 
1933 Gerhard Müller, Nedlitz John Kerr, Falkenstein Wiesbaden 146 147 
1934 Bruno Jersombeck, Wiesbaden Douglas McEwan, Köln Wannsee 149 149 
      n.St. 74:76 
1935 Douglas McEwan, Köln Bruno Jersombeck, Wiesbaden HH-Falkenstein 151 154 
1936 Hans Görnert, Dresden Arthur Stempt, Aachen Bad Ems 144 148 
1937 Heinz Krüger, Westend Georg Bessner, Garmisch und  Nedlitz 149 150 
  Jack Smith, Flottbek   
1938 Gerhard Müller, Nedlitz Robert Odenthal, Feldafing Bad Salzbrunn 142 142 
      n.St. 76:77 
1939–1946 keine Meisterschaften 
1947 Bruno Jersombeck, Wiesbaden Hans Görnert, Neviges Neviges 146 152 
1948 Georg Bessner, Garmisch Heinz Krüger, Stuttgart Neviges 293 301 
1949 Georg Bessner, Garmisch  Bruno Jersombeck, Wiesbaden HH-Falkenstein 292 300 
1950 Hans Görnert, Krefeld Georg Bessner, Garmisch Neviges 289 291 
1951 Georg Bessner, Garmisch Willi Dingeldein, Bad Ems Bad Ems 300 303 
1952 Georg Bessner, München Hans Görnert, Hannover Krefeld 296 297 
1953 Hans Görnert, Hannover Georg Bessner, München Baden-Baden 255 255 
      n.St. 62:67 
1954 Georg Bessner, München Willi Jersombeck, Wannsee Hannover 274 278 
1955 Georg Bessner, Duisburg Friedrich Becker, Frankfurt/Main Freudenstadt 291 291 
      n.St. 65:68 
1956 Georg Bessner, Duisburg Herbert Becker, Marienburg Duisburg 298 300 
1957 Friedrich Becker, Stuttgart Kaspar Marx, Refrath Neviges 294 306 
1958 Willi Jersombeck, Wannsee Kaspar Marx, Refrath Wannsee 287 297 
1959 Kaspar Marx, Refrath Hans Bessner, München Bad Ems 283 290 
1960 Hans Bessner, München Willi Dingeldein, Wuppertal  Bad Ems 290 296 
  und Karl Koch, St. Gallen  
1961 Friedel Schmaderer, Wiesbaden Karl Koch, Duisburg Refrath 301 301 
      n.St. 75:76 
1962 Friedel Schmaderer, Wiesbaden Hans Bessner, München Hittfeld 302 303 
1963 Karlheinz Kleinhenz, Friedrich Becker, Stuttgart Frankfurt/Main 299 302 
  Bad Wildungen 
1964 Hans-Jürgen Hörenz, Bad Ragaz Gerhard Bruns, Hannover Hannover 287 291 
1965 Jakob Ammer, Oefte Heinz Fehring, Feldafing und 
  Herbert Becker, Marienburg HH-Walddörfer  288 293 
1966 Toni Kugelmüller, Feldafing Siegfried Mühlbauer, Kassel Bad Ems 281 285 
1967 Toni Kugelmüller, Feldafing Jürgen Harder, Kronberg und 
  Siegfried Vollrath, Hubbelrath Hubbelrath  289 292 
1968 Toni Kugelmüller, Feldafing Wolfgang Jersombeck, Lindau Feldafing 280 284 
1969 Hans Heiser, Rendsburg Toni Kugelmüller, Feldafing Hubbelrath 284 284 
      n.St. 73. Grün 
1970 Toni Kugelmüller, Feldafing Franz Lengsfeld, Stuttgart Bad Ems 286 288 
1971 Siegfried Mühlbauer, Kassel Franz Lengsfeld, Stuttgart Straßlach 287 289 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1972 Toni Kugelmüller, Feldafing Karl-Heinz Mähl, Ahrensburg Hubbelrath 216 216  
      n.St. 56. Grün 
1973 Siegfried Vollrath, Duisburg Jürgen Harder, Kronberg, Refrath 286 288 
  Toni Kugelmüller, Feldafing und 
  Karl-Heinz Gögele, Ahrensburg 
1974 Gerhard Koenig, Frankfurt/Main Karl-Heinz Gögele, Ahrensburg Ahrensburg 287 288 
1975 Siegfried Vollrath, Recklingh. Jürgen Harder, Kronberg Hubbelrath 281 285 
1976 Karl-Heinz Gögele, Donaueschi. Werner Rappenecker, Krefeld Straßlach 279 293 
1977 Roman Krause, Prien Gerhard Koenig, Frankfurt/Main, Krefeld 294 297 
  Manfred Kessler, Kronberg, 
  Siegfried Vollrath, Recklingh. 
  und Wolfgang Jersombeck, 
  Bad Waldsee 
1978 Karl-Heinz Mähl, St. Dionys Siegfried Vollrath, Recklingh. Hubbelrath 291 294 
1979 Bernhard Langer, Augsburg Manfred Kessler, Kronberg Stuttgart 278 284 
1980 Hans Heiser, Ahrensburg Carlo Knauß, München, Siegfried Bad Ems 292 296 
  Vollrath, Recklinghausen und 
  Torsten Giedeon, Bremen  
1981 Manfred Kessler, Kronberg Karl-Heinz Mähl, St. Dionys Hubbelrath 287  290 
1982 Heinz-Peter Thül, Hubbelrath Karl-Heinz Gögele, Augsburg Saarbrücken 289 298 
1983 Torsten Giedeon, St. Dionys Siegfried Vollrath, Recklingh. Bad Wörishofen 284 293 
1984 Hans-Joachim Kupitz, Olching Manfred Kessler, Kronberg Hubbelrath 290 291 
1985 Heinz-Peter Thül, Hubbelrath John O’Flynn, St. Eurach Augsburg 279 286 
1986 Siegfried Vollrath, Stromberg Carlo Knauß, Olching St. Dionys 293 294 
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1987 Heinz-Peter Thül, Hubbelrath Oliver Eckstein, Hamburg Bad Waldsee 274 276 
1988 Torsten Giedeon, Hamburg Thomas Gögele, Augsburg Günzburg 283 285 
1989 Torsten Giedeon, Hamburg Heinz-Peter Thül, Hubbelrath Ahrensburg 275 281 
1990 Sven Strüver, Hamburg Antonio Postiglione, München Ahrensburg 277 280 
1991 Torsten Giedeon, Hamburg John Brennand, Hanau Ahrensburg 282 283 
1992 Martin Pyatt, Anholt David Blakemann, Kanndorf Wendlohe 281 284 
1993–1995  nicht ausgetragen 
1996 Erol Simsek, Bad Salzuflen Simon Trent, Nordkirchen und Semlin 204 207 
  Heinz-Peter Thül, Köln 
1997 Erol Simsek, Bad Salzuflen Simon Mark Yates, Potsdam Semlin 277 279 
1998  Felix Lubenau Howard Francis, Reischenhof Semlin 277 282 
1999  Thomas Gögele, Semlin James V. Kennedy, G. Neuenhof Semlin 271 282 
2000 Thomas Gögele, Semlin Simon Brown, Int. GC Bonn Semlin 272 275 
2001 Christoph Günther, Höhenpähl Patrick Platz, Augusta AG Berlin 220 221 
2002 Christoph Knapp, Pforzheim Thomas Erlenkötter, Ring Dt. Golfer Rheine/Mesum 213 217 
2003 Christoph Günther, Hohenpähl Simon Brown, Bonn Berlin 270 271 
2004 Tino Schuster, Stuttgarter Thomas Gögele, PGA Germany St. Leon-Rot 271 275 
2005 Jochen Lupprian, Berchtesgaden  Nicolas Meitinger, Marienburg Jakobsberg 280 280 
     n. St. 
2006 Tino Schuster, Stuttgart Benjamin Miarka, Hamburg St. Leon-Rot -10 -8 
2007 Martin Kaymer, Berg.Land Gary Birch, Berlin am alten Fliess -16 -12 
2008  Nicolas Meitinger, Marienburg Max Kramer, Neuhof St. Leon-Rot -20 -13 
 

Damen 
1980 Barbara Helbig, Hittfeld Elke Junge, München Bad Ems 230 246 
1981 Barbara Helbig, Hittfeld Diana Chudzinski, Wuppertal Hubbelrath 313 317 
1982 Elke Junge, München Diana Chudzinski, Wuppertal Saarbrücken 317 328 
1983 Diana Chudzinski, Wuppertal Elke Junge, München Bad Wörishofen 325 329 
1984 Diana Chudzinski, Wuppertal Iris Rispoli, Gütersloh Hubbelrath 310 324 
1985 Diana Chudzinski, Wuppertal Stefanie Eckrodt, Hanau Augsburg 300 309 
1986 Stefanie Eckrodt, Hanau Iris Rispoli, Gütersloh St. Dionys 316 322 
1987 Stefanie Eckrodt, Hanau Diana Chudzinski, Wuppertal Bad Waldsee 309 314 
1988 Diana Franz, Wuppertal Elke Junge, München Günzburg 306 313 
 
 
 

Jahr   Sieger                   Zweiter                              Golfplatz        Ergebnis 
 
1989 Diana Franz, München-Nord Stefanie Eckrodt, Hubbelrath Ahrensburg 303 310 
1990 Stefanie Eckrodt, Hanau Stefana Lehmeier, Nürnberg Ahrensburg 309 314 
1991 Stefana Lehmeier, Nürnberg Diana Franz, Oberaula Ahrensburg 300 308 
1992 Stefana Lehmeier, Nürnberg Elke Junge, München-Riedhof Wendlohe 298 311 
1993–1995 nicht ausgetragen 
1996 Martina Koch, München Chantal Orth, Rickenbach Wilkendorf 142 146 
1997 Franca Fehlauer, Hamburg Chantal Orth, Rickenbach Semlin 150 151 
1998 Diana Chudzinski, Golfriede Es. Franca Fehlauer, An der Pinnau Semlin 152 153 
1999 Barbara Helbig, Attighof Diana Chudzinski, Golffriede Es. Semlin 296 302 
2000 Wanda Neuert, Gut Kaden Bettina Her.-Bensinger, Seddiner Semlin 294 301 
2001 Stefana Lehmeier-Petrie, A. Reichsw       Daniela Mitterer, Schloss Maxlrain Berlin 236 241 
2002 Julia Busch, Bonn-Godesberg Stefanie Lehmeier-Petrie,  Rheine 219 223 
  Schl. Liebenstein 
2003 Nicole Stillig, Berlin Daniela Mitterer, Maxlrai Berlin 293 300 
2004 Nicole Stillig, Berlin Esther Poburski, Ortenau St. Leon-Rot 273 298 
2005 Nicole Stillig-Gögele,  Bettina Hauert, TietoEnator Jakobsberg 281 284 
  Pauck&Gögele 
2006 Wanda Neuert, Fahrenkrog-RB Alex Schleiming, St. Leon-Rot St. Leon-Rot +14 +15 
2007 Daniela Graumann, Düsseldorf   Daniela Mitterer, S. Maxlrain am alten Fliess +5 +18 
2008  Denise Simon, St. Leon-Rot Stephanie Döring, Duvenhof St. Leon-Rot -3 +3 
 

Senioren 
1995 Sooky Maharaj, Schloss Gymn.  Andrews Gauld, Lichtenau-Wei. Bad Griesbach 147 149 
1996 Sandy Walker, Prenden Gordon Parkhill Semlin 146  147 
1997 Klaus Jahnel, Lübeck-Travem.e  Olaf Conrad Semlin 142 144 
1998 Sandy Walker, Prenden Sookdeo Maharaj, Juliana Semlin            n.St. 150 150 
1999 Sandy Walker, Prenden Klaus Jahnel, Seddiner See Semlin 294 307 
2000 Sandy Walker, Prenden Oswald Gartenmaier, Schönborn Semlin 297 299 
2001 Paul Herbert, Hilden Benno Wimmer, Geuboden Jakobsberg 287 290 
2002 John O’Flynn, Am Reichswald Roger Brown, Hamburg Am Wiesensee 134 143 
2003 John O’Flynn, Am Reichswald Dietrich Geise, Hagen Berlin 274 287 
2004 Sandy Walker, Stolper Heide John O’Flynn, am Reichswald St. Leon-Rot 292 299 
2005 Paul Herbert, Öschberghof John O’Flynn, am Reichswald Jakobsberg 289 294 
2006 Sandy Walker, Stolper Heide John O’Rynn, am Reichswald St. Leon-Rot +5 +10 
2007 John O’Flynn, Irland Sandy Walker, England am alten Fliess -1 +7 
2008  John O`Flynn, Irland Richard Volding, USA St. Leon-Rot -9 -4 
 
 
 


